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�� Chemielaborant/in
�� Chemikant/in

�� Elektroniker/in für
Betriebstechnik

�� Industriekaufmann/frau
�� Industriemechaniker/in 

�� Maschinen- und 
Anlagenführer/-in

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

ADM – Archer Daniels Midland Company mit Headquarter in Decatur, Illinois/USA, wurde 1902 gegründet und
betreibt als einer der größten Verarbeiter landwirtschaftlicher Produkte Verarbeitungs- und Fertigungsstätten rund
um den Globus. Heute nehmen wir die weltweite Marktführerposition ein und sind stolz darauf, dass unsere Mit-
arbeiter/innen jeden Tag maßgeblich dazu beitragen, diese Position zu stärken und auszubauen. Ein Unternehmen
kann eine solche Marktposition nur erreichen, wenn die Mitarbeiter/innen mehr als ihr angelerntes Wissen ein-
bringen können. Deshalb zählen wir sie zu unserem wichtigsten Kapital und investieren erhebliche Mittel in ihre
Fortbildung und Weiterentwicklung. Wir fördern Unternehmergeist, eröffnen Möglichkeiten sich beruflich optimal
zu entwickeln und belohnen Leistung.

Nutzen Sie Ihre Chance 
zu einem optimalen Berufsstart! 

Zum  1. August 2009 bieten wir motivierten und engagierten Jugendlichen die Möglichkeit, ihren Berufs-

einstieg in einem international ausgerichteten Unternehmen zu gestalten durch mehrere

Ausbildungsplätze
für die Berufe

Industriemechaniker/in
Chemielaborant/in

Chemikant/in / Anlagenfahrer/in
Elektroniker/in für Betriebstechnik

Industriekaufmann/-frau

an unserem  Standort in Hamburg
Ihr Profil

Die besten Voraussetzungen bringen Sie mit der mittleren Reife oder dem Abitur mit. Dabei zeichnen Sie sich
durch gute Noten in den Kernfächern Deutsch, Mathematik und Englisch aus. Und wenn Sie sich für einen techni-
schen Beruf bewerben, sind natürlich auch Ihre Abschlussnoten in den naturwissenschaftlichen Fächern vorzeig-
bar. Für den Beruf des/der Industriekaufmanns/-frau bringen Sie ein grundlegendes Interesse bzw. Verständnis für
kaufmännische Zusammenhänge mit.

Sie freuen sich auf Ihre berufliche Zukunft und haben schon eine ungefähre Vorstellung davon, was Sie in Ihrem
gewählten Ausbildungsberuf erwartet. Sie sind lernbereit und können sich schnell auf neue Situationen einstellen,
begegnen neuen Aufgabenstellungen mit Neugier und Offenheit. Dabei helfen Ihnen auch Ihre schnelle
Auffassungsgabe und Ihre Begeisterungsfähigkeit. Sie sind freundlich, engagiert und arbeiten gern selbstständig
und im Team.

Ihre Perspektive

• eine interessante und vielseitige Ausbildung (Regelzeit: 3 Jahre) mit kontinuierlicher fachlicher Betreuung. Sie
erwerben grundlegende, fundierte Kenntnisse Ihres Berufsbildes

• individuelle Entwicklungsmöglichkeiten in einem internationalen Konzern mit spannendem Umfeld

Ihre Startchance 

bei ADM!

Gestalten Sie mit uns Ihre Zukunft!

Wenn Sie wie wir die tägliche Herausforderung lieben, Dinge bewegen
wollen und einen hohen Anspruch an die Qualität Ihrer Leistung haben,
würden wir Sie gerne näher kennenlernen. Senden Sie uns dazu schnell
Ihre Bewerbung (persönliches Anschreiben, Lebenslauf, Ihre letzten drei
Zeugnisse), gerne auch per E-Mail, an:

Silo Rothensee GmbH & Co.KG   (ehemals ADM Hamburg AG)
Frau Ulrike Kloodt
- Personalabteilung -
Nippoldstraße 117 · 21107 Hamburg

Fon 040/75194-161 · E-Mail: ulrike_kloodt@admworld.com

Resourceful people working with nature’s resources

www.admworld.com
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editorial
„Steh auf, zieh dich an, jetzt sind andre Geister dran...”, singen Ich und Ich. 

Wie schön, wie wahr. Du hast gerade noch die Schulbank gedrückt, gebüffelt 

und geschwitzt – und bist schon bald eine Runde weiter im Spiel des Lebens. 

Nur: auf welches Feld rückst du jetzt vor? 

Erst mal ein Praktikum? Oder ein Studium? Oder eine Ausbildung? 

Es liegt an dir, welche Geister dran sind, aber du musst was tun. Denken hilft. 

Reden auch. Information erst recht. Die hast du in der Hand. Mit der azubi börse.

Hier findest du Berufe und natürlich ihre Beschreibung. 

Was macht ein Chemikant? Oder ein Bachelor of Arts-Steuerrecht? 

Oder eine Fachkraft für Schutz und Sicherheit? 

Wenn dich eine Beschreibung interessiert, kannst du gleich weiterblättern 

und lesen, wie dein Topjob in echt ist: In der Rubrik „Hinter den Kulissen” 

packt ein Azubi aus - über Arbeitszeiten bis Kundenkontakt. Gefällt dir der 

Beruf jetzt so richtig gut, findest du in der azubi börse das passende Angebot 

für deine Ausbildung. 

Bevor du aber loslegst, riskier noch einen konzentrierten Blick auf die Bewer–

bungstipps. Deine Bewerbung ist dein Ticket in die Zukunft. Und beide sollen 

ja wohl super sein. Also schön die Form einhalten bei Anschreiben, Lebenslauf 

und Zeugnissen und deinem Erfolg steht – eigentlich - nichts mehr im Weg. 

Dann heißt es: „Tanz durch dein Zimmer, heb mal ab, tanz durch die Straßen, 

tanz durch die Stadt ...”

D I E  H E R A U S G E B E R
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K O M M U N I K A T I O N  I S T  A L L E S

Im Moment beschäftigen dich viele Fragen. Was kann ich? Was will ich? Was sind

meine Ziele? Was erwartet man von mir? Bei der Suche nach Antworten ist Kommuni-

kation das wichtigste Werkzeug. Sie kennt viele Wege, verbindet Menschen miteinan-

der und kann dir helfen, dich verständlich zu machen. Informationen beschaffen, diese

verwenden und dich gut darstellen – das A und O jeder Bewerbung. 

Sag, was du kannst, was du brauchst und was du dir vorstellst – aber höre auch zu.

Jeder steht irgendwann vor der Entscheidung, in welche Richtung er sein Leben steu-

ern will. Viele mussten sich schon entscheiden. Profitiere von deren (Er-)Kenntnissen.

Hör dich um in deiner Familie oder bei Bekannten. Wenn dir das nicht reicht, frag auch

Fachleute. Wer wüsste besser Bescheid? Mit dieser soliden Basis an Wissen wird es dir

leichtfallen, dein Wunschziel zu definieren. 

Wichtig auf deinem Weg dorthin ist vor allem – du ahnst es schon – deine Fähigkeit zur

Kommunikation. Wie gut verstehst du es, deinem Gegenüber klarzumachen, was du

willst, was du kannst und warum gerade du der geeignete Kandidat für die freie Stelle

bist. Dazu muss es dir gelingen, genau dies schriftlich in deiner Bewerbung herauszu-

stellen. Ob klassisch auf dem Briefweg oder modern per Onlinebewerbung (zum Bei-

spiel bei der Deutschen Post auf www.dpwn-karriere.de): Achte immer auf die Form –

Rechtschreibung, Zeichensetzung, korrekte Anrede. Auch der Gesamteindruck der

Bewerbungsunterlagen zählt. 

Später beim persönlichen Gespräch geht die Kommunikation auf anderer Ebene weiter.

Es ist wichtig, dass du zugleich freundlich und offen bist, aber auch die nötige Zurück-

haltung wahrst. Höre zu und frage nach, wenn dir etwas unklar ist. Sprich ruhig und

klar. Lass dir Zeit beim Sprechen, dann wirst du auch verstanden. 

Nach und nach werden sich so all deine Fragen klären – durch Informationen, deren

Anwendung und sicheres Auftreten. Eben all das, was Kommunikation ausmacht.

Viel Glück und Erfolg wünscht dir

Martin Grundler

Pressesprecher Deutsche Post AG

Hamburg

auf ein wort
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firmen aktuell
Hier findet ihr die inserierenden Firmen 
alphabetisch aufgelistet mit Seitenzahlangabe.

�� Seitenzahl der Anzeige

6
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A �� �� Altonaer Spar- und Bauverein eG �� Amandus Kahl GmbH & Co. KG �	 Anson’s KG   B �
 BSH Bosch und 

Siemens Hausgeräte GmbH �� Bank Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe AG � BGF Berufsgenossenschaft für Fahrzeughaltungen

�� Blume 2000 Blumenhandelsgesellschaft mbH �� British American Tobacco (Germany) GmbH   D 
 D+H Mechatronic AG

�� DAK – Deutsche Angestellten-Krankenkasse �� Deutsche Rentenversicherung Nord � Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY

�� �
 Dichtomatik GmbH   E � E·ON Hanse AG �� E I N S A T Z Creative Production �
 Einstieg GmbH �� ELMATIC GmbH 

�� KG EOS Holding GmbH & Co.  �� Eppendorf AG � Euler Hermes Kreditversicherungs-AG   F �	 Fenthol & Sandmann GmbH

�	 FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried GmbH �� Finanzbehörde Hamburg �� Fachhochschule für Oekonomie & Management 

H �� �� Hamburg Mannheimer Versicherungs-AG �� Hamburg Port Authority �	 HAMBURG WASSER �� Hamburgische 

Notarkammer �� Hapag-Lloyd AG  �� Gebr. Heinemann  
 Hellmann Worldwide Logistics GmbH & Co. KG �� Hoyer GmbH 

Internationale Fachspedition   I �� �� �� INFO Gesellschaft für Informationssysteme AG   J �	 Jebsen & Jessen 

(GmbH & Co.) KG �� Jos. Hansen & Soehne GmbH �� �� Justizbehörde Hamburg   L �� �	 Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG 

�	 Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH   M �� Macromedia Akademie der Medien �� Maersk Deutschland A/S & Co. KG

�� Mankiewicz Gebr. & Co. �� Max Bahr Holzhandlung GmbH & Co. KG � � MSC Germany GmbH   N �	 Norddeutsche 

Affinerie AG   P �� Panasonic Deutschland �� Papier-Union GmbH   R �
 Raffay GmbH & Co. KG � REAL Inkasso 

GmbH & Co. KG   S �� SAGA GWG Unternehmensverbund �� Schill + Seilacher ”Struktol” AG �� Senat der Freien und Hansestadt 

Hamburg � 
 Shell Deutschland Oil GmbH �� SIGNAL IDUNA Gruppe � Sika Automotive GmbH � Silo Rothensee GmbH & 

Co. KG   T �� Techniker Krankenkasse �
 TOM TAILOR GmbH   V �� �	 Veolia Umweltservice GmbH �� VGH Versicherungen

� VÖB-Service GmbH   W �
 Walter Wesemeyer Gmb

�� Hinter den Kulissen
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index-navigation
W E I L  E I N F A C H  E I N F A C H  E I N F A C H  I S T !

Wenn du gar nicht weißt, was es alles für Ausbildungsberufe gibt, dann fang 

doch in diesem Heft einfach von hinten an zu lesen. Auf den Seiten 70-82 

sind alle Berufe beschrieben, für die in dieser Ausgabe Azubis gesucht werden. 

Interessiert dich zum Beispiel der Beruf I N D U S T R I E M E C H A N I K E R / I N , dann findest 

du auf den Seiten � und �� aktuelle Stellenangebote. 

Bist du eher der Typ, der sich beim Durchblättern inspirieren lässt, bringt dich 

der Index im Seitenkopf schnell zu den  Berufsbeschreibungen.

Wenn du schon genau weißt, wofür du dich bewerben möchtest, dann kommst

du über die Seiten  Auf einen Blick (Seite 10+13) ohne Umwege zum Ziel. Allen

Berufen von A bis Z sind die jeweiligen Firmen zugeordnet, die den gewünschten

Beruf ausbilden. Hier siehst du sofort auf einen Blick den Querverweis z. B. � �� ��

zu den passenden Anzeigen. Die blau unterlegten Ziffern signalisieren dir ein

Ausbildungs- und Praktikumsangebot.

Möchtest du gerne mal von Auszubildenden erfahren, wie ihnen das Berufsleben

gefällt? Kein Problem! Für diese Ausgabe haben wir 9 Azubis an ihrem Ausbil-

dungsplatz besucht und porträtiert. Wir hoffen, dass dir diese neun Einblicke

Hinter den Kulissen Mut machen und bei deinen Entscheidungen helfen.

Begreife den vor dir liegenden Schritt ins Berufsleben einfach als kleines Abenteuer 

und nimm dir Zeit. Den Dialog über einen möglichen Berufswunsch solltest du dabei 

nicht unterschätzen. Das Gespräch mit älteren Geschwistern und Freunden oder auch

deinen Eltern und Verwandten kostet manchmal etwas Überwindung, aber es kann

erstaunlich aufschlussreich sein. Es beginnt mit der einfachen Frage, wie andere es

geschafft haben, und setzt deine Neugier voraus. Erfahrungen kann man nicht kaufen,

aber man kann sich informieren, um dann eigene Schlüsse zu ziehen.

Zuletzt noch ein Tipp aus der Redaktion, der auch an deinem zukünftigen 

Arbeitsplatz gilt:  Mit einem Lächeln geht alles besser ;-)
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schülerpraktika
�� A N L A G E N M E C H A N I K E R / I N
�� E·ON Hanse AG

Kaufmännische Ausbildung,

Schleswag-HeinGas-Platz 1, 

25450 Quickborn

Frau Hansen 04106/629 - 3898 

ausbildung@eon-hanse.com  

�� A U T O M O B I L K A U F M A N N / F R A U   
�� Raffay GmbH & Co. KG  

Personalentwicklung und Ausbildung,

Fruchtallee 53, 20259 Hamburg  

Frau Hauerken 040/41 15 - 264    

ulrike.hauerken@raffay-hamburg.de  

�� B A C H E L O R  O F  E N G I N E E R I N G  –  
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N  

�� E·ON Hanse AG 

Kaufmännische Ausbildung, 

Schleswag-HeinGas-Platz 1, 

25450 Quickborn 

Frau Hansen 04106/629 - 3898 

ausbildung@eon-hanse.com 

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –  
B E T R I E B S  W I R T S C H A F T S L E H R E

�� E·ON Hanse AG 

Kaufmännische Ausbildung, 

Schleswag-HeinGas-Platz 1, 

25450 Quickborn  

Frau Hansen 04106/629 - 3898 

ausbildung@eon-hanse.com      

�� INFO Gesellschaft für

Informationssysteme AG   

Personalentwicklung und Ausbildung,

Grasweg 62-66, 22303 Hamburg  

Frau Samoes 040/27136 - 9220    

julia.samoes@info-ag.de  

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –  
W I R T S C H A F T S I N F O R M A T I K  ( B . S C . )    

�� INFO Gesellschaft für

Informationssysteme AG   

Personalentwicklung und Ausbildung,

Grasweg 62-66, 22303 Hamburg 

Frau Samoes 040/27136 - 9220    

julia.samoes@info-ag.de  

�	 B Ü R O K A U F M A N N / F R A U

� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH  

Werbung/advertising dpt., 

Rungedamm 35, 21035 Hamburg 

Herr Blanke 040/73 41 93 - 60  

kay.blanke@louis.de      

� Gebr. Heinemann 

Human Recources, 

Koreastraße 3, 20457 Hamburg 

Herr Thiele 040/30 10 - 20    

zukunft@gebr-heinemann.de  

�	 C H E M I K A N T / I N
�	 Schill + Seilacher ”Struktol” AG  

Personalabteilung (Leitung), 

Moorfleeter Straße 28, 

22113 Hamburg 

Herr Röh 040/7 33 62 - 118   

info@struktol.de  

�	 E L E K T R O N I K E R / I N
F Ü R  B E T R I E B S T E C H N I K

�� E·ON Hanse AG 

Kaufmännische Ausbildung, 

Schleswag-HeinGas-Platz 1, 

25450 Quickborn  

Frau Hansen 04106/629 - 3898    

ausbildung@eon-hanse.com  

�� F A C H I N F O R M A T I K E R / I N

� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH  

Werbung/advertising dpt., 

Rungedamm 35, 21035 Hamburg 

Herr Blanke 040/73 41 93 - 60  

kay.blanke@louis.de     

� Gebr. Heinemann    

Human Recources, 

Koreastraße 3, 20457 Hamburg 

Herr Thiele 040/30 10 - 20  

zukunft@gebr-heinemann.de      

�� INFO Gesellschaft für

Informationssysteme AG   

Personalentwicklung und Ausbildung,

Grasweg 62-66, 22303 Hamburg  

Frau Samoes 040/27136 - 9220  

julia.samoes@info-ag.de  

�� F A C H K R A F T  F Ü R  L A G E R L O G I S T I K

� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH  

Werbung/advertising dpt., 

Rungedamm 35, 21035 Hamburg 

Herr Blanke 040/73 41 93 - 60  

kay.blanke@louis.de          

� Gebr. Heinemann    

Human Recources, 

Koreastraße 3, 20457 Hamburg 

Herr Thiele 040/30 10 - 20  

zukunft@gebr-heinemann.de      

�� Hellmann Worldwide Logistics 

GmbH & Co. KG, Personalabteilung,

Industriestraße 100, 

21107 Hamburg 

Frau Reitze 040/75 37 - 23 25    

dagmar.reitze@de.hellmann.net  

�� Raffay GmbH & Co. KG  

Personalentwicklung und Ausbildung,

Fruchtallee 53, 20259 Hamburg 

Frau Hauerken 040/41 15 - 264    

ulrike.hauerken@raffay-hamburg.de

�� Berufsbeschreibung

8
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�� Anzeigenseite
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�� F A C H K R A F T  F Ü R  L A G E R L O G I S T I K
�� Walter Wesemeyer GmbH  

Leitung Marketing, Jacobsrade 3-21,

22962 Siek  

Frau Wolgast 04107/90 77 - 236    

nicole.wolgast@wesemeyer.de  

�� F A C H L A G E R I S T / I N  
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH  

Werbung/advertising dpt., 

Rungedamm 35, 21035 Hamburg 

Herr Blanke 040/73 41 93 - 60  

kay.blanke@louis.de           

�� Gebr. Heinemann    

Human Recources, 

Koreastraße 3, 20457 Hamburg 

Herr Thiele 040/30 10 - 20  

zukunft@gebr-heinemann.de  

�� G E S T A LT E R / I N  
F Ü R  V I S U E L L E S  M A R K E T I N G

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH  

Werbung/advertising dpt., 

Rungedamm 35, 21035 Hamburg 

Herr Blanke 040/73 41 93 - 60  

kay.blanke@louis.de  

�	 H A N D E L S F A C H W I R T / I N

� Anson’s KG, PR, 

Interessenten melden sich bitte direkt im

Personalbüro einer für sie interessanten

Filiale mit Hinweis auf die azubi börse

und die Anzeige von Anson’s

�� I N D U S T R I E K A U F M A N N / F R A U
�� E·ON Hanse AG    

Kaufmännische Ausbildung, 

Schleswag-HeinGas-Platz 1, 

25450 Quickborn 

Frau Hansen 04106/629 - 3898

ausbildung@eon-hanse.com 

�� I N F O R M A T I K K A U F M A N N / F R A U
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH  

Werbung/advertising dpt., 

Rungedamm 35, 21035 Hamburg 

Herr Blanke 040/73 41 93 - 60 

kay.blanke@louis.de       

	 INFO Gesellschaft für

Informationssysteme AG   

Personalentwicklung und Ausbildung,

Grasweg 62-66, 22303 Hamburg  ?

Frau Samoes 040/27136 - 9220  

julia.samoes@info-ag.de  

�� I T - F A C H I N F O R M A T I K E R / I N  
F A C H R I C H T U N G   S Y S T E M I N T E G R A T I O N

�� E·ON Hanse AG 

Kaufmännische Ausbildung, 

Schleswag-HeinGas-Platz 1, 

25450 Quickborn 

Frau Hansen 04106/629 - 3898 

ausbildung@eon-hanse.com  

�� I T - S Y S T E M K A U F M A N N / F R A U  
	 INFO Gesellschaft für

Informationssysteme AG   

Personalentwicklung und Ausbildung,

Grasweg 62-66, 22303 Hamburg 

Frau Samoes 040/27136 - 9220  

julia.samoes@info-ag.de 

�� K A U F M A N N / F R A U  
F Ü R  B Ü R O K O M M U N I K A T I O N

�� E·ON Hanse AG 

Kaufmännische Ausbildung,

Schleswag-HeinGas-Platz 1, 

25450 Quickborn 

Frau Hansen 04106/629 - 3898    

ausbildung@eon-hanse.com

�� K A U F M A N N / F R A U  F Ü R  S P E D I T I O N  
U N D  L O G I S T I K D I E N S T L E I S T U N G

�� Fenthol & Sandmann GmbH  

Ausbildungsleitung, 

Pinkertweg 8, 22113 Hamburg 

Herr Palm 040/7 33 41 - 104

bewerbung@fenthols.de/

frank.palm@fenthols.de 

�� Hellmann Worldwide Logistics 

GmbH & Co. KG

Personalabteilung, 

Industriestraße 100 , 21107 Hamburg 

Frau Reitze 040/75 37 - 23 25

dagmar.reitze@de.hellmann.net 

�� K A U F M A N N / F R A U  
F Ü R  V E R S I C H E R U N G E N  U N D  F I N A N Z E N

�	 Hamburg Mannheimer Versicherungs-AG

Aus- und Weiterbildung, 

Überseering 45 , 22297 Hamburg 

Herr Kempke 040/63 76 - 33 00  

michael.kempke@hamburg-mannhei-

mer.de  

�� K A U F M A N N / F R A U  I M  E I N Z E L H A N D E L
�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH  

Werbung/advertising dpt., 

Rungedamm 35, 21035 Hamburg 

Herr Blanke 040/73 41 93 - 60  

kay.blanke@louis.de      

�� Gebr. Heinemann    

Human Recources, 

Koreastraße 3, 20457 Hamburg 

Herr Thiele 040/30 10 - 20  

zukunft@gebr-heinemann.de 


	 Max Bahr Holzhandlung GmbH & Co. KG

Ausbildung/Bewerbung, 

Wandsbeker Zollstraße 91, 

22041 Hamburg

Herr Steinbeck 040/6 56 66 - 814 

steinbeck@maxbahr. de 

�� K A U F M A N N / F R A U  
I M  G R O ß -  U N D  A U ß E N H A N D E L

�� Gebr. Heinemann 

Human Recources, 

Koreastraße 3, 20457 Hamburg 

Herr Thiele 040/30 10 - 20

zukunft@gebr-heinemann.de      

�� TOM TAILOR GmbH    

Human Resources, 

Garstedter Weg 14, 

22453 Hamburg 

040/5 89 56 - 0 

jobs@tom-tailor.com      

�� Walter Wesemeyer GmbH    

Leitung Marketing, 

Jacobsrade 3-21, 22962 Siek 

Frau Wolgast 04107/90 77 - 236    

nicole.wolgast@wesemeyer.de  

�� K R A F T F A H R Z E U G - M E C H A T R O N I K E R / I N
�� Raffay GmbH & Co. KG  

Personalentwicklung und Ausbildung,

Fruchtallee 53, 20259 Hamburg 

Frau Hauerken 040/41 15 - 264  

ulrike.hauerken@raffay-hamburg.de  

�� S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S -
F A C H A N G E S T E L LT E / R

�� DAK – Deutsche Angestellten-

Krankenkasse,  Regionalzentrum

Hamburg, 

Steindamm 94, 20099 Hamburg 

Herr Kuhnke 040/32 10 81 10    

norbert.kuhnke@dak.de  

�� S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S -
F A C H A N G E S T E L LT E / R  M I T  
S C H W E R P U N K T  R E N T E N V E R S I C H E R U N G

�� Deutsche Rentenversicherung Nord  

Ausbildung, 

Platanenstraße 43, 

17033 Neubrandenburg  

Frau Behrendt 0395/3 70 - 12 60
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�� A N L A G E N M E C H A N I K E R / I N
�� HAMBURG WASSER

�� E·ON Hanse AG

�� A U T O M O B I L K A U F M A N N / F R A U
�� Raffay GmbH & Co. KG

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  
–  B E T R I E B S W I R T S C H A F T  

	� BSH Bosch und Siemens 

Hausgeräte GmbH


� Bank Deutsches 

Kraftfahrzeuggewerbe AG

�� British American Tobacco 

(Germany) GmbH

�� Euler Hermes Kreditversicherungs-AG

� Fachhochschule für 

Oekonomie & Management

�� Shell Deutschland Oil GmbH

� Gebr. Heinemann

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  
–  I M M O B I L I E N W I R T S C H A F T

� Altonaer Spar- und Bauverein eG

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  
–  I N T E R N A T I O N A L  M A N A G E M E N T

� Fachhochschule für Oekonomie &

Management

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  
–  S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S M A N A G E M E N T

�� BGF Berufsgenossenschaft für

Fahrzeughaltungen

�� Deutsche Rentenversicherung Nord

�� B A C H E L O R  O F  A R T S  –  S T E U E R R E C H T
� Fachhochschule für 

Oekonomie & Management

�� B A C H E L O R  O F  E N G I N E E R I N G  
–  F A C H R I C H T U N G  B A U I N G E N I E U R W E S E N

�� HAMBURG WASSER

�� B A C H E L O R  O F  E N G I N E E R I N G  
–  W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N

	� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

	� BSH Bosch und Siemens 

Hausgeräte GmbH

�� Shell Deutschland Oil GmbH

�� E·ON Hanse AG

�� B A C H E L O R  O F  L A W S
( W I R T S C H A F T S R E C H T )

� Fachhochschule für 

Oekonomie & Management

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  
–  B E T R I E B S W I R T S C H A F T S L E H R E

�� HAMBURG WASSER

�� Hoyer GmbH 

Internationale Fachspedition 

�� Max Bahr Holzhandlung GmbH & Co. KG

�� E·ON Hanse AG

�� INFO Gesellschaft für

Informationssysteme AG 

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  
( W E B -  U N D  M E D I E N I N F O R M A T I K )

� Fachhochschule für 

Oekonomie & Management

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E
( W I R T S C H A F T S I N F O R M A T I K )

� Fachhochschule für 

Oekonomie & Management

�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  
–  W I R T S C H A F T S I N F O R M A T I K  ( B . S C . )

�� Hapag-Lloyd AG 

�� Shell Deutschland Oil GmbH

�� Techniker Krankenkasse

�� INFO Gesellschaft für

Informationssysteme AG 

�� Berufsbeschreibung 
(Seitenangabe)

�� Ausbildungsplatz
(Seitenangabe Anzeige) 

�� Ausbildung und Praktikumsplatz
(Seitenangabe Anzeige)
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�� B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  
–  W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N  ( B . S C . )

�� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�� HAMBURG WASSER

�� Mankiewicz Gebr. & Co.

�� B A N K K A U F M A N N / F R A U
	� SIGNAL IDUNA Gruppe

�� B Ü R O K A U F M A N N / F R A U
	� E I N S A T Z Creative Production


� KG EOS Holding GmbH & Co.

�� HAMBURG WASSER

	� Hapag-Lloyd AG

	� Hoyer GmbH 

Internationale Fachspedition 

�� MSC Germany GmbH


 Panasonic Deutschland

�� REAL Inkasso GmbH & Co. KG


� Gebr. Heinemann

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� C H E M I E L A B O R A N T / I N

 Schill + Seilacher ”Struktol” AG

�� Sika Automotive GmbH

� Silo Rothensee GmbH & Co. KG

�� C H E M I K A N T / I N
�� Mankiewicz Gebr. & Co.


 Schill + Seilacher ”Struktol” AG

� Silo Rothensee GmbH & Co. KG

�� D I P L O M - F I N A N Z W I R T / I N
�� Finanzbehörde Hamburg

�� D I P L O M - R E C H T S P F L E G E R / I N
�� Justizbehörde Hamburg

�� D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G
B U S I N E S S  A D M I N I S T R A T I O N  
A N  D E R  H S B A

	� Hapag-Lloyd AG

�� Veolia Umweltservice GmbH

�� D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G
L O G I S T I C S  M A N A G E M E N T  A N  D E R  H S B A

	� Hapag-Lloyd AG

�� D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G
S H I P P I N G  &  S H I P  F I N A N C E  
A N  D E R  H S B A

	� Hapag-Lloyd AG

�� E L E K T R O N I K E R / I N  
–  F A C H R I C H T U N G  G E R Ä T E T E C H N I K

�� Deutsches 

Elektronen-Synchrotron DESY

�� E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R
B E T R I E B S T E C H N I K

�� Deutsches 

Elektronen-Synchrotron DESY


� ELMATIC GmbH

�� Hamburg Port Authority

�� HAMBURG WASSER

� Silo Rothensee GmbH & Co. KG

�� E·ON Hanse AG

�� E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R  G E B Ä U D E -  
U N D  I N F R A S T R U K T U R S Y S T E M E

�� Techniker Krankenkasse

�� F A C H I N F O R M A T I K E R / I N  
�� D+H Mechatronic AG

�� Deutsches 

Elektronen-Synchrotron DESY


� KG EOS Holding GmbH & Co.

� Euler Hermes Kreditversicherungs-AG

�� HAMBURG WASSER

�� REAL Inkasso GmbH & Co. KG

	� SIGNAL IDUNA Gruppe

�� VÖB-Service GmbH


� Gebr. Heinemann

�� INFO Gesellschaft für

Informationssysteme AG 

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� F A C H K R A F T  F Ü R  A B W A S S E R T E C H N I K
�� HAMBURG WASSER

�� F A C H K R A F T  F Ü R  K R E I S L A U F -  
U N D  A B F A L LW I R T S C H A F T

�� Veolia Umweltservice GmbH

�� F A C H K R A F T  F Ü R  L A G E R L O G I S T I K
�� Deutsches 

Elektronen-Synchrotron DESY

�� Techniker Krankenkasse


� Gebr. Heinemann

�� Hellmann Worldwide Logistics 

GmbH & Co. KG

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

	� Raffay GmbH & Co. KG


� Walter Wesemeyer GmbH

�� F A C H K R A F T  F Ü R  R O H R - ,  
K A N A L -  U N D  I N D U S T R I E S E R V I C E

�� HAMBURG WASSER
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�� F A C H L A G E R I S T / I N
�� Gebr. Heinemann

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� F A H R Z E U G L A C K I E R E R / I N
�� FFG Fahrzeugwerkstätten Falkenried

GmbH

�� F I N A N Z W I R T / I N
�� Finanzbehörde Hamburg

�� F L O R I S T / I N
�� Blume 2000 

Blumenhandelsgesellschaft mbH

�� G Ä R T N E R / I N  
	
 Hamburg Port Authority

�� G E S T A LT E R / I N  F Ü R  
V I S U E L L E S  M A R K E T I N G

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� H A F E N S C H I F F E R / I N
	
 Hamburg Port Authority

�� H A N D E L S A S S I S T E N T / I N
�
 Max Bahr Holzhandlung 

GmbH & Co. KG

�� H A N D E L S F A C H W I R T / I N
�� Anson’s KG

�� Gebr. Heinemann

�� H O L Z M E C H A N I K E R / I N  –  
M Ö B E L B A U  U N D  I N N E N A U S B A U

	
 Hamburg Port Authority

�� I M M O B I L I E N K A U F M A N N / F R A U
�
 Altonaer Spar- und Bauverein eG

�� SAGA GWG Unternehmensverbund

� I N D U S T R I E K A U F M A N N / F R A U
�� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�� BSH Bosch und Siemens 

Hausgeräte GmbH

	
 British American Tobacco 

(Germany) GmbH

�� D+H Mechatronic AG

�� Deutsches 

Elektronen-Synchrotron DESY

�� Eppendorf AG

	� HAMBURG WASSER

	� Mankiewicz Gebr. & Co.

�� Norddeutsche Affinerie AG

�� Schill + Seilacher ”Struktol” AG

�� Sika Automotive GmbH

� Silo Rothensee GmbH & Co. KG

�� E·ON Hanse AG

� I N D U S T R I E M E C H A N I K E R / I N  
�� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�� Deutsches 

Elektronen-Synchrotron DESY

�� Eppendorf AG

	
 Hamburg Port Authority

	� HAMBURG WASSER

�� Norddeutsche Affinerie AG

� Silo Rothensee GmbH & Co. KG

� I N F O R M A T I K K A U F M A N N / F R A U
�� D+H Mechatronic AG

�� E I N S A T Z Creative Production

�� Hoyer GmbH 

Internationale Fachspedition 

�
 Papier-Union GmbH

	
 INFO Gesellschaft für

Informationssysteme AG 

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

� I T - F A C H I N F O R M A T I K E R / I N
F A C H R I C H T U N G  S Y S T E M I N T E G R A T I O N

�� E·ON Hanse AG

� I T - S Y S T E M K A U F M A N N / F R A U
	
 INFO Gesellschaft für

Informationssysteme AG 

� J U S T I Z F A C H A N G E S T E L LT E / R
�� Justizbehörde Hamburg

� J U S T I Z S E K R E T Ä R I N / J U S T I Z S E K R E T Ä R
I M  M I T T L E R E N  J U S T I Z D I E N S T

�� Justizbehörde Hamburg

� K A R O S S E R I E -  U N D
F A H R Z E U G B A U M E C H A N I K E R / I N

�� FFG Fahrzeugwerkstätten 

Falkenried GmbH

�� K A U F M A N N / F R A U  F Ü R
B Ü R O K O M M U N I K A T I O N

�� BGF Berufsgenossenschaft für

Fahrzeughaltungen

	� HAMBURG WASSER

�
 Max Bahr Holzhandlung GmbH & Co. KG

	� Techniker Krankenkasse

�� E·ON Hanse AG

�� K A U F M A N N / F R A U  F Ü R
M A R K E T I N G K O M M U N I K A T I O N

�� Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� K A U F M A N N / F R A U  F Ü R  S P E D I T I O N  
U N D  L O G I S T I K D I E N S T L E I S T U N G

�� Hapag-Lloyd AG

�� Hoyer GmbH Internationale

Fachspedition 

�� Fenthol & Sandmann GmbH

�� Hellmann Worldwide Logistics 

GmbH & Co. KG

�� Berufsbeschreibung 
(Seitenangabe)

�� Ausbildungsplatz
(Seitenangabe Anzeige) 

�� Ausbildung und Praktikumsplatz
(Seitenangabe Anzeige)

www.azubiboerse.de
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�� K A U F M A N N / F R A U  F Ü R
V E R S I C H E R U N G E N  U N D  F I N A N Z E N

�� Euler Hermes Kreditversicherungs-AG

�� SIGNAL IDUNA Gruppe

�� VGH Versicherungen

�	 Hamburg Mannheimer 

Versicherungs-AG

�� K A U F M A N N / F R A U  I M  E I N Z E L H A N D E L
�
 Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG

�	 Max Bahr Holzhandlung GmbH & Co. KG

�� Gebr. Heinemann


 Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� K A U F M A N N / F R A U  I M
G E S U N D H E I T S W E S E N

�� Techniker Krankenkasse

�� K A U F M A N N / F R A U  I M  G R O S S -  
U N D  A U S S E N H A N D E L

�� Bank Deutsches 

Kraftfahrzeuggewerbe AG

�� Dichtomatik GmbH

�� ELMATIC GmbH

�� Eppendorf AG


 Jebsen & Jessen (GmbH & Co.) KG

�� Jos. Hansen & Soehne GmbH


 Veolia Umweltservice GmbH

�� Gebr. Heinemann


 Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� TOM TAILOR GmbH

�� Walter Wesemeyer GmbH

�� K O C H / K Ö C H I N
�� Deutsche Rentenversicherung Nord

�� K O N S T R U K T I O N S M E C H A N I K E R / I N
� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�	 Hamburg Port Authority

�� K R A F T F A H R Z E U G - M E C H A T R O N I K E R / I N
�� Raffay GmbH & Co. KG

�� L A C K L A B O R A N T / I N
�� Mankiewicz Gebr. & Co.

�� M A S C H I N E N -  U N D  A N L A G E N F Ü H R E R / - I N
� Silo Rothensee GmbH & Co. KG

�� M E C H A T R O N I K E R / I N
� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�� D+H Mechatronic AG

�� Deutsches 

Elektronen-Synchrotron DESY

�
 FFG Fahrzeugwerkstätten 

Falkenried GmbH

�� M E D I E N G E S T A LT E R / I N  F Ü R  
D I G I T A L -  U N D  P R I N T M E D I E N

�� E I N S A T Z Creative Production

�� Macromedia Akademie der Medien


 Detlev Louis Motorradvertriebs GmbH

�� N O T A R F A C H A N G E S T E L LT E / R
�� Hamburgische Notarkammer

�� R E G I E R U N G S I N S P E K T O R - A N W Ä R T E R / I N
B A C H E L O R  O F  P U B L I C  M A N A G E M E N T

�� Senat der 

Freien und Hansestadt Hamburg

�� R E G I E R U N G S S E K R E T Ä R - A N W Ä R T E R / I N
�� Senat der 

Freien und Hansestadt Hamburg

�� R O H R L E I T U N G S B A U E R / I N
�
 HAMBURG WASSER

�� S C H I F F F A H R T S K A U F M A N N / F R A U
�� Hapag-Lloyd AG

� Maersk Deutschland A/S & Co. KG

�� MSC Germany GmbH

�� S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S -
F A C H A N G E S T E L LT E / R

�� BGF Berufsgenossenschaft 

für Fahrzeughaltungen

�� Techniker Krankenkasse

� DAK – Deutsche 

Angestellten-Krankenkasse

�� S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S -
F A C H A N G E S T E L LT E / R  M I T
S C H W E R P U N K T  R E N T E N V E R S I C H E R U N G

�� Deutsche Rentenversicherung Nord

�� T E C H N I S C H E / R  P R O D U K T D E S I G N E R / I N
�� Deutsches 

Elektronen-Synchrotron DESY

�� T E C H N I S C H E / R  Z E I C H N E R / I N
� Amandus Kahl GmbH & Co. KG

�� Eppendorf AG

�� V E R A N S T A LT U N G S K A U F M A N N / - F R A U
�� Macromedia Akademie der Medien

�� V E R F A H R E N S M E C H A N I K E R / I N  F Ü R
B E S C H I C H T U N G S T E C H N I K

�� Mankiewicz Gebr. & Co.

�� V E R F A H R E N S M E C H A N I K E R / I N  I N  D E R
H Ü T T E N -  U N D  H A L B Z E U G I N D U S T R I E ,
F A C H R I C H T U N G  S T A H L - U M F O R M U N G
U N D  N I C H T E I S E N M E T A L L - U M F O R M U N G

�
 Norddeutsche Affinerie AG

�� V E R K Ä U F E R / I N
�
 Lidl Vertriebs GmbH & Co. KG

�� V E R M E S S U N G S T E C H N I K E R / I N
�	 Hamburg Port Authority

�� V E R W A LT U N G S F A C H A N G E S T E L LT E / R
�� Senat der 

Freien und Hansestadt Hamburg

�� Z E R S P A N U N G S M E C H A N I K E R / I N
�	 Hamburg Port Authority
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T IPPS F Ü R  D A S  V O RSTELL UNGS GESPRÄCH

D A S  H Ö R T  D E I N  N E U E R  C H E F  G E R N  –  R I C H T I G  E I N D R U C K  M A C H E N
Ein Vorstellungsgespräch ist auch immer eine Vorstellung. Nämlich deine. Aber verstell dich nicht zu sehr. Dein Gegenüber hat Routine mit Bewerbern,
Bewerbungsgesprächen und durchschaut deine Show möglicherweise. Immer schön du selbst bleiben. Und vorher üben, üben, üben. Mit Freunden oder der
Familie. Hier ein paar Trainingssätze:

E I G E N E  F R A G E N
Früher oder später bist du dran. Mit deinen Fragen. Die solltest du unbedingt haben, damit du nicht nur interessiert, sondern auch motiviert wirkst. 
Die Frage nach der Kohle kannst du stellen, aber erst nachdem du dein Interesse an der Ausbildung gezeigt hast.

So könntest du punkten: • Wie viele Mitarbeiter hat das Unternehmen, wie viele Auszubildende?
• Wo findet die Ausbildung statt?
• Wie ist der Ablauf der Ausbildung? Wird man in verschiedenen Abteilungen eingesetzt?
• Gibt es einen verantwortlichen Ausbilder für die Ausbildung?
• Besteht die Möglichkeit, nach der Ausbildung übernommen zu werden?
• Wie sehen die Arbeitszeiten aus?
• Wie hoch ist die Ausbildungsvergütung?
• Bis wann kann ich mit einer Entscheidung rechnen?

V E R B O T E N E  F R A G E N
Manche Fragen sind verboten und du musst hier nicht die Wahrheit sagen. 
Wenn solche unzulässigen Fragen kommen, darfst du lügen, auch überzeugend.

Frage Antwort, auch gelogen ...

Sind Sie häufig krank? Nein. Ich habe eine sehr gute Konstitution und bin sehr selten krank.

Sind Sie schwanger? Nein!

Wie sieht es mit Nachwuchs aus? Planen Sie, bald Kinder zu bekommen? Ich weiß ehrlich gesagt nicht, ob ich überhaupt einmal Kinder haben
möchte. In den nächsten Jahren auf jeden Fall nicht.

Sind Sie Mitglied in einer politischen Partei? Nein, ich gehe zwar zur Wahl, bin aber politisch nicht engagiert.

Sind Sie Mitglied in einer Gewerkschaft? Nein!

Frage Antwort Gute Antwort, weil ...

Sind Sie gut 
hierhergekommen?

Ja danke, Ihre Wegbeschreibung in der Einladung war sehr gut. Positiver Beginn, Lob für den Betrieb.

Wie geht es Ihnen? Danke, gut. Ich bin nur ein wenig nervös, weil dieses Gespräch
sehr wichtig für mich ist.

Ehrlich mit Wertschätzung für die Firma.

Warum haben Sie 
sich für diesen Beruf 
entschieden?

Wie Sie meinem Lebenslauf entnehmen können, habe ich ja 
bereits ein Praktikum in diesem Beruf absolviert und es hat mir 
sehr gut gefallen, weil ich viele verschiedene Arbeiten ausführen 
durfte, z.B. ...

Überzeugend, zeigt Praxiserfahrung und 
Arbeitsbereitschaft.

Wissen Sie, wie die 
Berufsausbildung aussieht?

Ich denke schon. Ich habe mir den Ausbildungsrahmenplan im
Internet angeschaut und war positiv überrascht, wie vielseitig der
Beruf ist: ...

Interessiert, informiert, selbstbewusst.

Haben Sie sich noch 
bei anderen Betrieben
beworben?

Ja, ich habe einige Bewerbungen abgeschickt. Dies ist allerdings
mein erstes Vorstellungsgespräch und wenn ich von Ihnen eine
Zusage bekomme, würde ich mich für Ihren Betrieb entscheiden.

Bewerber zeigt Motivation, Wertschätzung 
für die Firma und Verbindlichkeit.

Warum wollen Sie speziell
in unserem Unternehmen
eine Ausbildung machen?

Sie haben einen sehr guten Ruf als Ausbildungsbetrieb. Außerdem
hat mich Ihr Internetauftritt positiv beeindruckt und da Sie ein
großes Unternehmen sind, denke ich, dass ich hier viel lernen
kann.

Bewerber hat sich gut informiert.

Wie würden Sie tun, wenn
Sie von uns eine Absage
erhalten?

Natürlich wäre ich erst mal enttäuscht, da ich gerne in Ihrem
Unternehmen lernen würde. Aber ich würde mich dann sofort
weiter intensiv bewerben und hoffen, dass ich einen anderen
Ausbildungsplatz finde.

Bewerber zeigt, dass er mit Rückschlägen 
gut umgehen kann und stabil ist.

Hatten Sie ein Gespräch
mit einer Berufsberaterin?

Ja, ich hatte einen Termin und habe auch einen Test absolviert.
Das Ergebnis war, dass diese Ausbildung das Richtige für mich ist.

Gute Antwort, da die Berufswahl 
so abgesichert wird.
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�� Bachelor of Science 
– Betriebs-

wirtschaftslehre

�� Handelsassistent/in �� Kaufmann/frau für
Bürokommunikation

�� Kaufmann/frau 
im Einzelhandel
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Wir, die hamburgische Justiz, das sind rund 7.000
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in vielfältigen
Einrichtungen mit beruflichen Qualifikationen auf
hohem Niveau, die in Hamburg für Recht-
sprechung und Strafvollzug verantwortlich sind.

Im Herbst 2009 beginnen die Ausbildungen für
Justizsekretäre/Justizfachangestellte (m/w) und das
Studium für die Diplom-Rechtspfleger (m/w).

Alle Berufsgruppen sind an Amts-, Land- und
Oberlandesgerichten, bei Staatsanwaltschaften
und allen übrigen Dienststellen der Justizbehörde
tätig. Der Einsatz erfolgt z. B. in den Bereichen des
Zivil- und Strafgerichts, des Vormundschafts-, des
Nachlass-, Grundbuch- oder des Familiengerichts.

Justizsekretäre und Justizfachangestellte sind dort
Ansprechpartner für rechtsuchende Bürgerinnen
und Bürger und für die am Gerichtsverfahren
Beteiligten. Sie unterstützen Richter, Staatsan-
wälte und Rechtspfleger, indem sie für die zur 
Entscheidung anstehenden Fälle Akten anlegen,
Verhandlungsvorbereitungen treffen, Termine
machen, den Schriftverkehr erledigen und die not-
wendigen Telefonate führen. Weiterhin werden
sie als Protokollführerinnen bzw. Protokollführer
im Strafverfahren eingesetzt. 

Diplom-Rechtspfleger sind überwiegend im
Bereich der freiwilligen Gerichtsbarkeit tätig. Hier
treffen sie selbstständig und sachlich unabhängig
wichtige und weitreichende Entscheidungen. Sie
repräsentieren das Gericht, sind frei von Weisun-
gen und ebenso wie die Richter nur dem Gesetz
und ihrem Gewissen verpflichtet. Beispielsweise
entscheiden Diplom-Rechtspfleger über Anträge

auf Eintragung von Hypotheken oder auch neuer
Eigentümer sowie über Grundstücksteilungen und
Wohnungseigentum, sie eröffnen Testamente,
nehmen Erbscheinanträge auf, erteilen Erbschei-
ne und bestellen und überwachen Nachlasspfle-
ger. Ebenso nehmen sie Eintragungen und
Löschungen von Firmen oder auch Änderungen im
Gesellschafterbestand vor.

Der Umgang mit modernen Medien und die umfas-
sende Bearbeitung der Sachverhalte verlangen
von allen Mitarbeitern ein hohes Maß an Flexibi-
lität und die Bereitschaft, sich für neue Aufgaben
zu qualifizieren.

Vor dem Beginn der Ausbildung steht für die
Bewerberinnen und Bewerber ein mehrstufiges
Einstellungsverfahren:
Es gilt, einen psychologischen Eignungstest zu
bestehen. Wer von dort eine Empfehlung mit-
bringt, wird zum Einstellungsgespräch geladen
und hat gute Chancen auf einen der Ausbildungs-
oder Studienplätze.

Die Übernahmechancen in der hamburgischen
Justiz sind bei einer gut absolvierten Ausbildung
überdurchschnittlich hoch, da wir bedarfsgerecht
ausbilden.

SICHERN SIE SICH RECHTZEITIG Ihre Chance für
einen Ausbildungs- oder Studienplatz bei der
Justizbehörde Hamburg und senden Sie uns Ihre
Bewerbung zu.

Die Justizbehörde Hamburg bildet aus!
Im Herbst 2009 beginnen die Ausbildungen! 
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�� Diplom-Rechts-
pfleger/in

�� Justizfachangestellte/r

�� Justizsekretärin/Justiz-
sekretär im mittleren
Justizdienst

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

RECHTzeitig Chancen sichern
Ausbildung: Justizbehörde Hamburg
Sie haben Interesse an rechtlichen und

sozialen Zusammenhängen und möch-

ten den Service bei Gerichten und der

Staatsanwaltschaft tatkräftig unterstüt-

zen? Dann sichern Sie sich Ihre Chance

auf einen Ausbildungs- oder Studien-

platz bei der Justizbehörde Hamburg.

In den Geschäftsstellen warten an-

spruchsvolle und vielseitige Aufgaben

in Zusammenarbeit mit Richtern,

Staatsanwälten und Rechtspflegern.

Bewerben Sie sich jetzt für eine Ausbildung zum 01.09.2009 bzw. 01.10.2009 zum

Justizsekretär / Justizfachangestellten (m/w)
Für diese 2 bzw. 21/2-jährige Ausbildung sollten Sie in Kürze die mittlere Reife erwerben bzw.
besitzen und die deutsche Sprache souverän in Wort und Schrift beherrschen. Außerdem
interessieren Sie sich für gesellschaftliche und soziale Zusammenhänge, sind im Umgang mit
Menschen offen und kommunikativ und arbeiten gerne im Team. Sie sollten über Organisati-
onsgeschick verfügen und auch in Stresssituationen einen kühlen Kopf bewahren um Richter,
Staatsanwälte und Diplom-Rechtspfleger bei ihren Aufgaben zu unterstützen.

Diplom – Rechtspfleger (FH) (m/w)
Voraussetzung für das 3-jährige Fachhochschulstudium sind die Fachhochschulreife und der
Besitz der deutschen Staatsangehörigkeit bzw. die eines EU-Staates. Ihre Tätigkeit verlangt ein
hohes Maß an Engagement, Organisation, Entschlusskraft und ist von eigenverantwortlichem
Handeln geprägt. Sie treffen selbstständig in verschiedenen Rechtsgebieten wie Vormundschaft,
Erbsachen und Zwangsvollstreckung weitreichende Entscheidungen.

Richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an die

Justizbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg

Aus- und Fortbildung · Drehbahn 36 · 20354 Hamburg

Weitere Informationen zu den Berufen und Bewerbungs-

fristen finden Sie auch im Internet unter

www.justizbehoerde.de � Ausbildung von Nachwuchskräften.

Bei offenen Fragen wenden Sie sich jederzeit telefonisch oder
per E-Mail an:

Andrea Drewitz 040/42843-4115
andrea.drewitz@justiz.hamburg.de

Barbara Frey 040/42843-1612
barbara.frey@justiz.hamburg.de

Wir senden Ihnen gerne Informationsmaterial zu und freuen uns
auf Ihre Bewerbung!
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Hinter den Kulissen
Ein Ex-Azubi packt aus ...

Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht?
Die Realschule III in Hagenow.

Welchen Abschluss hast du dort 
erworben?
Realschulabschluss/Mittlere Reife.

Warum hast du dich für diesen Beruf 
entschieden? 
Das Recht hat mich schon immer interessiert.
Außerdem wollte ich unbedingt eine kun-
denorientierte Tätigkeit ausüben, bei der ich
eine gewisse Eigenverantwortung habe. 

Haben sich deine Erwartungen und
Vorstellungen erfüllt?
Ja. Die Eigenverantwortung wuchs mit der
Zeit und durch die sehr verschiedenen
Gebiete der Justiz habe ich mit den unter-
schiedlichsten Menschen zu tun.

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
Ich habe sehr viele Informationen gesammelt,
mich im Internet belesen und dann selbst
abgeschätzt, ob die einzelnen Berufsbilder zu
mir passen.

Haben dir Praktika bei der Berufswahl
geholfen?
Ja, Praktika helfen immer, auch wenn sie
„nur” zeigen, dass dieser Beruf nicht zu
einem passt. Ich habe mehrere Praktika in
verschiedenen Bereichen gemacht, u.a. bei
der Polizei und in der Stadtverwaltung. Diese
führten letztendlich dazu, dass ich mich in
der Justizverwaltung beworben habe.

Was hast du während deiner Ausbildung
verdient? 
1. Lehrjahr: 617,34 €, 2. Lehrjahr: 666,15 €, 
3. Lehrjahr: 710,93 €.

Was verdienst du jetzt (nur beantworten,
wenn es dir nichts ausmacht)?
Ich verdiene derzeit 2.020 € brutto.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Grundsätzlich ist es ein Computerarbeits-
platz, der trotzdem sehr unterschiedlich aus-
sieht: Meist sind es Großraumbüros, aber auch
Einzelzimmer und natürlich die Gerichtssäle
der Gerichte!

Ort? Verschiedene Abteilungen?
Ich habe viele Abteilungen bei den verschie-
denen Gerichten und Staatsanwaltschaften
in ganz Hamburg durchlaufen, die unter-
schiedlicher nicht sein können: Strafgericht,
Zivilgericht, Nachlassgericht, Registerge-
richt, Grundbuchamt, Familiengericht, Vor-
mundschaftsgericht, aber auch die Fachge-
richte, wie beispielsweise das Sozialgericht
oder Arbeitsgericht. Außerdem lernt man 
andere Berufe kennen, so z. B. den des Gerichts-
vollziehers.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch, 
Berufsschul-Unterrichtsform?
Ich arbeite 39 Stunden in der Woche und
habe Anspruch auf 26 Urlaubstage im Jahr.
An der Berufsschule hatte ich Blockunterricht.

Teamarbeitsplatz? Einzelarbeitsplatz?
Sehr oft sind es Teamarbeitsplätze, vor allem
in den Ausbildungsgeschäftstellen.

Kundenkontakt – national/international?
Natürlich haben wir Kundenkontakt mit 
deutsch-, aber auch fremdsprachigen Bür-
gern.

Du wurdest nach deiner Ausbildung 
übernommen. Herzlichen Glückwunsch!
Hast du schon Pläne für die Zukunft?
Möchtest du in diesem Beruf/in der
Branche bleiben?
Ich bin jung, da ist es immer schwer zu
sagen, ob man der Branche treu bleibt. Auf
jeden Fall möchte ich mich weiterentwickeln
und die Möglichkeit besteht hier z. B. durch
die Aufstiegsausbildung zum Gerichtsvollzie-
her oder Rechtspfleger.

Was hat sich nach deiner Ausbildung 
verändert?
Eine ganze Menge! Nach einer Einarbei-
tungszeit habe ich meinen eigenen Arbeits-
bereich. Ich organisiere meinen Arbeitstag
nun selbst und lege die Prioritäten fest. Mit
der Zeit entwickelt man seine eigene
Arbeitsweise und wird immer souveräner.  

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil ...
… man Tag für Tag neu gefordert wird! 

Torsten Lindenau
23 Jahre
Justizbehörde Hamburg
Justizfachangestellter 
Abgeschlossene Ausbildung 
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�� Handelsfachwirt/in

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Anson ’s Herrenhaus KG, Personalmarketing/Recruiting, Berliner Allee 2, 40212 Düsseldorf
einstieg@ansons.de, www.ansons.de

DUALES ABITURIENTEN-PROGRAMM
Wir bilden Sie zum

Handelsfachwirt (m/w)
mit der Option Bachelor of Arts oder Mode- & Designmanager aus.

Modern, weltoffen, zukunftsweisend. Das ist Deutschlands größter Spezialist
für Herrenbekleidung. In 19 Häusern zeigt Anson’s unverwechselbaren Stil und 
präsentiert internationale und exklusive Marken.
 
Sie sind freundlich, engagiert, mit besonderem Sinn für Lifestyle. Starten Sie Ihre 
Karriere mit einer Ausbildung bei Anson’s, und schicken Sie uns jetzt Ihre aussage-
kräftige Bewerbung.

Anson’s hat viel mit Ihnen vor.

180x244_AZ_Ansons_8179.indd   1 21.07.2008   10:50:31 Uhr
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�� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild senden Sie bitte an:

Jos. Hansen & Soehne GmbH · z. Hd. Frau Bröhan · Rathausstr. 6 · 20095 Hamburg
oder per e-mail an: broehan@joshansen.de

Wir freuen uns, Ihnen zum 1. August 2009 einen Ausbildungsplatz
zur Kauffrau / zum Kaufmann im Groß- und Außenhandel
(mit Schwerpunkt Außenhandel) anbieten zu können.

Die Firma Jos. Hansen & Soehne GmbH ist ein Exporthandelshaus, das technische Produkte nach Afrika
und in die Länder auf der Arabischen Halbinsel exportiert. Weitere Informationen über unser Unterneh-
men finden Sie unter www.joshansen.de.

Wenn Sie Interesse an einer Ausbildung bei uns haben, sollten Sie über Abitur oder einen Fach(hoch)-
schulabschluß verfügen und gute Noten in Deutsch und Englisch haben. Der Umgang mit Menschen
unterschiedlicher Nationalitäten und das Arbeiten im Team sollte Ihnen Spaß machen.

www.dichtomatik.de                                   call us 040/66 98 90

But mind it’s still hard work!

Dichtomatik  beschäftigt
sich mit dem Handel von
Dichtungen – ausschließlich
Dichtungen. „Soo lang-
weilige Produkte“ – wird
vielleicht der eine oder
andere von Ihnen denken.
Aber wer weiß schon, dass
die Produktpalette einige
100.000 Artikel  umfaßt.
Für alle nur denkbaren
Einsatzgebiete und Anforde-
rungen. Durch unsere
Kunden kommen wir mit den
unterschiedlichsten Industrie-
zweigen in Berührung und
lernen immer neue Spezia-
listen kennen. Welche
Dichtung braucht man zum
Beispiel auf Bohrinseln,

welche in ganz besonders
kleinen Einbauräumen von
modernen Hochleistungs-
motoren? Welche in riesen-
großen Windkraftanlagen?
Welche beim Looping auf
dem Dom?

    Diesen Kunden gilt
natürlich unsere ganze Auf-
merksamkeit, ob bei einer
alltäglichen Bestellung,
beim Beschaffen einer
Sonderdichtung aus dem
letzten Winkel der Erde oder
bei einer komplizierten
technischen Beratung; wir
wollen mit unserer Arbeit
immer Maßstäbe setzen!

Auch in der Auszubildung
haben wir besondere
Qualitäten. Unsere Auszu-
bildenden haben oft mit
Auszeichnungen geglänzt.
Wir wurden mehrfach als
vorbildlicher Ausbildungs-
betrieb ausgezeichnet!
Und auch das ist wichtig:
wir haben bis jetzt im
Anschluss jedem Auszu-
bildenden einen Arbeits-
platz anbieten können!

    Am wichtigsten sind uns
die Mitarbeiter. Nicht nur
ein super Arbeitsklima,
sondern auch Fitnessräume
und schöne Feste sorgen für
ein gutes Miteinander.
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�� Fachkraft für 
Lagerlogistik

�� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel

DICHTOMATIK on today

Join us
Eine Ausbildung der besonderen Art
zur/m Gross- und Aussenhandelskauffrau/mann

You think you’ll fit in?0
9
/
1
0
/
1
1

 Startdatum: jeden August Regie: Dichtomatik Hamburg Hauptrolle: Sie
    Darsteller: Ausbildungsleiterin Yvonne Aubry, Mitarbeiter, Kunden und Lieferanten von
Dichtomatik      Genre: Reality Voraussetzung: Abitur oder Höhere Handelsschule

FSK: ab 17 Jahre   Inhalt: Nach einer wahren Geschichte sind Sie Teil einer
intelligent inszenierten Ausbildung bei Dichtomatik mit vielen Höhepunkten in den
einzelnen Abteilungen. Drehort: Hamburg mit Kurzaufenthalten in einem oder
mehreren der anderen europäischen Dichtomatik Schauplätze Ihre Qualifikation:
interessiert, offen, wissbegierig, flexibel, einsatzfreudig      Länge: 2 oder 3 Jahre
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call us 040/66 98 90                                  www.dichtomatik.de

Wer wir sind: WESEMEYER mit Hauptsitz in Siek (A1, Abf. Ahrensburg / Siek) ist ein mittelständisches Großhandelsunternehmen für 
die Haustechnik. Wir gehören seit 83 Jahren zu den führenden Fachlieferanten in Norddeutschland. Unsere Kompetenzen liegen in den 
Bereichen: Sanitär | Heizung | Installation | Lüftung | Abwasser | Medizintechnik & Pflege | Röhren | Befestigung und Isolierung |
Werkzeug | regenerative Energien. Die Aus- und Weiterbildung nimmt bei uns einen hohen Stellenwert ein. 250 Auszubildende haben
ihre Prüfungen in den Berufsbildern bestanden.

Bei uns macht Ausbildung Spaß – denn wir setzen Zeichen für eine gemeinsame Zukunft!

Kaufleute im Groß- und Außenhandel | Fachkraft für Lagerlogistik
Es erwartet Sie ab 1. 8. 2009 in Siek und in Hamburg:
· eine kaufmännische sowie praxisbezogene, fachspezifische Ausbildung
· ein aufgeschlossenes, sympathisches WESEMEYER-Team und gute soziale Bedingungen
Wir erwarten von Ihnen:
· mindestens einen guten Realschulabschluss für die kaufmännische Ausbildung und den 

Realschulabschluss für die Ausbildung zur Fachkraft für Lagerlogistik
· Interesse an wirtschaftlichen Zusammenhängen
· Bereitschaft zum selbständigen Arbeiten und Flexibilität, Lern- und Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit

Haben Sie Interesse? Dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
WALTER WESEMEYER GmbH, z. Hd. Frau Nicole Wolgast, Jacobsrade 3 – 21, 22962 Siek,
Telefon (0 41 07) 9 07 72 36, nicole.wolgast@wesemeyer.de

Weitere Informationen unter: www.wesemeyer.de
Ein Unternehmen der WIEDEMANN-Gruppe.
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Den Schulabschluss in der Tasche und den Ausbildungsvertrag bei
einem Hamburger Unternehmen unterschrieben? Klasse! Du oder Deine
Eltern sind im Ausland geboren? Und mit Deinem Migrationshintergrund
engagierst Du Dich auch noch gesellschaftlich? Respekt! Dann bewirb
Dich doch für ein Stipendium während Deiner Ausbildung!

Wo? Na, bei uns! Wir, die „Hamburg Stiftung für Migranten”, wurden 2008
von der Arbeitsgemeinschaft selbstständiger Migranten e.V. (ASM) gegrün-
det. Und erhalten finanzielle Förderung vom Bundesministerium für Wissen-
schaft und Forschung und der Europäischen Union.
Finanzielle Förderung, die wir als Stipendien an Auszubildende weiterge-
ben: Monatlich 200,- € für ein Jahr lang. Das ist doch was – oder? Zusätz-
lich gibt es ein Stipendiatenprogramm mit viel Inhalt – wie Veranstaltungen
zur politischen Bildung oder Bildungsreisen. Bei persönlichen Problemen
oder Fragen zur Ausbildung oder oder oder können unsere Stipendiaten ein
individuelles Coaching in Anspruch nehmen. 
Für das, was wir bieten, erwarten wir auch etwas. So bist Du als Stipendiat
verpflichtet, an den alle zwei Monate stattfindenden Treffen der Stipen-
diaten teilzunehmen und Dich dort einmal ausführlich vorzustellen. Auch 
ist die Bildungsreise bindend. Am Ende des Förderjahrs ist ein Abschluss-
bericht über Deine persönliche Entwicklung zu schreiben. Das Coaching-
Angebot ist freiwillig. Du kannst, musst aber nicht.
Hat Dir gefallen, was Du gelesen hast? Dann ruf uns an unter 361 38-766
und lass Dir nähere Informationen schicken. Oder finde uns im Netz unter
www.asm-hh.de/stiftung

Psssssst! Da unser Stipendiaten noch brandneu ist, sind Deine Chancen
nicht schlecht! Ein Versuch ist es wert!
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�� Bürokaufmann/frau �� Chemielaborant/in �� Chemikant/in �� Industriekaufmann/frau

Produktion chemischer Spezialitäten

Um den Nachwuchs für die Bewältigung un-
serer vielfältigen Aufgaben langfristig zu
sichern, suchen wir zum 1.8.2009 motivierte
junge Leute für die Ausbildung zur/zum 

Industriekauffrau/-mann
Chemikantin/-en
Chemielaborantin/-en.

Wenn Sie über einen guten Schulabschluss ver-
fügen, wissbegierig sind und Lust haben, inner-
halb eines netten Teams einen abwechslungs-
reichen, zukunftsorientierten Beruf zu erlernen,
dann würden wir Sie gern kennenlernen.

Rufen Sie für erste telefonische Informationen
einfach unseren Personalleiter, Herrn Röh, 
Tel. 040 / 73 36 21 18 an oder bewerben
Sie sich schriftlich. Wir freuen uns auf ein
erstes Gespräch mit Ihnen.

Schill + Seilacher ”Struktol”
Aktiengesellschaft
Moorfleeter Str. 28 
22113 Hamburg
www.struktol.de

„Wir sind ein
erfolgreiches
mittelständi-
sches Unter-
nehmen der
chemischen
Industrie mit
weltweitem
Engagement
und Sitz in
Hamburg.“
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�� Industriekaufmann/frau
�� Industriemechaniker/in 

�� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel

�� Technische/r
Zeichner/in

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Enter the
circle

In touch with life

Überall in den Bereichen 

der Life Sciences, wie Zell -

biologie, Molekularbiologie

und klinischer Forschung,

steht der Name Eppendorf 

für Qualität und Innovation.

Diesen Unternehmenserfolg

verdanken wir in erster Linie

unseren fast 2.500 Mitarbei-

tern in aller Welt. Zusammen

mit Ihnen wollen wir diese 

hervor ragende Position

behaupten und weiter 

ausbauen.

Eppendorf AG · Personalabteilung · Barkhausenweg 1 · 22339 Hamburg · www.eppendorf.com

Kaufmännische Berufe:
Frau Richter
Telefon: 040 53801-414
Fax: 040 53801-411
E-Mail: richter.b@eppendorf.de

Technische Berufe:
Frau Kaepke
Telefon: 040 52572-108
Fax: 040 52572-165
E-Mail: kaepke.b@eppendorf.de

Kaufmännische Berufe:
Eppendorf AG
Britta Richter
Barkhausenweg 1
22339 Hamburg

Technische Berufe:
Eppendorf Liquid Handling GmbH
Bettina Kaepke
Barkhausenweg 1
22339 Hamburg

Für weitere Informationen finden Sie uns im Internet unter: www.eppendorf.de

Wir arbeiten in einer der faszinierendsten Branchen von heute – der Biotechnologie. Starten Sie mit Eppendorf in
Ihre berufliche Zukunft, damit wir auch weiterhin auf kompetente Fachkräfte bauen können, die ihr „Handwerk“ 
in unserem Hause erlernt haben.

Eppendorf bietet Ihnen eine qualifizierte und vielseitige Ausbildung in den Berufen:

Industriekauffrau/-mann
Groß- und Außenhandelskauffrau/-mann
Industriemechaniker/in
Technische/r Zeichner/in
Wenn Sie einen guten Schulabschluss (kaufm.: Abitur, Höhere Handelsschule o. Ä., 
techn.: mindes tens Mittlere Reife) erreichen werden und sich für ein technologie-
orien tiertes Umfeld begeistern können, möchten wir Sie gern kennenlernen. 
Haben Sie Interesse?

Dann nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf.

Auf Ihre Bewerbung zum Ausbildungsbeginn 1. August 2009 freuen wir uns. Sie kön-
nen sich auch jetzt schon für das Ausbildungsjahr 2010 bewerben. Bitte senden Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen mit den letzten beiden Zeugniskopien an:
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus ...

Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht?
Das Sportgymnasium Neubrandenburg.

Welchen Abschluss hast du dort 
erworben?
Abitur.

Warum hast du dich für diesen Beruf 
entschieden? 
Für mich stand früh fest, dass ich einen kauf-
männischen Beruf erlernen möchte. Aufgrund
der vielseitigen Möglichkeiten im späteren
Arbeitsleben halte ich so eine Ausbildung für
den idealen Einstieg. Nachdem ich mich über
die verschiedenen kaufmännischen Berufe
informiert hatte und zu einem sehr informati-
ven Vorstellungsgespräch bei der altoba ein-
geladen wurde, schien mir das Berufsbild des
Immobilienkaufmanns als das interessanteste.

Haben sich deine Erwartungen und
Vorstellungen erfüllt?
Meine Erwartungen wurden übertroffen. Als
ich die Ausbildung begann, hatte ich nicht
erwartet, dass ich so viele Dinge kennenlerne,
die weit über den „Tellerrand” des Aubil-
dungsplans hinausgehen.

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
In erster Linie halfen mir meine Eltern bei der
Berufsfindung. Aber auch Veranstaltungen im
Berufsinformationszentrum während meiner
Schulzeit sowie eigene Recherchen.

Haben dir Praktika bei der Berufswahl
geholfen?
Ich habe in meiner Schulzeit ein 2-wöchiges
Praktikum im kaufmännischen Bereich eines
Heimtex-Fachmarktes absolviert. Im Allgemei-
nen bin ich der Ansicht, dass Berufsstarter so
viele Praktika wie möglich machen sollten, um
sicherzugehen, dass sie für sich den bestmög-
lichen Beruf finden. 

Was verdienst du während deiner 
Ausbildung?
1. Lehrjahr: 685,00 €, 2. Lehrjahr: 795,00 €,
3. Lehrjahr: 905,00 €.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus? Ort? 
Verschiedene Abteilungen?
Ausgebildet wird überwiegend in der Geschäfts-
stelle in Altona, aber auch im eigenen Service-
betrieb und im Vertrauten Wohnen, einer
Abteilung für das soziale Management der
Genossenschaft. Als Azubi wechselt man die
Abteilungen, um die innerbetrieblichen Abläu-
fe genau kennenzulernen. Es steht immer ein
voll ausgestatteter Arbeitsplatz zur Verfügung
und in jeder Abteilung unterstützt ein „Ausbil-
dungspate” die Azubis. Einen besonderen Reiz
hat für mich der Wechsel zwischen Büro und
Außenterminen. So begleite ich die Kollegen
z. B. zu Wohnungsabnahmen, Schlüsselüberga-
ben oder Baubesprechungen. Parallel zur
Berufsschule absolviere ich bei der altoba
einen ausbildungsbegleitenden Fernunterricht
am Europäischen Bildungszentrum in Bochum.
Dazu müssen monatlich Lehrbriefe bearbeitet
werden, die zur Kontrolle an das Institut
geschickt werden. So bin ich optimal auf die
Abschlussprüfung vorbereitet.

Arbeitszeiten? 
Im Rahmen der Jahresarbeitszeit arbeite ich
täglich 7,4 Stunden.

Urlaubsanspruch? 
30 Tage im Jahr.

Berufsschul-Unterrichtsform? 
Der Berufsschulunterricht findet in der Berufs-
schule Schlankreye in Eimsbüttel statt. 1- bis
2-mal die Woche werde ich dort in Immobi-
lienwirtschaft, Finanzierung & Bilanzierung,
Wirtschaft & Beruf sowie fachspezifischem
Englisch unterrichtet. Die Lehrer sind teil-
weise selbst in der Immobilienbranche tätig
und veranschaulichen den Unterricht mit Fall-
beispielen und eigenen Erfahrungen. Ferner
arbeiten die Auszubildenden über einen Zeit-
raum von einem Jahr an einem praxisorientier-
ten Projekt in frei wählbaren Gruppen. 

Teamarbeitsplatz? Einzelarbeitsplatz?
Bei der altoba wird vorwiegend an einem 
Teamarbeitsplatz zusammen mit 1 bis 2 Kol-
legen gearbeitet.

Kundenkontakt – national/international?
Der Kundenkontakt ist eher national. In einem
multikulturellen Stadtteil wie Altona werden
natürlich viele Sprachen gesprochen, so dass
wir ab und an auch Englisch sprechen.

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen?
Die altoba bildet ihre Fachkräfte selbst aus. In
den vorherigen Jahrgängen wurden die Azubis
stets übernommen. Bei guten Leistungen sind
die Chancen auf eine Weiterbeschäftigung
sehr groß. 

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil ...
... die Umstellung vom Leben eines Schülers
zum Arbeitsleben oft schwieriger ist als er-
wartet.

Philipp Meier
22 Jahre
Altonaer Spar- und Bauverein
Immobilienkaufmann 
3. Ausbildungsjahr 
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�� Bachelor of Arts 
– Immobilienwirtschaft

�� Immobilien-
kaufmann/frau

�� Informatik-
kaufmann/frau

Über uns: 
Als führendes deutsches Dienstleistungsunternehmen mit Schwer-
punkt Media, Print und Logistik ist die Papier Union mit 18,5 % 
Marktanteil einer der Branchenführer in Deutschland. Die Papier 
Union auf einen Blick:

• 750 Mitarbeiter 
• 17 Niederlassungen 
• Internationale Stärke dank Integration in die    
 Inapa-Gruppe
• 9.500 Artikel
• 585.000 t Absatz
• 580 Mio. Euro Umsatz
• Tochterunternehmen Inapa Packaging
 (Hennessen + Potthoff GmbH & HTL GmbH)

Aufgaben:
Als ausgebildete/r Informatikkaufmann/-frau arbeiten Sie in 
Projekten zur Planung, Anpassung und Einführung von Systemen 
der Informationstechnik. Sie agieren dabei als Mittler und Ver-
bindungsglied zwischen den vielfältigen Anforderungen der Fach-
abteilungen und der Realisierung auf der IT-Seite. Darüber hinaus 
sind Sie für die Systembetreuung zuständig. 

Erlernen Sie in unserer Ausbildung diese vielfältigen Aufgaben. Vom 
ersten Tag an sind Sie voll ins Tagesgeschäft eingebunden. Sie durch-
laufen die Bereiche der IT sowie die angrenzenden Abteilungen 
unseres Unternehmens und werden während der 
Ausbildung in anspruchsvolle Projekte einbezogen.

Papier Union GmbH
Dr. Thomas Zachmann
Warburgstraße 28
20354 Hamburg
thomas.zachmann@papierunion.de

Ihre Qualifi kation:
Wir erwarten von Ihnen einen sehr guten Abschluss der 
Realschule oder (Fach-) Abitur mit guten Noten in Mathe und 
Deutsch. Sie sind an IT sowie an wirtschaftlichen Zusammen-
hängen interessiert und haben bereits Grundkenntnisse der 
Informationstechnik. Systematisches Denkvermögen sowie 
Eigeninitiative und Flexibilität sind für Sie selbstverständlich. 
Darüber hinaus sind Sie aufgeschlossen, kommunikativ und 
haben Freude am Umgang mit Menschen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung!

Auszubildende Informatikkaufl eute (m/w)

Unsere Ausbildung ist Zukunft!

Die Altonaer Spar- und Bauverein eG ist eine der größten 
Hamburger Wohnungsbaugenossenschaften und ein tradi-
tionsreiches und innovatives Dienstleistungsunternehmen.
Für unsere kontinuierliche Weiterentwicklung suchen wir

motivierte, engagierte junge Menschen, die unsere Zukunft
mitgestalten. Legen Sie jetzt den Grundstein für eine qualifi-

zierte und vielseitige Ausbildung mit interessanten
Perspektiven und bewerben Sie sich. Wir freuen uns auf Sie!

Zum 1. Februar 2009 bzw. zum 1. August 2009 stellen wir Auszubildende
für folgende Berufe ein:

Immobilienkauffrau/-mann
Voraussetzung: Gutes Abitur oder Höhere Handelsschule

Bachelor of Arts (B.A.) 
Fachrichtung: Immobilienwirtschaft

Voraussetzung: Sehr gutes Abitur

Sie erwartet eine umfassende, dreijährige Ausbildung auf hohem Niveau. In dieser 
Zeit lernen Sie alle Fachabteilungen unserer Genossenschaft kennen und nehmen 
vom ersten Tag an aktiv an unseren Arbeitsabläufen teil. Die theoretischen Kenntnisse
werden Ihnen an der Berufsschule in Hamburg bzw. an der Wirtschaftsakademie
Schleswig-Holstein vermittelt.

Sie zeichnen sich durch eine ständige Lernbereitschaft, schnelle Auffassungsgabe und
Selbstständigkeit aus. Sie zeigen hohe Verantwortungsbereitschaft, sind begeisterungs-
fähig und haben Freude am Umgang mit Menschen. Wenn Sie darüber hinaus gern im
Team agieren und Sie eine freundliche und aufgeschlossene Persönlichkeit sind, sollten
wir uns kennenlernen!

Wir bieten Ihnen eine vielseitige und intensive Ausbildung, eine attraktive Ausbildungs-
vergütung entsprechend dem Tarifvertrag der Wohnungswirtschaft, gute Sozial-
leistungen und ein hervorragendes Betriebsklima. Nach der Ausbildung erhalten Sie 
die Chance auf einen sicheren Arbeitsplatz mit guten beruflichen Weiterentwicklungs-
möglichkeiten.

Überzeugt? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Kopien Ihrer letzten
drei Schulzeugnisse und evtl. vorhandene Praktikumsnachweise an:

Altonaer Spar- und Bauverein eG • Dorle Wallenhorst • Max-Brauer-Allee 69 • 22765 Hamburg
Tel. (040) 38 90 10-129 • www.altoba.de
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�� Bürokaufmann/frau �� Elektroniker/in für
Betriebstechnik

�� Fachinformatiker/in �� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel

With head and heart in finance

Wir suchen zum 01. August 2009 einen

Auszubildenden (m/w)
Fachinformatiker Systemintegration

EOS, ein Unternehmen der Otto Group, ist das gemeinsame Dach von über 35 Unternehmen aus dem Bereich der Finanzdienstleistungen. Mit mehr als 3.100 
Mitarbeitern ist EOS als internationales Unternehmen weltweit präsent und befindet sich in einem dynamischen Wachstumsprozess.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder per E-Mail, Bewerbungsschluss ist der 31. Dezember 2008. Die Ausbildungszeit beträgt drei Jahre. 

Wir suchen zum 01. August 2009

8 Auszubildende (m/w)
Bürokaufleute mit Zusatzqualifikation 
Inkasso

Ihre Ausbildungsstationen

■ Hochschulreife (Fach-/Abitur) oder
 einen guten Realschulabschluss 
■ Gutes Zahlenverständnis
■ Teamfähigkeit und 
 Serviceorientierung
■ Gute PC-Kenntnisse

■ Selbständiges Arbeiten
■ Analytische Fähigkeiten
■ Gute Englischkenntnisse
■  Mehrtägiges Praktikum 
 bei EOS IT Services

Ihr Profil

Sie durchlaufen unter anderem die Inkasso-Abwicklungsbereiche des EOS 
DID (Ausbildungsbetrieb), Controlling, Human Resources, Rechnungswesen, 
Marketing und Vertrieb.

Ihr Profil
■ Hochschulreife (Fach-/Abitur) oder
 einen guten Realschulabschluss 
■ Gute Deutsch- und Mathekenntnisse
■ Gute Englischkenntnisse
■ Gutes Zahlenverständnis

■ Teamfähigkeit und Service-
 orientierung
■ Gute PC-Kenntnisse
■  Selbständiges Arbeiten

KG EOS Holding GmbH & Co
EOS Personalentwicklung • E. Lucia de Virgilio • +49 40 2850-1807 • e.devirgilio@eos-solutions.com
Steindamm 71 • 20099 Hamburg • www.eos-solutions.com

Fundierte Kenntnisse in ausbildungsrelevanten Bereichen, die Teilnahme an diversen Seminaren (z.B. zu den Themen Kommunikation und MS Office) sowie 
sehr gute Übernahmechancen bringen wir in Ihre Ausbildung ein. Sie bieten uns Ihre Motivation und Ihr Profil:

Ihre Ausbildungsstationen
Sie lernen schwerpunktmäßig EOS IT Services (Ausbildungsbetrieb), Zentrale
Dienste sowie die Inkasso-Abwicklungsbereiche kennen.

Willkommen bei ELMATIC

Wir sind ein erfolgreiches, expandierendes 
Dienst leis tungs  unternehmen im Technischen 
Ge bäude manage ment mit über 400 Mit ar bei-
tern und 18 Standorten in Deutsch land.

Suchen Sie einen Ausbildungsplatz in einer 
Branche mit Zukunft? Interessieren Sie sich 
für Technik? Bringen Sie außerdem Leistungs-
willen, Wissensdurst und Team fähig keit mit?

Dann bieten wir Ihnen in unserer Hamburger 
Haupt niederlassung Ausbildungsplätze für die 
Berufs bilder:

Großhandelskaufmann (m / w) 
Beginn: 01.02.2009 + 01.08.2009

Voraussetzung: Real- oder höherer Schulabschluss, 
starkes Interesse für Technik, sicheres Zahlen ver-
ständnis und evtl. eine bereits abgeschlossene 
tech nische Ausbildung.

Elektroniker für Betriebstechnik (m / w) 
Beginn: 01.08.2009

Voraussetzung: Real- oder höherer Schulabschluss, 
handwerkliches Geschick, gutes logisches Denk-
ver mögen und Dienstleistungsorientierung.

Es erwarten Sie abwechslungsreiche Ausbildungs-
plätze. Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich 
bitte schriftlich mit den üblichen Unterlagen. Bei 
Fragen rufen Sie Frau Schnell an (040 / 229 21-304)

ELMATIC GmbH | Gebäude-Technologie | Arndtstr. 18-20 | 22085 Hamburg | www.elmatic.de

13293-7_AZB-ANZ-Elmatic_180x120_CS2.indd 1 21.07.2008 17:08:32 Uhr
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�� Bachelor of Arts –
Betriebswirtschaft 

�� Bürokaufmann/frau
�� Fachinformatiker/in

�� Fachkraft für 
Lagerlogistik

�� Fachlagerist/in

�� Handelsfachwirt/in
�� Kaufmann/frau 

im Einzelhandel

�� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Ab dem 1.8.2009 bilden wir in folgenden Bereichen aus

Duales Studium zum Bachelor of Arts Fachrichtung Betriebswirtschaft
Geprüfte/r Handelsfachwirt/in im Einzelhandel
Kaufmann/-frau im Einzelhandel
Kaufmann/-frau im Groß- und Außenhandel 
Bürokaufmann/-frau
Fachinformatiker/-in mit Fachrichtung: Systemintegration
Fachkraft für Lagerlogistik
Fachlagerist/-in

I Wer wir sind 
Gebr. Heinemann ist ein traditionelles und zugleich dynamisches Hamburger Familienunternehmen 
mit Sitz in der HafenCity. Als einer der bedeutendsten Distributeure im internationalen Reisemarkt 
beliefern wir über 1.000 Kunden in 70 Ländern mit hochwertigen Marken-Produkten aus den Bereichen 
Parfum/Kosmetik, Spirituosen, Süßwaren, Tabakwaren, Textilien und Accessoires. Unsere Kunden 
kennen uns europaweit außerdem als Betreiber unserer Travel Value & Duty Free Shops und anderer 
exklusiver Markenshops. Mit über 4.200 Mitarbeitern sind wir heute aber immer noch, was wir am 
Anfang waren: Eine große Familie. So denken wir. Und so arbeiten wir.

I Wer Sie sind

I Was Sie für uns tun

  in unserem Unternehmen

I Wie wir uns kennenlernen

Gebr. Heinemann KG · Herr Dr. Wolfgang Thiele · Director HR · Koreastraße 3 · 20457 Hamburg
zukunft@gebr-heinemann.de · www.gebr-heinemann.de
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�� Bachelor of Arts 
– Betriebswirtschaft 

�� Bachelor of Arts 
– International 

Management

�� Bachelor of Arts 
– Steuerrecht

�� Bachelor of Laws 
(Wirtschaftsrecht)

�� Bachelor of Science
(Web- und Medien-
informatik)

�� Bachelor of Science
(Wirtschaftsinformatik)

�� Mediengestalter/in 
für Digital- und 
Printmedien

�� Veranstaltungs-
kaufmann/-frau

Private Ausbildungslehrgänge (kostenpflichtig)

���Veranstaltungskaufmann/frau

���Mediengestalter/in Digital und Print

Ausbildungen
3 Jahre, mit HK-Abschluss

Starttermin: 01. November

macromedia 
berufsfachschule für medien und kommunikation          
paul�dessau�straße 6  �  22761 hamburg
tel 040.300 30 89�0  �  info.hh@macromedia.de
www.macromedia-ausbildung.de

DIE WELT DER MEDIEN ENTDECKEN

Bitte fordern Sie unsere Infobroschüre an!

Infos | Programm
fon 01801 8100-48 | fax 01801 8100-49
(bundesweit zum City-Tarif) 

info@fom.de | www.fom.de

Abitur 2009

In nur 7 Semestern komplette Ausbildung im Betrieb
plus Studium mit den Hochschulabschlüssen  

Bachelor of Arts in den Studiengängen
• International Management*
• Steuerrecht
• Wirtschaft/Business Administration
Bachelor of Laws im Studiengang
• Wirtschaftsrecht
Bachelor of Science in den Studiengängen
• Web- und Medieninformatik
• Wirtschaftsinformatik
*) In diesem Studiengang werden Englischkenntnisse vorausgesetzt.

Studium oder Ausbildung 
im Betrieb?
Machen Sie doch 
beides!

NEU!
Jetzt in denHörsälen der UniversitätHamburg

Verwaltung: Rothenbaumchaussee 5, Hamburg

Vom Wissen-
schaftsrat
akkreditiert

S T U D I U M  N E B E N  D E M  B E R U F  O D E R  D E R  A U S B I L D U N G :
B A C H E L O R  U N D  M A S T E R  A N  D E R  F O M  H A M B U R G

Das Studium an der FOM Fachhochschule für Oekonomie & Management
Hamburg richtet sich an Abiturienten und Schulabgänger mit Fachhoch-
schulreife, die beides wollen: ein Studium und gleichzeitig den direkten
Einstieg in die Praxis als Auszubildende, Trainee, Praktikant oder Volontär.
Sie können alle kaufmännischen und IT-Lehrberufe mit einem Studium an
der FOM kombinieren. Zielgruppe der privaten Hochschule der Wirtschaft
sind zudem Berufstätige, die sich neben ihrem Job mit einem Studium 
weiter qualifizieren möchten. 

Fünf deutschsprachige Bachelor-Studiengänge werden an der FOM ange-
boten: Business Administration, Wirtschaftsrecht, Steuerrecht, Wirt-
schaftsinformatik und Web- und Medieninformatik. Außerdem kann 
der deutsch-/englischsprachige Studiengang International Management
belegt werden. Alle Studiengänge dauern sieben Semester und richten 
sich ausschließlich an Berufstätige und Auszubildende, die sich neben ihrer
betrieblichen Tätigkeit akademisch qualifizieren möchten. 

Gezieltes Managementwissen für Führungsaufgaben vermitteln die neuen
Master-Studiengänge. So bietet die FOM zusätzlich zum generalistischen
MBA-Programm mit internationaler Ausrichtung ein akkreditiertes Studien-
Programm aus Master of Arts (M.A.) in den fünf Fachvertiefungen Accoun-
ting & Finance, Human Resources, IT Management, Marketing & 
Communications und Marketing & Sales sowie Master of Laws (LL.M.) 
an. Damit entspricht die Hochschule dem Bedarf der Unternehmen 
an fachspezifisch ausgebildeten Management-Spezialisten ebenso wie 
an generalistisch ausgerichteten Führungskräften mit internationalem 
Horizont. Die Akkreditierungsagentur FIBAA (Foundation for International
Business Administration Accreditation) hat die Angebote vor ihrem Start
bereits akkreditiert. 

A U S B I L D U N G S A LT E R N A T I V E  B E R U F S F A C H S C H U L E

Die Macromedia Akademie bietet mit überbetrieblichen Ausbildungen
einen sicheren Weg zum Berufsabschluss und Start in die Medienwelt.

Auch im Medienbereich werden anerkannte Ausbildungsberufe üblicher-
weise im Rahmen des „dualen Ausbildungssystems” (Betrieb und Berufs-
schule) in einem Betrieb erlernt und durch den Berufsschulunterricht
ergänzt. Eine Alternative dazu ist die überbetriebliche Ausbildung an 
einer Berufsfachschule wie der Macromedia Akademie der Medien in 
Hamburg-Bahrenfeld. 

Die Hamburger Niederlassung von Macromedia ist seit 2005 auf zwei
beliebte und zukunftsträchtige Ausbildungsprofile spezialisiert: Am 
1. November 2008 und 2009 starten die dreijährigen Lehrgänge Ver-
anstaltungskauffrau/mann sowie Mediengestalter/in Digital und Print. 
Unabhängig von betrieblichen Gegebenheiten wird hier das gesamte 
Fachwissen intensiv und praxisnah vermittelt. Theorie und Praxis 
halten sich die Waage: 18 Monaten Unterricht in der Berufsfachschule 
stehen 18 Monate betriebliche Praktika, beispielsweise in Agenturen 
oder Marketingabteilungen, gegenüber. Vorträge von Experten aus der
Medienbranche ergänzen den Unterricht nach den Rahmenlehrplänen 
der Handelskammer Hamburg.

Nach der Ausbildung können die Teilnehmer an der Prüfung der Handels-
kammer Hamburg teilnehmen und den staatlichen Abschluss erlangen. 
Die privaten vollzeitschulischen Ausbildungen sind gebührenpflichtig. Die 
Volljährigkeit, ein bestandener Eignungstest und ein persönliches Gespräch
sind Voraussetzung für die Aufnahme.
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�� Industriekaufmann/frau
�� Industriemechaniker/in 

�� Verfahrensmechaniker/in
in der Hütten- und Halb-
zeugindustrie
– Fachrichtung Stahl-

Umformung und
Nichteisenmetall-
Umformung

M I T  E I N E R  F E S T E N  G R Ö ß E  W A C H S E N

Die Norddeutsche Affinerie AG ist mit einer Quote von rund 8 Pro-
zent einer der großen Ausbildungsbetriebe der chemischen Indu-
strie in Deutschland. Knapp 250 junge Menschen befinden sich im
NA-Konzern zurzeit in einer beruflichen Ausbildung.

Der NA-Konzern ist der größte Kupferproduzent Europas und
zudem der weltgrößte Kupferrecycler. Er produziert jährlich rund 1
Mio. Tonnen Kupferkathoden sowie über 1,2 Mio. Tonnen Kupfer-
produkte und zählt mit seinen rund 4.700 Mitarbeitern auch inter-
national zu den führenden Kupfererzeugern. Das Kerngeschäft ist
die Gewinnung von Kupferkathoden aus Kupferkonzentraten, Alt-
kupfer und Recyclingstoffen. Daran schließt sich die Weiterverar-
beitung zu Gießwalzdraht, Stranggussformaten, Walzprodukten
und Kupferlegierungen an. Edelmetalle sind ebenfalls ein wichti-
ger Produktbereich. Als weitere Spezialprodukte erzeugt und ver-
marktet der NA-Konzern alle wichtigen Begleitelemente aus der
Kupfererzeugung. Daraus werden unter anderem Schwefelsäure
und Eisensilikatgestein hergestellt.

www.azubiboerse.de

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Wer am Telefon mit einem Personalleiter spricht,

sollte immer einen Kalender bereitliegen haben, 

um Termine abstimmen zu können. Das zeugt von

guter Vorbereitung auf das Gespräch.

Wer nicht lange suchen will, dem hilft 

die Seite 52 in dieser Ausgabe ;-)
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus ...

Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht?
Das Ernst-Moritz-Arndt-Gymnasium in Ber-
gen auf Rügen, anschließend Ausbildung zur
Bankkauffrau.

Welchen Abschluss hast du dort 
erworben?
Abitur 1999, IHK-Abschluss Bankkauffrau.

Haben sich deine Erwartungen/
Vorstellungen erfüllt?
Für mich ist es spannend, ein global agieren-
des Unternehmen kennenzulernen. Es macht
Spaß, nach und nach die Zusammenhänge zu
entdecken. Durch meine Ausbildung hatte
ich bereits einen „Wirtschaftshintergrund”
und wollte mehr in die technische Richtung
gehen. Als Wirtschaftsinformatikerin bei Shell
ist man die Schnittstelle zwischen den ein-
zelnen Geschäftsbereichen und der IT. Man
kann sich je nach Fähigkeiten und Interesse
in verschiedene Richtungen entwickeln. Das
hat meine Erwartungen mehr als erfüllt. 

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
Ich interessiere mich für Informationstechno-
logie und hatte durch meine Erstausbildung
schon Einblicke in den „Wirtschaftsteil”, so
dass ich mit der Ausbildung zur Wirtschafts-
informatikerin beides sehr gut kombinieren
konnte. Über Internetrecherchen bin ich auf
die Wirtschaftsakademie in Kiel aufmerksam
geworden. Deren Internetauftritt zeigt alle
Kooperationsunternehmen, zu denen auch
Shell gehört.

Haben dir Praktika bei der Berufswahl
geholfen?
Ich hatte bereits eine andere Ausbildung
absolviert und dort Berufserfahrung sammeln
können. Praktika für das Berufsbild Wirt-
schaftsinformatik habe ich nicht absolviert.

Was verdienst du während deiner 
Ausbildung?
1. Lehrjahr: 766,68 €, 2. Lehrjahr: 833,96 €,
3. Lehrjahr: 914,92 €, 4. Lehrjahr: 995,28 €.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus? Ort? 
Verschiedene Abteilungen?
Der Arbeitsplatz gestaltet sich sehr abwechs-
lungsreich: Jeder Ausbildungsabschnitt fin-
det in einem anderen Bereich oder einer
anderen Abteilung statt, so dass man das
globale Unternehmen Shell näher kennen-
lernen kann. Entweder arbeitet man im Team
oder realisiert sein eigenes kleines Projekt.
Die meiste Zeit der Ausbildung bin ich in der
Hamburger Zentrale und der Akademie in
Kiel. Aber auch ein neunwöchiges Auslands-
praktikum bei Shell in Mailand/Italien habe
ich absolviert.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch, 
Berufsschul-Unterrichtsform?
Die Arbeitszeiten sind flexibel bei einer 38-
Stunden-Woche. Flexibel immer in Abspra-
che mit dem zuständigen Ausbilder. Urlaubs-
anspruch habe ich auf 30 Tage im Jahr.
Anstelle von Berufsschulunterricht haben
dual Studierende Akademieunterricht. Dieser
findet blockweise in Kiel statt. In meinem
Fall waren es 6 Theorieblöcke à jeweils 12
Wochen. Die Arbeitsplätze gestalten sich
unterschiedlich. 

Teamarbeitsplatz? Einzelarbeitsplatz?
Die meisten Büros sind Großraumbüros, aber
in angenehmer Atmosphäre mit fünf bis
zwanzig Kollegen. Als Auszubildender hat
man immer seinen eigenen Schreibtisch mit
entsprechender technischer Ausrüstung. 

Kundenkontakt – national / international?
Es besteht nationaler wie internationaler
Kontakt, sei es mit Shell-Kollegen aus dem
Ausland oder auch mit Kunden.

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen? 
Dies steht noch nicht 100%ig fest, die Chan-
cen stehen aber sehr gut. 

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil ...
... in dieser Zeit die Basis für das weitere
Berufsleben geschaffen wird und man neben
eigenverantwortlichen Aufgaben auch typi-
sche Azubitätigkeiten erledigt.

Jana Klüß
27 Jahre
Shell
Diplom-Wirtschafts-
informatikerin (BA) 
2. Ausbildungsjahr 
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�� Bachelor of Arts 
– Betriebswirtschaft 

�� Bachelor of Engineering
– Wirtschafts-

ingenieurwesen

�� Bachelor of Science 
– Wirtschafts-

informatik (B.Sc.)
�� Fachinformatiker/in

�� Fachkraft für 
Lagerlogistik

�� Industriekaufmann/frau
�� Informatik-

kaufmann/frau

�� Kaufmann/frau für 
Spedition und Logistik-
dienstleistung

�� Mechatroniker/in

Handeln mit Biss.

Hier ist 
mehr für
Sie drin.

Shell Deutschland Oil GmbH
Personalentwicklung Sabine Balser
22284 Hamburg

www.shell.de/ausbildung

Vorbildung: Abitur, gute Noten in Deutsch, 
Mathematik und Englisch. Dauer: 3 Jahre. 
Beginn: 1. Oktober. Bewerbungstermin:
Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung bis Juli/August 
zu. Ort: Hamburg, in Kooperation mit der Wirtschafts-
akademie Schleswig-Holstein in Kiel. Ziel: Attraktiver 
Berufseinstieg in ein globales Unternehmen. Die Ausbildung 
zum Bachelor of Arts stellt eine solide Grundlage dar, um in 
nahezu allen Geschäftsbereichen tätig zu werden. Ob Einkauf, 
Vertrieb, Marketing, Controlling oder Personalwesen – mit dieser 
Ausbildung starten Sie erfolgreich ins Berufsleben!

Vorbildung: Abitur, gute Noten in Deutsch, Mathematik und 
Englisch. Dauer: 3 Jahre. Beginn: 1. Oktober. Bewerbungs-
termin: Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung bis Juli/August zu. 
Ort: Hamburg, in Kooperation mit der Wirtschaftsakademie 
Schleswig-Holstein in Kiel. Ziel: Attraktiver Berufseinstieg in ein 
globales Unternehmen. Mit dem Abschluss Bachelor of Science 
erlangen Sie neben einer exzellenten betriebswirtschaftlichen 
Ausbildung auch das Wissen über IT-Anwendungen und Daten-
flüsse. Diese Kombination bietet Ihnen vielfältige Perspektiven bei 
der Shell Deutschland Oil GmbH. 

Vorbildung: Abitur, gute Noten in Deutsch, Mathematik und 
Englisch. Dauer: 3 Jahre. Beginn: 1. Oktober. Bewerbungs-
termin: Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung bis Juli/August zu. 
Ort: Hamburg, in Kooperation mit der Wirtschaftsakademie 
Schleswig-Holstein in Kiel. Ziel: Attraktiver Berufseinstieg in ein 
globales Unternehmen. Sie haben Interesse an verantwortungs-
vollen Aufgaben, die sowohl technisches als auch betriebswirt-
schaftliches Wissen erfordern? 
Dann entscheiden Sie sich für die Ausbildung zum Bachelor of 
Engineering bei der Shell Deutschland Oil GmbH.

Bachelor of Arts (B.A.)

Bachelor of Science (B.Sc.)

Bachelor of Engineering (B.Eng.)

Antrieb für Ihre Ideen!

Starten Sie durch! Mit einer fundierten Ausbildung legen Sie den Grund-
stein für Ihre berufliche Karriere. Unser innovatives und dynamisches 
Familienunternehmen bietet Ihnen diese Möglichkeit. Fortschrittliche 
Techniken, ständiges „Am-Ball-bleiben“ und ein angenehmes Betriebs-
klima sind für uns selbstverständlich. Mit einem durchdachten Aus-
bildungskonzept unterstützt die Hellmann academy Ihre Aus- und 
Weiterbildung. 

Sind Sie engagiert, flexibel, kontaktfreudig, wollen die Zukunft mitge-
stalten und haben Spaß an selbstständiger Arbeit?  Dann senden Sie 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, den letzten 
beiden Zeugnissen und Lebenslauf an:

Hellmann Worldwide Logistics GmbH & Co. KG
Personalabteilung
Industriestr. 100 – 21107 Hamburg
E-Mail: bewerber-hamburg@de.hellmann.net
www.hellmann.de

Kaufleute für Spedition- und Logistikdienstleistungen 
zum 01.02.2009 und zum 01.08.2009 

Fachkräfte für Lagerlogistik zum 01.08.2009

Wir sssssssssssssssuchuchuuucucucchchcchchuchu hhuucchcchcucu huuuchhhu hhenennnnnenenenennnn nnn nn eeeeennen AAAuAAuAuusususususussusAusA zubzubzubzubzububzuzuububildildildildildildildildildilildildendenendendenenenenenendenendendenddenddddenenendenendddenenendenddende ddenddndendendenendnnddnddene de eeee e ((((((((((((((((((e (((((w/mw/mw/mw/mw/mw/mw/mw/mw/mw/mmmmww/mm/mmw/mmmm/mw/mmmmmmmw mmmw mmmmm))))) i) i) i)))))))) n Hn HHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHamammmmmbmbbmmbamambbbamamammbambmbmbbmburgurgurgurgurgurgurgurgurgururgurgurgrgrgggggggg fü füfüfüfüfffü fü füfüür 2rr rr 222200000900909099000000  alalalllala alallalssssss
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�� Bachelor of Arts 
– Betriebswirtschaft 

�� Fachinformatiker/in �� Kaufmann/frau für 
Versicherungen und
Finanzen

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

032_azb23  20.08.2008  10:59 Uhr  Seite 32



33
azubi börse

�� Anlagenmechaniker/in
�� Bachelor of Engineering

– Wirtschafts-
ingenieurwesen

�� Bachelor of Science –
Betriebswirtschaftslehre

�� Elektroniker/in für
Betriebstechnik

�� Industriekaufmann/frau
�� IT-Fachinformatiker/in

– Fachrichtung 
Systemintegration

�� Kaufmann/frau für
Bürokommunikation

E . O N  H A N S E  I S T  S P I T Z E N R E I T E R  B E I
A U S B I L D U N G S Q U O T E !
Die E.ON Hanse AG bildet rund 240 junge Menschen
aus. Damit erreicht das Unternehmen eine Ausbil-
dungsquote von nahezu zehn Prozent – während
der Bundesdurchschnitt bei fünf Prozent liegt. „Wir
sind nicht nur einer der größten Arbeitgeber im
Norden, sondern auch einer der größten privatwirt-
schaftlichen Ausbilder“ so Udo Bottländer, Personal-
vorstand und Arbeitsdirektor von E.ON Hanse. 
Beim Energieversorger hat Ausbildung einen 
wichtigen Stellenwert. Um auf hohem Niveau 
auszubilden, wurde durch Kooperationen mit Insti-

tutionen, Fachhochschulen und renommierten
Akademien ein starkes Netzwerk geschaffen. 
An drei Orten wird ausgebildet. Den Jugendlichen,
die für die Ausbildung lange Wege fahren oder
umziehen, hilft E.ON Hanse finanziell.„In der heuti-
gen Zeit ist Mobilität gefragt“, so Bottländer.
2008 beginnen 60 Jugendliche ihre Ausbildung als
Anlagenmechaniker, Elektroniker für Betriebstech-
nik oder Industriekaufmann. Darüber bietet E.ON
Hanse die Möglichkeit, die Ausbildung mit einem
Studium zu kombinieren. Diplomanden können
praktische Erfahrungen sammeln und diese in ihre
Diplomarbeiten einbringen.
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�� Chemielaborant/in
�� Elektroniker/in 

– Fachrichtung 
Gerätetechnik

�� Elektroniker/in für
Betriebstechnik

�� Fachinformatiker/in
�� Fachkraft für 

Lagerlogistik

�� Industriekaufmann/frau
�� Industriemechaniker/in 

�� Mechatroniker/in
�� Technische/r 

Produktdesigner/in

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

 
BERUFS 
STARTª 
Für den Standort Hamburg suchen wir: 
Auszubildende (m/w) 

DESY
Das deutsche Elektronen-Synchrotron DESY ist eines der weltweit 
führenden Beschleunigerzentren zur Erforschung der Materie. DESY 
entwickelt, baut und nutzt Beschleuniger und Detektoren für die 
Entwicklung mit Photonen und die Teilchenphysik.  

Die beste Forschung steht auf tönernen Füßen, wenn der Untergrund 
nicht stimmt. Sie wünschen sich eine interessante Ausbildung, die Sie 
fordert, weiterbringt und auch Spaß macht? Wir bieten jungen, 
engagierten Leuten eine qualifizierte Ausbildung in folgenden Berufen: 

•   Mechatroniker 

•   Elektroniker für Betriebstechnik  

•   Elektroniker für Geräte und Systeme 

•   Industriemechaniker für Feingerätebau 

•   Industriemechaniker für Instandhaltung  

•   Technischer Produktdesigner  

•   Fachinformatiker, Fachrichtung Systemintegration  

•   Fachkraft für Lagerlogistik 

•   Industriekaufleute 

Ein guter Abschluss der Haupt- oder Realschule oder die 
Fachhochschul- oder Hochschulreife sind die Voraussetzung Ihrer 
Bewerbung. Die Ausbildung beginnt am 1. September 2009 und dauert 
3 bzw. 3 ½ Jahre. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte mit 
Lebenslauf und Kopien der letzten 3 Zeugnisse sowie einem Lichtbild an 
unsere Personalabteilung. 

Weitere Informationen zu den Ausbildungsberufen finden Sie unter 
www.desy.de. Fragen beantwortet Ihnen gern vorab Frau Tornau unter 
Telefon 040 8998-3392.  

Die Vergütung und sozialen Leistungen entsprechen denen des 
öffentlichen Dienstes. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher 
Eignung bevorzugt berücksichtigt. DESY fördert die berufliche 
Entwicklung von Frauen und bittet Frauen deshalb nachdrücklich, sich 
um die zu besetzenden Ausbildungsplätze zu bewerben.  

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Angabe der Kennziffer,   
auch per E-Mail:  
Deutsches Elektronen-Synchrotron DESY  
Personalabteilung l Kennziffer: 68/2008  
Notkestraße 85 l 22607 Hamburg  
Telefon: 040 8998-3392 l E-Mail: personal.abteilung@desy.de
Bewerbungsschluss: 30.09.2008 
www.desy.de

Die Helmholtz-Gemeinschaft ist die größte 
Wissenschaftsorganisation Deutschlands. 
www.helmholtz.de

Wir bieten engagierten Nachwuchskräften zum 1. August 2009 eine 
qualifi zierte Ausbildung in den Berufen:

Industriekaufmann (m/w)
Sie haben einen guten Realschulabschluss, die Fachhochschul-
reife oder das Abitur und interessieren sich für kaufmännische 
Fragestellungen.

Chemielaborant (m/w)
Ihre schulische Ausbildung haben Sie mit der Fachhochschul-
reife oder dem Abitur erfolgreich abgeschlossen. Sie sind kreativ 
und haben Interesse an wissenschaftlichen Zusammenhängen.

Sie sind lernbereit und fl exibel. Zuverlässigkeit und Belastbarkeit 
gehören zu Ihren Stärken. Außerdem arbeiten Sie gern im Team und 
sind ein positiv denkender, dynamischer Mensch.

Wenn Sie Interesse an einem Ausbildungsplatz in einem inno-
vativen, global tätigen Unternehmen haben, richten Sie bitte Ihre 
vollständige Bewerbung an:

Sika Automotive GmbH
Frau Anne Broichmann

Reichsbahnstraße 99 · 22525 Hamburg
Telefon: 040/54 00 2-264

broichmann.anne@de.sika.com
www.sika-automotive.de

Berufsstart 2009
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�� Bürokaufmann/frau �� Fachinformatiker/in

Wir sind eine 100%ige Tochtergesellschaft des Bundesverbandes Öffentlicher Banken Deutschlands.
Zu unseren Aufgaben gehören die Vermarktung von Produkten und Dienstleistungen und die Erstellung 
von Software für Banken und für die öffentliche Hand sowie der Zentraleinkauf für unsere Mitglieds-
institute. Der Hauptsitz der VÖB-Service GmbH ist Bonn. 

Wir suchen zum 01. August 2009 für die Abteilung IT-Services für Banken in Hamburg

eine/n Auszubildende/n für den Beruf Fachinformatiker/-in, 
Fachrichtung Anwendungsentwicklung

Wir bieten Ihnen eine solide Ausbildung in Anlehnung an den Ausbildungsrahmenplan. Ihre Ausbildungs-
vergütung wird ergänzt um betriebliche Sozialleistungen wie z.B. um einen Fahrtkostenzuschuss zum 
ÖPNV. Nach erfolgreicher Ausbildung besteht die Möglichkeit einer Weiterbeschäftigung in unserem Haus.

Sie sollten Abitur, Fachabitur oder eine vergleichbare Qualifikation besitzen.

Sie sind aufgeschlossen, kommunikativ, arbeiten gerne im Team und sind in der Lage, selbständig zu 
arbeiten. PC-Erfahrung, der Umgang mit den gängigen Microsoft Office Produkten (Word, Excel) sowie 
Interneterfahrungen sind von Vorteil.

Weitere Informationen über die Gesellschaft finden Sie im Internet unter http:// www.voeb-service.de.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen an die VÖB-Service GmbH, Frau Gabi Scholz, 
Ferdinandstraße 28-30, 20095 Hamburg, oder schicken Sie Ihre Bewerbung per Mail an 
gabi.scholz@voeb-service.de.

Als dynamisch wachsendes, bundesweit im Bereich Forderungsmanagement tätiges, Dienstleistungsunternehmen der "Real"
Solution Gruppe mit über 350 Mitarbeitern und Sitz in Hamburg suchen wir zum 01.08.2009

Auszubildende

zur/zum Bürokauffrau/-mann 
mit Zusatzqualifikation „Inkasso“

In einem der führenden Inkassounternehmen in 
Deutschland lernen Sie alle Inhalte der Bürowirtschaft und 
–organisation, der Informationsverarbeitung, der Personal-
verwaltung, des Rechnungswesens sowie der Rechts-
lehre. Mit dem Ausbildungsabschluss erwerben Sie die 
Zusatzqualifikation „Inkasso“.

Sie haben entweder Abitur oder einen guten Real-
schulabschluss, sind aufgeschlossen, kontaktfreudig und 
besitzen eine gute Ausdrucksfähigkeit. Darüber hinaus 
bringen Sie Interesse an kaufmännischen und rechtlichen 
Vorgängen und Freude an der Arbeit am PC mit.

Wenn Sie interessiert sind, freuen wir uns auf Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. 

"Real" Inkasso GmbH & Co. KG, Normannenweg 32, 20537 Hamburg 
Frau Ute Grundig, Telefonnummer: 040/ 37 47 58 888, e-Mail: grundig@real-inkasso.de

zum/zur Fachinformatiker/-in für 
Anwendungsentwicklung

In einem der führenden Inkassounternehmen in Deutschland
lernen Sie alle anfallenden IT-relevanten Aufgabenbereiche
kennen. Unser Schwerpunkt im Bereich Anwendungs-
entwicklung ist die Weiterentwicklung unserer selbst 
entwickelten Inkasso-Software auf Basis von Visual FoxPro 9.

Sie haben entweder Abitur oder einen sehr guten Real-
schulabschluss sowie gute Englisch- und Mathematikkennt-
nisse. Darüber hinaus bringen Sie Interesse an objekt-
orientierter Programmierung und gute IT-Kenntnisse mit. 
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus ...

Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht?
Gymnasium Osterbek.

Welchen Abschluss hast du dort 
erworben?
Abitur.

Warum hast du dich für diesen 
Beruf entschieden?
Es war mir sehr wichtig, mit einem sicheren
Gefühl und einer guten Perspektive in meine
berufliche Zukunft zu starten. Der Hamburger
Hafen und die davon abhängige Logistikbran-
che wachsen von Jahr zu Jahr unaufhaltsam. 
Da ich durch mein Austauschjahr in Amerika
recht gut Englisch spreche und die Schifffahrt in
erster Linie international ist, entschied ich mich
nach reiflicher Überlegung für eine Ausbildung
als Schifffahrtskauffrau. So kann ich neben
Englisch viele meiner weiteren persönlichen
und beruflichen  Interessen kombinieren.

Haben sich deine Erwartungen und 
Vorstellungen erfüllt?
Auf jeden Fall! Vor allem der internationale
Kontakt zu anderen Standorten und mit 
Kunden macht mir besonders Spaß. Das Telefon
klingelt und plötzlich ist man mit der anderen

Seite der Welt verbunden. Außerdem habe ich
sehr nette Kollegen, die sich trotz des laufen-
den Arbeitstags viel Zeit für die Auszubildenden
nehmen.

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
Bei der Auswahl meiner Ausbildung hat mich
neben Recherchen im Internet sehr stark mein
Austauschjahr geprägt. Ebenfalls habe ich
Gespräche mit Freunden, Lehrern und der 
Familie geführt.

Haben dir Praktika bei der 
Berufswahl geholfen?
Bis jetzt habe ich nur ein Praktikum in der
Medienbranche absolviert. Das hat mir zwar
Spaß gemacht, aber mir auch gezeigt, dass
ich das in Zukunft nicht machen möchte. Die
Neigung zur Schifffahrt war von Kind an da.
Deswegen brauchte ich kein Praktikum, um
mich für diese Branche zu entscheiden.

Was verdienst du während 
deiner Ausbildung?
Im ersten Lehrjahr verdiene ich 600,00 €.
Anschließend steigt das Gehalt jährlich um 
100,00 €.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Als Schifffahrtskauffrau arbeite ich in einem
Großraumbüro viel an Computer und Telefon.
Um uns ein Gesamtbild von unserer Zukunft in
der Schifffahrt machen zu können, machen wir
regelmäßig interne Schulungen und Ausflüge.

Ort? Verschiedene Abteilungen?
Die MSC Germany GmbH hat neben dem
Hauptsitz Hamburg, wo ich meine Ausbildung 
absolviere, noch Standorte in Bremen, Berlin,
München, Düsseldorf und vielen weiteren 
Städten.  Insgesamt arbeiten in 146 Ländern
mehr als 30.000 Kollegen. Zurzeit bin ich in
der Automotive Abteilung. Wir betreuen VIP-
Kunden, die Autos und Autoteile in die ganze

Welt verschiffen. Jede Abteilung steuert ver-
schiedene Fahrgebiete abhängig von Import
und Export. Wir Auszubildenden wechseln alle
sechs Monate die Abteilung, um einen guten
Gesamtüberblick über das Unternehmen zu
bekommen.

Arbeitszeiten und 
Berufsschul-Unterrichtsform? 
Ich arbeite fünf Tage die Woche von 8.30 bis 
17 Uhr und habe 25 Tage Urlaub im Jahr. Die
Berufsschule findet in 5 Blöcken à 8 Wochen
statt.

Teamarbeitsplatz?
Die Abteilungen sind in verschiedene Bereiche
unterteilt, jedoch arbeiten alle in einem Team,
damit eine gute Arbeitsabwicklung und eine
hohe Kundenzufriedenheit gewährleistet sind.

Kundenkontakt – national/international?
Die MSC ist ein internationales Unternehmen
und verschifft weltweit Container. Daher haben
wir zwar auch nationale, aber meistens inter-
nationale Ansprechpartner. Die Standorte lie-
gen ja zum Großteil in anderen Ländern, so dass
Englischsprechen alltäglich geworden ist.

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen?
Die MSC Germany GmbH bildet den eigenen
Nachwuchs aus. Solange ich Interesse und gute
Leistungen zeige, steht einer Übernahme nichts
im Wege. Deswegen blicke ich optimistisch in
die Zukunft.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil …
…man sich seine Arbeit nicht immer selbst 
aussuchen kann und manchmal auch unan-
spruchsvolle Tätigkeiten anfallen, die erledigt
werden müssen. Was aber natürlich nicht der
Regelfall ist.

Gina Staschke
20 Jahre
MSC Germany GmbH
Ausbildung zur 
Schifffahrtskauffrau  
1. Ausbildungsjahr
(von insgesamt 2,5 Lehrjahren)
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�� Bachelor of Arts – 
Sozialversicherungs-
management

�� Bürokaufmann/frau

�� Kaufmann/frau für
Bürokommunikation

�� Schifffahrts-
kaufmann/frau

�� Sozialversicherungs-
fachangestellte/r

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Schifffahrt hat Zukunft –
Kommen Sie zu uns an Bord!

Wir bilden unseren Nachwuchs für die Zukunft unseres Unternehmens aus!

Als deutsche Vertretung der Mediterranean Shipping Company S.A. (MSC), Genf, der weltweit zweitgrößten Containerreederei,

sind wir als stetig und dynamisch wachsendes Unternehmen im internationalen Transportgewerbe tätig.

Sie möchten eine Ausbildung im kaufmännischen Bereich absolvieren?

Dann kommen Sie zu uns und beginnen zum 01.02.2009 oder 01.08.2009 Ihre Ausbildung zur/zum

SCHIFFFAHRTSKAUFFRAU/-MANN

oder zur/zum

BÜROKAUFFRAU/-MANN

Wir erwarten engagierte, motivierte und ‘neugierige’ Mitarbeiter/innen und bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz mit

internationaler Atmosphäre sowie mit netten Kolleginnen und Kollegen, die Sie während Ihrer Ausbildung gerne begleiten

und unterstützen.

Wir freuen uns auf Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe des gewünschten Ausbildungsberufes.

Für weitere Informationen stehen wir Ihnen telefonisch unter 040 30295-0 zur Verfügung oder nutzen Sie folgende Web

Seiten: www.mscgva.de und www.mscgermany.com.

MSC Germany GmbH • z. H. Herrn Olaf Grote/Jürgen Krause

Willy-Brandt Straße 49 • 20457 Hamburg

Lernen und arbeiten in Ottensen
An der Praxis orientiert bilden wir Sie umfassend und gezielt für den Berufseinstieg aus. Soziale Kompetenz 
und die vielseitigen Arbeitsbereiche unserer Unfallversicherung lernen Sie im Rahmen eines abgestimmten 
Ausbildungsprogramms kennen. 

Unsere Berufsgenossenschaft ist bundesweit tätig und versichert Unternehmen, die zu Lande, zu Wasser 
und in der Luft unterwegs sind. Für mehr als 190.000 Unternehmen mit rund 1,3 Mio. Beschäftigten sind 
wir zuständig für Rehabilitation und Entschädigung von Arbeitsunfällen und berufsbedingten Erkrankungen 
und beraten in allen Fragen der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes.

Wir bieten Ihnen eine fundierte Ausbildung für Ihre beru� iche Zukunft. Sie haben die Wahl zwischen drei 
Ausbildungsbereichen (Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt):

��    Bachelor-Studiengang 
  „Sozialversicherung mit dem Schwerpunkt 
  Unfallversicherung“ in Kooperation mit der 

Fachhochschule Bonn-Rhein-Sieg, Hennef
(Fachrichtung Sozialversicherungsmanagement)
Voraussetzung: Abitur mit Durchschnittsnote 2,5
Studienbeginn: 01.10.2009

Haben Sie Fragen zur Ausbildung oder Interesse an einer Bewerbung? 
Dann rufen Sie gern Manfred Bluth – unseren Ausbildungsleiter – an oder schicken Sie uns eine Mail.

BGF �  � Personalentwicklung �  � Manfred Bluth �  � Ottenser Hauptstr. 54 �  � 22765 Hamburg �  � Tel. 040 3980-1513 �  � E-Mail: mbluth@bgf.de

�  �  Kauffrau/Kaufmann für 
Bürokommunikation
Voraussetzung: guter Realschulabschluss
Ausbildungsbeginn: 01.08.2009

��    Sozialversicherungsfachangestellte/r
Voraussetzung: guter Realschulabschluss 
Ausbildungsbeginn: 01.08.2009

037_azb23  21.08.2008  10:21 Uhr  Seite 37



A L L E S  E I N E  F R A G E  D E R  E I N S T E L L U N G ! ?
Was will ich eigentlich nach der Schule machen?
Eine Ausbildung? Ein Studium? Auf jeden Fall
einen Job, der zu meinen Fähigkeiten und mei-
ner Persönlichkeit passt? Klar. Bloß: Bevor du
diese Fragen beantworten kannst, musst du eini-
ges über dich herausfinden. Die vier W-Fragen
helfen: Wer bin ich? Was kann ich? Was will ich?
Was ist möglich? Geh beim Beantworten der
Reihe nach vor. Denk über deine Interessen,
deine Lieblingsfächer in der Schule nach. Aber
auch über die Dinge, die du in keinem Fall
machen willst. Sprich mit deinen Freunden. Aber
vergiss nicht: „Don’t only think it – but ink it!”
Schreib alles auf. Als Checklisten. Sie werden dir
helfen. So weit klar!? Du willst eine Ausbildung
machen! Okay. Jetzt geht es darum, sich Informa-
tionen über mögliche Ausbildungsberufe zu
beschaffen. Mit der azubi börse in der Hand ist
mehr als ein Anfang gemacht. Weitere Infos gibt
es im Berufsinformationszentrum (BIZ) der
Bundesagentur für Arbeit, bei der Handwerks-
kammer (www.handwerk.de), der Industrie- und
Handelskammer (www.ihk.de), bei Berufsver-
bänden und Gewerkschaften, im Internet auf den
Homepages der Agentur für Arbeit unter
www.arbeitsagentur.de (Ausbildungs-, Berufs-
und Studienwahl) oder www.jobboerse.arbeits-
agentur.de. Theoretisch kannst du jetzt mit dei-
ner Bewerbung loslegen. Vielleicht bist du aber
auch ein Macher und schaust etwas ratlos auf die
Berufsbeschreibungen? Dann hilft ein Praktikum
weiter. Und bei der Suche die azubi börse. 

Sie hat die Adressen der Unternehmen, die Schü-
lerpraktika anbieten. Direkt mit Ansprechpartner.
Falls du schon weißt, in welches Unternehmen
du reinschnuppern willst: Ruf dort an und frag,
was geht. Oder such im Internet.

A U F  D I E  P L Ä T Z E ,  F E R T I G  –  L O S !
Du hast den Ausbildungsberuf gefunden, der 
zu dir passt. Du hast den Schulabschluss, der
erwartet wird. Du weißt, wo du dich bewerben
willst. Dann informier dich über das Unterneh-
men. Hier kann auch das Internet helfen oder 
der Griff zum Telefon. Manchmal ist ein Anruf 
schon das Ticket zum Vorstellungsgespräch. Also
überleg genau, was du wissen willst. Und was
den Angerufenen interessieren könnte. Schreib
deine Gedanken vorher auf. Dann hast du 
den Überblick.

F O R M S A C H E
Deine schriftliche Bewerbung ist deine Visiten-
karte. Sie muss bestimmten Regeln entsprechen,
aber auch deine Persönlichkeit zum Ausdruck
bringen. Das hört sich schwierig an, ist aber
möglich, wenn du an Folgendes denkst.  Das
muss in dieser Reihenfolge rein:

1. persönliches Anschreiben
2. Lebenslauf mit Foto
3. Kopie des letzten Schulzeugnisses
4. Kopie(n) von Praktika, Sprach- oder 

EDV-Kursen
5. alle weiteren in der Stellenanzeige 

verlangten Unterlagen

Über eine Bewerbungsmappe lohnt es sich 
nachzudenken. Die sind nicht billig, aber kann
für deine Zukunft was zu teuer sein? Verwende
nur weißes, ungelochtes DIN-A4-Papier – ohne
Knicke, Flecken oder Eselsohren! Keine Klar–
sichthüllen! Die Schrift kann nur schwarz in 
lesbarer Größe sein. Unterschreib mit einem Füll-
federhalter oder einem dünnen Faserschreiber. 
Wichtig ist, dass du die Zeugnisse nur als
Kopie(n) mitschickst. Du hast sie nur einmal. Was
ist, wenn sie verloren gehen?
Hast du alle Unterlagen in der richtigen Reihen-
folge zusammen? Dann ab in den Umschlag und
in die Post damit. Aber bitte mit Absender,
Anschrift und ausreichend Porto! Mit Nachzahlen
bist du schon disqualifiziert.

W A S  S T E H T  D R I N ?
Du bist gut in Form? Prima. Jetzt geht’s um den
Inhalt. Mit deiner Be-Werbung machst du Wer-
bung für dich. Das funktioniert nur kurz und
knackig. Ein Personalentscheider nimmt sich
maximal 60 Sekunden Zeit für einen ersten Blick.
Wenig Zeit, um richtig zu überzeugen. Aber nicht
unmöglich!

tipps für einen guten start
Beruf kommt von Berufung.
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D A S  A N S C H R E I B E N
...ist maximal eine Seite lang  und durch Absätze
übersichtlich gegliedert. Gut sieht die Seite aus,
wenn etwa ein Drittel für Daten und zwei Drittel
für Text verwendet werden. Der Text hat 6, 8,
aber nicht mehr als 10 Sätze. Aber ohne Tipp-
und Rechtschreibfehler! Lass Freunde oder die
Familie Korrektur lesen.
Im Briefkopf gibst du deine Anschrift und 
Telefonnummer an. Es folgt die Adresse des
Unternehmens, bei dem du dich bewirbst. Am
besten mit direktem Ansprechpartner, den du per
Telefon herausfinden kannst – falls er nicht in
der Stellenanzeige genannt ist. Wenn du nie-
manden finden konntest, richte das Schreiben 
an die Personalabteilung. In der Betreffzeile
nennst du die Ausbildungsbezeichnung und die
Quelle, woher du vom Angebot weißt, z. B. die
azubi börse. Sprich bei der Anrede den Entschei-
der direkt an. Ansonsten bleiben dir die „Sehr
geehrten Damen und Herren”.
Der erste Satz ist der schwerste und der 
wichtigste. Denk an die maximal 60 Sekunden
Aufmerksamkeit des Personalentscheiders. Hast
du vorher mit ihm telefoniert, bezieh dich einfach
auf dieses Gespräch. Wenn nicht, beginn mit
„Hiermit bewerbe ich mich ...”, „Mit großem 
Interesse habe ich Ihre Anzeige gelesen und
möchte mich Ihnen vorstellen als ...” oder „Sie
sind ein Unternehmen, das ..., und ich möchte ...
werden”. Anschließend schilderst du in ein bis
zwei Sätzen, welche Schule du zurzeit besuchst
und wann du voraussichtlich was für einen
Abschluss machen wirst. Nun musst du über-
zeugend argumentieren, warum du der/die 
Richtige für die Ausbildung in diesem Unter-
nehmen bist. Welche deiner Fähigkeiten und
Interessen sprechen für dich? (Hast du die Check-
listen aufgeschrieben, bist du jetzt fein raus.)
Warum willst in dieser Firma arbeiten? Bezieh
dich auf den Anzeigentext. Stehen dort Schlüs-
selbegriffe, die du verwenden kannst? Wenn
nicht, informiere dich über das Unternehmen. Mit
der richtigen Wortwahl kannst du den Entschei-
der ködern. Das ist besser, als darauf zu hoffen,
dass du schon richtig verstanden wirst.
Der letzte Satz bleibt noch einige Minuten im
Gedächtnis. Vermeide auch hier Plattheiten. Ver-
weise auf ein mögliches Vorstellungsgespräch.
Etwa kurz und bündig: „Über die Einladung zu
einem persönlichen Gespräch freue ich mich.”
Oder: „Für alle weiteren Fragen stehe ich Ihnen
gern in einem persönlichen Gespräch zur Verfü-
gung.” Anlagen auflisten, unterschreiben, fertig
ist dein Anschreiben.

D E R  L E B E N S L A U F
Die zweite Seite deiner Bewerbung sollte auch
nur eine Seite lang und übersichtlich sein. Falls
nicht anders verlangt, kannst du deinen Lebens-
lauf tabellarisch verfassen. Normalerweise am
Rechner geschrieben. Ganz selten wird um einen
handgeschriebenen Lebenslauf oder überhaupt
um eine Handschriftenprobe gebeten. Man erhofft
sich Aufschlüsse über deine Persönlichkeit. Also
nimm dir Zeit dafür. Folgendes muss in den
Lebenslauf rein: Vor- und Zuname, Geburtsdatum
und -ort, nicht zwingend, aber durchaus üblich
Familienstand, Staatsangehörigkeit, Anschrift mit
Telefonnummer, Schulbildung, gegliedert nach
besuchten Schulen, angestrebter Schulabschluss,
Leistungsfächer, besondere Kenntnisse, Fremd-
sprachenkenntnisse, ggf. Praktika, Interessen,
Ort, Datum und Unterschrift. Versuch auch hier ein
überzeugendes Bild deiner Persönlichkeit zu 
vermitteln. Nutz die Angaben, um deine Eignung
für diese Ausbildung klarzumachen und dich 
von der Masse abzuheben.

D A S  F O T O
Unterschätz nicht, wie viele Personalentscheider
zuerst einen Blick auf dein Foto werfen, bevor sie
deine Bewerbung lesen. In manchen Betrieben
kursieren Bewerbungen unter den Mitarbeitern
mit der Frage, ob sie sich dich in ihrem Team 
vorstellen können. Überleg, was du selbst in 
das Bild einer Person hineininterpretierst, der 
du noch nie begegnet bist.
Also keine zurechtgeschnittenen Urlaubsbilder
oder Schnappschüsse. Auch das überbelichtete
Passfoto aus dem Bahnhofsautomaten reicht
nicht. Lass professionelle Bilder machen. Denk
bei diesem Termin an ein gepflegtes Outfit, in
dem du dich wohlfühlst. Nicht verkleiden! 
Lächle, lächle, lächle! Mach ein freundliches
Gesicht! Denk an deine große Liebe oder an 
deinen Urlaub.
Hast du dein Bewerbungsfoto in Händen? Jetzt
nicht nachlassen: Schreib deinen Namen auf die
Rückseite, kleb es sauber und fest in deinen
Lebenslauf! Wiedersehen macht Freude.
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T I P P S  F Ü R  E I N E N  G U T E N  S T A R T

O N L I N E - B E W E R B U N G ?
Im Internet findest du superfix Stellenangebote.
An deine Treffer kannst du natürlich einfach
deine Bewerbung schicken und alles wird gut.
Aber, sorry, die Stellenanzeigen im Internet
werden nicht immer – sofort – aktualisiert.
Lieber noch einmal anrufen und nachfragen. 
Auch sind Online-Bewerbungen noch weit
davon entfernt, schriftliche Bewerbungen zu
ersetzen. Eine Mail-Adresse in einer Anzeige
bedeutet nicht automatisch, dass du deine
Bewerbung elektronisch verschicken kannst.
Ruf an und frag nach. Oft stellen Firmen auf
ihren Homepages auch eigene Formulare zur
Verfügung. Aber schick keine Bewerbung mit
dem Absender blueeyegirl@gmx.de. Denk an
die Betreffzeile, z.B. „Bewerbung als ... auf Ihre
Stellenanzeige vom...”. Die Inhalte der Online-
Bewerbung sind die gleichen wie die der
schriftlichen, also Anschreiben, Lebenslauf mit
Foto und Zeugnis, angehängt als PDF. Wenn 
du das Anschreiben als E-Mail verwendest,
beginnst du gleich mit der Anrede. Das Datum
fällt weg und deine Anschrift platzierst du ganz
am Ende. Oder du verweist in deiner Mail auf
die Anhänge, unter denen auch das Bewer-
bungsschreiben ist. Das ist identisch mit dem
deiner schriftlichen Bewerbung. Hast du eine
eigene Homepage, dann ist ein entsprechender
Verweis schlau. Aber bitte nur, wenn sie Hin-
weise auf deine beruflichen Qualifikationen und
Arbeitsproben enthält und man sich nicht erst
durch deine Familienfotos klicken muss. Um
sicherzugehen, solltest du die Mail zunächst
online einem Freund oder Familienmitglied
schicken und nachsehen, was angekommen ist!
Deine Traumfirma hat nicht inseriert? Geh in
die Offensive und bewirb dich trotzdem. Diese
sogenannten Initiativbewerbungen sind oft
erfolgreicher. Trau dich. Oder lass dich finden,
z.B. kannst du auf der Internetseite der Arbeits-
agentur dein Bewerberprofil online stellen. 

D A S  B E W E R B U N G S G E S P R Ä C H
Der erste Schritt ist geschafft: Du hast die Einla-
dung zu einem Vorstellungsgespräch erhalten.
Möglicherweise hast du schon mit dem Personal-
entscheider telefoniert. Aber rechne damit, auch
zwei Personen gegenüberzusitzen: einem Ver-
treter der Personalabteilung und einem Abtei-
lungsleiter. Nur nicht nervös werden, sondern
vorbereiten. Du willst doch weiter überzeugen!?

W A S  Z I E H E  I C H  A N ?
Überleg dir gut, was du tragen willst. Lieber zu
konservativ als zu locker. Vielleicht musst du
neue Klamotten kaufen? Dann trag die Teile
etwas ein. So fühlst du dich in den Sachen woh-
ler und vermeidest den Eindruck, verkleidet zu
sein. Die Kleidung muss sauber, gepflegt – und
dem Anlass entsprechend sein. Denk auch über
die vermeintlichen Kleinigkeiten nach. Nicht zu
viel Parfüm, nicht zu viel Schminke, nicht zu viel
Schmuck. Kein Knoblauch, keine Kneipentour
vorher. Piercings solltest du vielleicht rausneh-
men. Und: Sei ausgeschlafen. Das bist du doch?!

A N F A H R T
Plan deine Anfahrt zum Ort des Vorstellungster-
mins. Vielleicht ist der Bus pünktlich, sind die
Straßen und direkt vor der Firma Parkplätze en
masse frei. Vielleicht aber auch nicht. Nimm dir
mehr Zeit, als du für den Weg brauchst. Ent-
scheidend ist, dass du pünktlich bist. Bist du das
nicht, interessiert sich keiner für die Gründe.
Denk auch daran, dass bei größeren Unterneh-
men der Weg vom Eingang über die Anmeldung
bis zum Besprechungszimmer mehrere Minuten
in Anspruch nehmen kann. Lieber 10 Minuten zu
früh kommen. Zeit für dich, um ruhig zu werden
und einen ersten Eindruck zu gewinnen.

D A S  G E S P R Ä C H  V O R B E R E I T E N !
Rot werden, stottern, keine Ahnung haben – das
kann passieren, muss aber nicht. Vorbereitung
hilft, schont deine Nerven und lässt dich selbst-
sicher auftreten. Besorg dir so viele Informationen
über die Firma wie möglich. Nutz das Internet.
Die Unternehmen stellen dort nicht nur ihre
neuen Produkte und Projekte vor, sondern auch
sich selbst – von der Firmenphilosophie bis 
zu den Produktionsstandorten. Vielleicht gefällt
dir eine Idee oder ein Produkt besonders gut – 
merken und ansprechen. Das schleimt, aber
wirkt. Ein paar Fragen kommen immer, z.B.: 
„Warum wollen Sie diese Ausbildung machen?”,
„Seit wann haben Sie diesen Berufswunsch?”
oder „Warum haben Sie sich bei uns beworben?”
Mach dir darüber Gedanken und formulier kurze,
klare Antworten. Du bist nicht der einzige Be-
werber – diese Antworten sind deine Gelegen-
heit, dich von anderen abzuheben. Achtung!
Fangfragen gehören dazu. Mit denen will dein
Gegenüber „hintenrum” bestimmte Antworten
herausfinden. Wenn z.B. in deinem Lebenslauf
steht, dass du gerne liest, solltest du ein paar
Titel parat haben. Schlechte oder gute Noten im
Zeugnis werden gern benutzt, um nach Stärken
und Schwächen zu fragen. Kennst du deine?

I M  G E S P R Ä C H  S E I N
Denk daran, dass du beobachtet wirst. Nicht nur
das, was du sagst, ist entscheidend, sondern
auch wie du es sagst – mit deiner Körpersprache.
Nuschele nicht mit gesenktem Kinn vor dich hin,
sondern sprich klar und deutlich. Blick deinem
Gesprächspartner in die Augen. Schon bei der
Begrüßung, zu der ein fester, aber nicht schmerz-
hafter Händedruck gehört. Merk dir die Namen
der Personen. Setz dich bequem hin, denn jetzt
beginnt in aller Regel ein Smalltalk, um dir die
verständliche Anspannung zu nehmen. Dabei
kann es um das Wetter oder deine Anfahrt gehen.
Antworte freundlich, nicht ausschweifend. Oft
folgt eine kurze Selbstdarstellung des Unterneh-
mens. Zeig dich interessiert, auch wenn du die
Fakten kennst. Vielleicht sind dir bei der 
Vorbereitung schon ein oder zwei Fragen ein-
gefallen, mit denen du jetzt Eindruck machen
kannst. Dann bist du dran: Wer bist du und
warum willst du diese Ausbildung in diesem
Unternehmen machen? Nutz die Gelegenheit 
und heb dich von anderen Bewerbern ab. Bleib
wachsam. Schließlich wird man dir Gelegenheit
geben, deine offenen Fragen anzusprechen.
Mach vom Angebot Gebrauch. Aber achte da-
rauf, nicht nach Informationen zu fragen, deren
Kenntnis man voraussetzt. Fragen darfst du,
wann eine Entscheidung hinsichtlich der Stelle
fällt. Bleib konzentriert, bis das Gespräch beendet
wird. Du kannst das.

m! B

Siehe hierzu auch Tipps für das 
Bewerbungsgespräch auf S. 14!
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azubi börseBitte beziehe dich in deiner

Bewerbung auf die azubi börse!

Willkommen beim Innovationsführer für Hausgeräte, willkommen im Team! 
Mit unseren Produkten der Marken Bosch, Siemens, Neff, Constructa und Gaggenau machen wir 
das Leben leichter. Als internationaler Konzern mit über 8,8 Mrd. Euro Jahresumsatz begeistern wir
anspruchsvolle Kunden auf der ganzen Welt: durch intelligente Technik, ausgezeichnetes Design
und höchsten Bedienkomfort. Denken auch Sie mit uns weiter.

Sie stehen kurz vor dem Abschluss Ihrer fachgebundenen bzw. allgemeinen (Fach-)Hochschulreife?
Wir bieten Ihnen zum 1. Oktober 2009:

BA-Studium zum Bachelor of Arts /
Bachelor of Engineering m/w
International Business • Industrie • Handel •
Wirtschaftsingenieurwesen • Elektrotechnik • Maschinenbau 

SIE BIETEN sehr gute schulische Leistungen und Englischkenntnisse • Begeisterung für wirtschaft-
liche Zusammenhänge und/oder technisches Verständnis • analytisches Denkvermögen • Kommu-
nikationsstärke, Flexibilität und Mobilität.

SIE BIETEN gute schulische Leistungen und Englischkenntnisse • idealerweise erstes kaufmänni-
sches Wissen • hohe Lern- und Leistungsbereitschaft • Kommunikationsstärke, Teamorientierung
und Mobilität.

WIR BIETEN optimale Grundlagen für den Einstieg in die Berufswelt durch systematische Verzah-
nung von Theorie und Praxis • aktive Mitwirkung am Tagesgeschäft (bei BA-Studium: z.T. in inter-
nationalen Projekten) • Einsätze in allen relevanten Unternehmensbereichen • die Chance, im
Anschluss an Ihre Ausbildung interessante Aufgaben in der BSH-Gruppe zu übernehmen.

IHRE BEWERBUNG senden Sie bitte an die BSH Bosch und Siemens Hausgeräte GmbH, Abteilung
ZPL-PE A, Carl-Wery-Straße 34, 81739 München, oder per E-Mail: mcw-berufsakademie@bshg.com
(BA-Studium) bzw. mcw-berufsausbildung@bshg.com (Stammhauslehre). Weitere Informationen
finden Sie auf unserer Website im Bereich „Jobs und Karriere“. 
Wir freuen uns darauf, Sie kennen zu lernen.

www.bsh-group.de

BSH BOSCH U ND SIEMENS HAUSGE RÄTE GMBH

on

Stammhauslehre zum Industriekaufmann m/w

�� Bachelor of Arts 
– Betriebswirtschaft 

�� Bachelor of Engineering
– Wirtschafts-

ingenieurwesen

�� Industrie-
kaufmann/frau

041_azb23  20.08.2008  11:11 Uhr  Seite 41



Ingrid Ute Ehlers / Regina Schäfer:
Bin gut angekommen :)

Den Chef zuerst grüßen? Der Kundin die schwe-
ren Einkaufstaschen ins Auto tragen, obwohl es
kein Trinkgeld gab? Verzicht auf Spaghettiträ-
ger-Top und hautenge Hüftjeans? Und das bei 30
Grad im Schatten?
Hast du es erst einmal geschafft, einen Ausbil-
dungsplatz zu ergattern, fangen die Probleme oft
erst richtig an. Mag sein, dass du fachlich top
bist. Aber wie steht es um deine sogenannten
„Soft Skills”? Soziale Kompetenz? – Was ist das
denn? Noch nie gehört? Okay: Du gehst offen,
rücksichtsvoll und einfühlsam mit anderen Men-
schen um und kannst dadurch Beziehungen
erfolgreich aufbauen und pflegen? Dann verfügst
du über soziale Kompetenz. Oder weniger
schwulstig: „bitte” und „danke” sind für dich
genauso wenig Fremdworte wie „Guten Tag!”,
„Auf Wiedersehen.” oder „Entschuldigung.”.
Dieses Buch zeigt anhand witzig geschriebener
Begebenheiten aus dem Azubi-Alltag, was alles
schief gehen kann und welche Eigenschaften die
soziale Kompetenz ausmachen. Von den richti-
gen Umgangsformen über Small Talk, Teamwork,
den Umgang mit Kritik bis zu deinem äußeren
Erscheinungsbild. 

Wertung: Wer danach nicht kapiert hat,
worauf es im Beruf noch ankommt, der
lernt es nie.

Monika Hoffmann:
after school

Du kochst etwas. Keiner will es essen. Was sagt
dir das? – Vielleicht, dass du niemals Koch wirst.
Oder werden dürftest. Zumindest aber solltest du
an diesem Punkt darüber nachdenken, ob du für
Deinen Traumberuf auch die Traumbesetzung
bist. Auf knapp 150 Seiten hilft dir Monika Hoff-
mann mit vielen wirklich praktischen Tipps bei
deiner Berufswahl. 
Wer bin ich? Was kann ich? Was will ich? Wel-
chen Einfluss haben Schule, Freund oder Freun-
din sowie ehrgeizige Eltern auf dem Weg in
deine berufliche Zukunft? „after school” ist kein
Buch, das Berufe vorstellt. „after school”
beschreibt in lockeren und leicht verständlichen
Worten, was bei der Berufswahl von Bedeutung
sein kann. Von der Schule, die nun einmal eine
Hauptrolle bei deiner beruflichen Orientierung
spielt, bis zu Finanzierungsfragen. Es berichtet
von Schulstoff, den kein Mensch wirklich
braucht. Von Eltern, die wollen, dass ihre Kinder
einmal so werden wie sie selbst. Von Liebe und
Karriere. Und vor allem darüber, wie du dich,
deine Stärken, Schwächen und Fähigkeiten
selbst erkennen und einschätzen lernst. 

Wertung: Dieses Buch ist eine echte Hilfe
für alle, die noch nicht wissen, was sie
wollen. 

Carl Schroebler:
14–24 Jahre.com
Studien- & Berufswahl leicht gemacht

Was macht eigentlich die Studien- & Berufswahl
so schwierig? Ganz einfach: Wir lassen uns zu
viel von außen beeinflussen!
Natürlich brauchen wir Informationen von außen,
denn wie sollten wir sonst wissen, welche Mög-
lichkeiten wir überhaupt haben, was machbar ist.
Auch sind wir dringend auf die Ratschläge und
Erfahrungen unserer Umgebung angewiesen, denn
je mehr wir uns informieren, desto klarer wird
unsere Sicht.
Aber all diese Informationen sollen uns nur
helfen, damit wir die richtige Studien- und
Berufswahl treffen. Das wird uns nicht immer
leichtfallen, da wir uns nie ganz sicher sind, aber
wer ist das schon?
Wir sollten uns allerdings daran erinnern, dass
es hier um unsere Zukunft geht, und dass wir es
sind, die jeden Morgen aufstehen müssen, um in
die Vorlesung oder zur Arbeit zu gehen. Wenn
uns bereits am Abend der Gedanke an das Auf-
stehen am nächsten Tag Bauchschmerzen berei-
tet, dann sitzen wir im falschen Zug. Deshalb
sollten wir uns für ein Studium oder einen Beruf
entscheiden, der uns wirklich interessiert und
der uns Spaß macht. Das können aber nur wir
wissen. Deshalb müssen wir die Zügel unseres
Lebens selbst in die Hand nehmen.

Wertung: Das Buch ist maßgeschneidert für
junge Menschen, die vor der Studien- und
Berufswahl stehen.
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B U C H - T I P P S
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Bewerbung auf die azubi börse!

Wir bieten zum 01.10.2009 ein anspruchsvolles Studium mit Ausbildung zum/zur

Diplom-Finanzwirt /Diplom-Finanzwirtin
In Ihrer dreijährigen Ausbildung lernen Sie Theorie und Praxis eines zukunftssicheren Berufes
kennen. An der Hochschule für Finanzen in Hamburg vermitteln wir Ihnen die theoretischen
Grundlagen, die Sie während des berufspraktischen Teils Ihrer Ausbildung in einem Ausbil-
dungsfinanzamt anwenden.

Das bringen Sie mit:
Sie erwerben in Kürze ein gutes Abitur bzw. eine gute Fachhochschulreife (vollständig) oder
haben den Abschluss vor Kurzem erworben. Außerdem sind Sie teamfähig, flexibel und
leistungsbereit. Mit Entschlusskraft und Verantwortungsbewusstsein können Sie Ihre Entschei-
dungen durchsetzen? Im zwischenmenschlichen Bereich überzeugen Sie durch Kommunikati-
onsgeschick und Einfühlungsvermögen? Dann möchten wir Sie gern kennenlernen!

Außerdem bieten wir zum 01.09.2009 eine fundierte Ausbildung zum/zur

Finanzwirt /Finanzwirtin
Innerhalb von 2 Jahren lernen Sie in einem fachtheoretischen Teil an der Landesfinanzschule
und in einem berufspraktischen Teil direkt vor Ort alle wichtigen Arbeitsgebiete eines Finanzamtes
kennen.

Das bringen Sie mit:
Sie erreichen in 2009 Ihren Realschulabschluss oder haben ihn vor Kurzem erreicht. Zuverlässig
und verantwortungsbewusst übernehmen Sie gern eigenständig Aufgabengebiete? Sie haben eine
gute Auffassungsgabe und überzeugen im Umgang mit Menschen durch Ihre aufgeschlossene Art?
Dann möchten wir Sie gern kennen lernen!

Interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild
(freiwillig) und Kopien der letzten beiden Schulzeugnisse.
Wir möchten, dass sich die kulturelle Vielfalt der Bevölkerung Hamburgs auch in unserer
Kollegenschaft widerspiegelt und ermutigen deshalb Personen mit Migrationshintergrund,
sich bei uns zu bewerben.

Sie haben Fragen oder wünschen weitere Informationen?
Dann rufen Sie uns gerne an: Tel.: 040/42823-2382 Frau Grotjahn und Frau Meier
Oder Sie senden eine E-Mail: Bewerbung.Steuer@fb.hamburg.de

Finanzbehörde Hamburg · Steuerverwaltung
Gänsemarkt 36 · 20354 Hamburg

www.finanzbehoerde.hamburg.de HAMBURG

KARRIERE STEUERN

�� Diplom-Finanzwirt/in �� Finanzwirt/in
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Britta Werber Hamburg, 24. September 2008
Hanseatenring 66
22222 Hamburg
Tel. 040 900000
�
�
�
�
Fischer & Söhne GmbH
Personalabteilung
Herrn Müller
Am Wall 16
20011 Hamburg
�
�
�
Ihr Ausbildungsplatzangebot als Technische Zeichnerin in der aktuellen Ausgabe 
der azubi börse
�
�
Sehr geehrter Herr Müller,
�
Ihre Anzeige in der azubi börse hat mich sehr angesprochen, da ich mich nach meinem
Betriebspraktikum bei der Schiffswerft Hammonia AG für eine Ausbildung als Technische
Zeichnerin entschieden habe.
�
Zurzeit bin ich Schülerin der Gesamtschule Rahlstedt in Hamburg, die ich im Juli 2008 
mit dem Realschulabschluss verlassen werde. Anschließend könnte ich sofort mit der 
Ausbildung beginnen.
�
Meine besonderen Vorlieben gelten der Mathematik und Geometrie. Seit zwei Jahren 
beschäftige ich mich in der Schule mit EDV im Rahmen der informationstechnischen
Grundausbildung. Ein EDV-Aufbaukursus sowie Mal- und Zeichenunterricht an der
Volkshochschule runden die Grundlagen für meinen Berufswunsch ab.
�
Zusätzlich habe ich mich über das Berufsbild im Berufsinformationszentrum und bei der
Berufsberatung der Agentur für Arbeit informiert.
�
Ich hoffe, Ihr Interesse geweckt zu haben, und würde mich über eine Einladung zum
Gespräch sehr freuen.
�
Mit freundlichen Grüßen
�
�
�
Britta Werber
�
Anlagen: Lebenslauf mit Foto

Zeugniskopien
Praktikumsbescheinigung
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Die Anschrift des
Betriebs, bei dem 
du dich bewirbst.

Deine Unterschrift
mit Füller oder 
dünnem Filzschrei-
ber schreiben.

Die Betreffzeile 
ohne „Betreff”.

Hier alle Unterlagen
auflisten, die du 
dem Anschreiben
beilegst..

u

D A S  A N S C H R E I B E N

Hier findest du ein Muster für das 
Bewerbungsschreiben. Es soll nur als 
Anhaltspunkt dienen – versuch immer, 
eigene Formulierungen zu finden!

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!
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LL ee bb ee nn ss ll aa uu ff
�
�
�
Name: Britta Werber
�
Anschrift: Hanseatenring 66

22222 Hamburg
Tel.: 040 900000

�
Geburtsdatum: 7. Februar 1993
�
Geburtsort: Hamburg
�
Eltern: Hans B. Werber

Doris Werber, geb. Weber
�
Staatsangehörigkeit: deutsch
�
�
�
Schulausbildung: 1999–2003 Grundschule  am Stadtpark, Hamburg

2003–2009 Gesamtschule Rahlstedt, Hamburg
�
Schulabschluss: mittlere Reife, voraussichtlich Juli 2009
�
Besondere Kenntnisse: EDV, Grundkenntnisse aus der Schule

Aufbaukurse an der Volkshochschule
�
Fremdsprachen: gute Englischkenntnisse
�
Praktikum: Schiffswerft Hammonia AG, Juli 2008
�
Hobbys: Zeichnen, Malen, Fotografieren,

Rudern im RC Hamburg, Schwimmen
�
�
�
Hamburg, 24. September 2008

Das Lichtbild 
soll möglichst

aktuell sein.

C

Unterschrift 
und Datum nicht 

vergessen!

Der Aufbau 
muss klar und

übersichtlich sein.

¢

D E R  L E B E N S L A U F

Hier findest du ein Muster für 
den Lebenslauf. 
Schreib ihn auf dem Computer!

Hilfreiche Tipps im Internet zu diesem 
Thema findest du unter:
www.azubiboerse.de/bewerbung
www.hwk-hamburg.de/ausbildung
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�� Bachelor of Engineering
– Wirtschaftsingenieur-
wesen

�� Bachelor of Science –
Wirtschaftsingenieur-
wesen (B.Sc.)

�� Industriekaufmann/frau
�� Industriemechaniker/in 
�� Konstruktions-

mechaniker/in
�� Mechatroniker/in

�� Sozialversicherungs-
fachangestellte/r

�� Technische/r
Zeichner/in

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Sie sind kommunikativ, teamfähig und flexibel, beraten gerne 
Kunden und freuen sich auf einen Beruf, in dem Sie eigenverant-
wortlich arbeiten können?

Sozialversicherungsfachangestellte/r bei einer großen Kranken-
kasse könnte die richtige Berufswahl für Sie sein. Wir suchen 

Auszubildende
Sie erlernen in netten Teams, wie man Kunden persönlich und 
telefonisch in Fragen der Kranken- und Pflegeversicherung berät. 
Sie bearbeiten Leistungsfälle und pflegen örtliche Kontakte im 
Gesundheitswesen und vieles mehr.

Das Rüstzeug für diese Herausforderungen, wie z. B. das Fördern 
Ihrer kommunikativen Fähigkeiten und Ihrer Persönlichkeitsent-
wicklung sowie das Erlernen des interessanten Sozialversi-
cherungsrechts erhalten Sie in einer anspruchsvollen 2 1/2- bis 
3-jährigen Ausbildung.

Wir wünschen uns von Ihnen
 (Fach-)Abitur
 Freude am Umgang mit Menschen
 Zuverlässigkeit, Engagement und Lernbereitschaft
 Teamfähigkeit und Spaß an der Arbeit mit dem PC
 Gutes Ausdrucksvermögen in Wort und Schrift

Die DAK ist bekannt für eine gute und interessante Ausbildung 
- lernen Sie die Berufspraxis in einem unserer Regionalzentren 
kennen. Wir freuen uns über Ihre Bewerbung, auch über die von 
Schwerbehinderten.

Die Ausbildung startet am 01.08.2009. 

DAK – Unternehmen Leben
Regionalzentrum Hamburg
Ansprechpartner: Norbert Kuhnke
Telefon: 040/32108110
Steindamm 94
20099 Hamburg 
E-Mail: norbert.kuhnke@dak .de
www.dak.de

Die KAHL-Gruppe

In unserer Unternehmensgruppe mit 500 Mitarbeitern 
planen, entwickeln und bauen wir Maschinen sowie 
Anlagen für die Nahrungs- und Futtermittelindustrie, 
Kaffeeverarbeitung, Chemisch-pharmazeutischen 
Industrie, Recycling- und Entsorgungswirtschaft sowie 
für den Bioenergiesektor. 

UnsereKompetenzliegt indenBereichenLagern,Transpor-
tieren, Konditionieren, Pelletieren und Zerkleinern, Mischen 
und Trennen von Feststoffen sowie Feststoffgemischen.

Wir bieten folgende Ausbildungsplätze an:

KONSTRUKTIONSMECHANIKER/-IN
Fachrichtung Feinblechbautechnik

INDUSTRIEMECHANIKER/-IN
Fachrichtung Maschinen- und Anlagenbau

MECHATRONIKER/-IN

INDUSTRIEKAUFMANN/-FRAU

TECHNISCHE/-R ZEICHNER/-IN
Fachrichtung Maschinen- und Anlagentechnik

BACHELOR OF SCIENCE
in Wirtschaftsingenieurwesen 

BACHELOR OF ENGINEERING
Fachrichtung Elektrotechnik FH 

BACHELOR OF ENGINEERING
Fachrichtung Maschinenbau FH 

Wir bieten eine abwechslungsreiche und interessante 
Ausbildung in einem namhaften, international tätigen 
und stetig wachsenden Unternehmen. Wir freuen uns 
auf Ihre Bewerbung, die wir gerne auch per E-Mail unter 
der Adresse: personal@amandus-kahl-group.de entge-
gennehmen. Für erste Fragen steht Ihnen Frau Romy 
Mager, Tel. 040 72771-376 zur Verfügung.

AMANDUS KAHL GmbH & Co. KG 
Dieselstraße 5-9, 21465 Reinbek/Hamburg
personal@amandus-kahl-group.de 

www.akahl.de 

Maschinen und
Anlagen mit Zukunft 
und Perspektive.
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�� Immobilien-
kaufmann/frau

�� Schifffahrts-
kaufmann/frau

SAGA GWG vermietet rund 135.000 Wohnungen und Gewerbeobjekte im
gesamten Stadtgebiet. Hamburgs Wohnungsunternehmen mit 20 Geschäfts-
stellen fördert nachbarschaftliche Initiativen, investiert jährlich mehr als 
200 Mio. Euro in die Quartiere und zählt zu den großen Ausbildern.

Wir bieten: eine interessante Ausbildung. Vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben und Tätigkeiten rund um die
Immobilie. Grundlage unserer Ausbildung sind die Schwerpunkte Wohnungsverwaltung und Bestandspflege. Ergänzt wird
diese durch innerbetriebliche Weiterbildungsmaßnahmen und durch die Teilnahme an bereichsübergreifenden Projekten.

Wir erwarten: einen guten Schulabschluss (Fachhochschulreife bzw. Abitur) und dass für Sie teamorientierte
Arbeitsweisen, Service und Kundenfreundlichkeit wichtig sind.

Kurz: Wir suchen leistungsorientierte Auszubildende, denen der Umgang mit Menschen und Immobilien Freude macht.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:

SAGA GWG Unternehmensverbund
Personalentwicklung, Frau Angela Kaack, Telefon: (0 40) 4 26 66-43 30
Poppenhusenstraße 2, 22305 Hamburg, www.saga-gwg.de

Auszubildende zur/zum
Immobilienkauffrau/-mann

Neue Köpfe. Neue Ideen.

Für SAGA und GWG suchen wir zum 01. Februar 2009 und 01. August 2009
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus ...

Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht?
Die Höhere Handelsschule in Buxtehude.

Welchen Abschluss hast du dort 
erworben?
Den erweiterten Realschulabschluss.

Warum hast du dich für diesen Beruf 
entschieden? Wer oder was hat dir bei der
Berufsfindung geholfen?
Grundsätzlich wollte ich eine kaufmännische
Ausbildung absolvieren. Durch Gespräche mit
Lehrern und Bekannten, die diese Ausbildung
schon gemacht haben, bekam ich einen positi-
ven Eindruck von den vielfältigen Aufgaben. Das
gefiel mir. Für Veolia habe ich mich entschieden,
weil ich in einem zukunftsorientierten Unterneh-
men meine Ausbildung machen möchte. Ich
finde es wichtig, sich mit der Entsorgung und
Wiederverwertung auseinanderzusetzen, da wir
alle im alltäglichen Leben damit konfrontiert
werden.

Haben sich deine Erwartungen und 
Vorstellungen erfüllt?
Meine Erwartungen und Vorstellungen haben
sich mehr als erfüllt. Besonders das Verhältnis zu
den Kollegen ist super. So macht die Zusammen-
arbeit viel mehr Spaß und die Motivation zum
Lernen und Erfüllen der Aufgaben ist groß. Wir
Azubis verstehen uns auch untereinander sehr
gut und sammeln zusammen in den verschiede-
nen Projekten neue Erfahrungen. Außerdem nut-
zen wir die gemeinsame Mittagspause, um uns
zu sehen und auszutauschen.

Was verdienst du während deiner 
Ausbildung?
1. Lehrjahr: 594,00 €, 2. Lehrjahr: 670,00 €,
3. Lehrjahr: 787,00 €.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Ich habe einen eigenen Arbeitsplatz mit PC und
Telefon.

Ort?
Ich mache meine Ausbildung in der Niederlas-
sung Hamburg. Hier gibt es mehrere Betriebs-
stätten, die ich am Anfang meiner Ausbildung
kennenlernen durfte, um einen Gesamtüberblick
zu bekommen.

Verschiedene Abteilungen?
Wir durchlaufen die wichtigsten Abteilungen
wie Disposition/Logistik, Faktura, Buchhaltung,
Innen- und Außendienst und machen verschie-
dene Projekte, z.B. ein Internetplanspiel. Wir
bleiben immer lang genug, um nach der Ein-
führung die wichtigsten Aufgaben selbständig
erledigen zu können.

Arbeitszeiten?
7.30 Uhr bis 16.30 Uhr, jeweils 40 Stunden/
Woche.

Urlaubsanspruch?
24 Tage.

Berufsschul-Unterrichtsform?
Teilzeitunterricht.

Teamarbeitsplatz? Einzelarbeitsplatz?
Teamarbeitsplatz.

Kundenkontakt?
Da meine Ausbildung auf die Fachrichtung Groß-
handel ausgerichtet ist, habe ich hauptsächlich
Kontakt zu nationalen Kunden.

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen?
Die Chancen stehen sehr gut.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil ... 
...man in den Lehrjahren die Basis fürs Berufs-
leben lernen kann und dies auch tun muss.

Jana Meyer
18 Jahre
Veolia Umweltservice 
Nord-West GmbH 
Kauffrau im Groß- und 
Außenhandel – FA Großhandel
1. Ausbildungsjahr
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�� Bürokaufmann/frau
�� Dualer Bachelor-

Studiengang Business
Administration an der
HSBA

�� Fachinformatiker/in

�� Fachkraft für Kreislauf-
und Abfallwirtschaft

�� Fachkraft für 
Lagerlogistik

�� Fachlagerist/in
�� Gestalter/in für 

visuelles Marketing

�� Informatikkaufmann/frau
�� Kaufmann/frau für Mar-

ketingkommunikation
�� Kaufmann/frau im 

Einzelhandel

�� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel

�� Mediengestalter/in 
für Digital- und 
Printmedien

Gestalten Sie die Zukunft unserer Umwelt.

Wir sind eines der weltweit führenden Unternehmen für Umwelt-
dienstleistungen. Mit rund 250 Standorten in Deutschland ist Veolia 
Umweltservice zuverlässiger Partner in allen Entsorgungsfragen für 
Industrie, Handel, Gewerbe und Kommunen.
Für unseren Standort in Hamburg suchen wir zum 1. August 2009

Auszubildende (m/w)
Bachelor of Arts (dualer Studiengang an der HSBA)
Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel
Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft

Sie verfügen über einen guten Realschulabschluss oder Fachabitur bzw. die 
allgemeine Hochschulreife. Doch ebenso wichtig ist Ihre Persönlichkeit: Über-
zeugen Sie uns mit Begeisterungsfähigkeit, Teamorientierung und logischem 
Denken.

Wir bieten Ihnen eine maßgeschneiderte Berufsausbildung und die Möglich-
keit, Ihre Fähigkeiten und Talente in einem expandierenden Unternehmen zu 
entfalten. Machen Sie mit und werden Sie ein Teil von Veolia! Starten Sie mit 
uns in Ihre berufliche Zukunft.
Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen - gern auch 
per Email.

Veolia Umweltservice GmbH
Frau Christine Schmiedel
Hammerbrookstraße 69 · 20097 Hamburg
ausbildung@veolia-umweltservice.de
www.veolia-umweltservice.de

Die Stadt Hamburg ist nicht nur eine „Perle“, sondern auch

eine anerkannte Welthandelsmetropole. Ihr wachsender Hafen

gehört bereits jetzt zu den größten Containerhäfen der Erde.

Bei Jebsen & Jessen, einer expandierenden, selbstständig agierenden Außenhandels-
Gesellschaft, sind Sie Teil einer weltweit operierenden Firmengruppe mit mehr als
50 Unternehmen. So sind Sie heute und auch in Zukunft ganz nah am Geschehen.

Wir sehen die Förderung des Nachwuchses als eine der wichtigsten Investitionen
für die Zukunft – deshalb freuen wir uns, auch zum Ausbildungsstart August 2009
wieder Plätze für die Ausbildung zum/zur

KAUFMANN/-FRAU IM AUSSENHANDEL

anbieten zu können.

In unseren produkt- und länderspezifischen Fachabteilungen für Textilien, Natur-
produkte, Chemikalien und Strahlmittel sowie in den Bereichen Dokumentenwesen,
Logistik undVerwaltung sammeln Sie umfassende und vielseitige Praxiserfahrung
und gewinnen nachhaltigen Einblick in das internationale Handelsgeschäft mit
Schwerpunkt Ost- und Südostasien.

Mit Fach- oder Hochschulreife, guten Fremdsprachenkenntnissen (Englisch, gern
eine weitere Fremdsprache) sowie Lernbereitschaft, Freude am Umgang mit Men-
schen und Kontakt- und Kommunikationsstärke sind Sie bei uns genau richtig.

Finden Sie sich in dieser Beschreibung wieder und möchten Sie zukünftig zu den
Global Playern gehören? Dann sollten wir uns kennenlernen.

Gewähren Sie uns einen ersten Eindruck: Wir freuen uns über Ihren Lebenslauf
nebst Foto und Kopien Ihrer beiden letzten Schulzeugnisse. Senden Sie die bitte an

Jebsen & Jessen (GmbH & Co.) KG

Hanseatic Trade Center, z.H. Frau Kohrs

Kehrwieder 11, 20457 Hamburg

Jebsen & Jessen – weltoffen – kompetent – innovativ

Wir sind Europas Nr. 1 für Motorradbekleidung, -zubehör und -technik.
Mit unserem Versand und über 60 Shops versorgen wir Millionen 
Motorradfahrer rund um ihr Hobby.
Stets befinden sich über 100 junge Menschen bei uns in der Ausbildung – 
sie sind die Zukunft unseres Unternehmens. In den folgenden Berufen 
bieten wir Ausbildungsplätze an:

• Kaufmann/-frau im Groß- 

und Außenhandel

• Kaufmann/-frau im 

Einzelhandel

• Fachlagerist/-in

• Fachkraft für Lagerlogistik

• Mediengestalter/-in

• Kaufmann/-frau für

Marketing-Kommunikation

• Gestalter/-in für visuelles

Marketing (Schauwerbe-

gestalter/-in)

• Informatik Kaufmann/-frau

• IT-Fachinformatiker/-in

• Bürokaufmann/-frau

Top-Ausbildung UND Spaß? Selbstverständlich!

Auf www.louis.jobs kann man alles über unser Unternehmen erfahren: Wer wir sind, was 
wir bieten und erwarten und insbesondere auch die richtige Adresse für eine Bewerbung

�
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�� Notarfachangestellte/r

Im Mittelpunkt...
des Geschehens arbeiten.
Als Notarfachangestellte / r stehen Sie mitten im Leben. 

H a m b u r g i s c h e
N O T A R K A M M E R

Informationen zur Ausbildung:
Telefon: (040) 34 49 87
E-Mail: info@hamburgische-notarkammer.de

Ausbildungsberuf Notarfachangestellte/r
Klare Verhältnisse schaffen

N O T A R F A C H A N G E S T E L LT E / R  –  
K L A R E  V E R H Ä LT N I S S E  S C H A F F E N

In dem Beruf des Notarfachangestellten steht
der verantwortliche Umgang mit Menschen und
ihren rechtlichen Problemen im Vordergrund.

Notare beraten ihre Mandanten in wichtigen
und komplizierten Rechtsangelegenheiten. 
Sie entwerfen und beurkunden Erklärungen 
in vielfältigen Rechtsgebieten. Schwerpunkte
bilden das Grundstücksrecht, das Unterneh-
mensrecht, Familienangelegenheiten und das
Erbrecht. Notare beraten die Rechtssuchen-
den unparteiisch. Sie entwickeln maßge-
schneiderte Urkunden und wickeln die Verträge
präzise ab.

Dabei zählen sie auf die Unterstützung ihrer
NNoottaarrffaacchhaannggeesstteelllltteenn. Mit Hilfe moderner
Informations- und Datenverarbeitungssysteme
erledigen die Angestellten den Schriftverkehr
mit Klienten, Behörden und Gerichten. Sie
erteilen Auskünfte, entwerfen Verträge, berei-
ten Urkunden vor und helfen schließlich bei
der Vertragsdurchführung.

Ob Ehevertrag, Scheidungsvereinbarung, Un-
ternehmensgründung, Hauskauf oder Testa-
ment – ins Notariat kommt der Mandant, um
seine wichtigsten Lebensentscheidungen zu
besiegeln. Bei der Vorbereitung und Ab-
wicklung seiner Geschäfte wünscht er beson-
deres Verständnis für seine Anliegen, Sorgen
und Fragen.

Bei Interessenkonflikten wirken Notare und
ihre Angestellten ausgleichend. Daher sollte
ein/e NNoottaarrffaacchhaannggeesstteellllttee//rr großes Interesse
am Umgang mit Menschen und die Fähigkeit
mitbringen, auf deren Probleme einzuge-
hen. Dazu sollten logisches Denken, Büro-
organisation und der Umgang mit Computern
Spaß machen.

Die Ausbildung dauert in der Regel drei Jahre
und kann bei guten Leistungen verkürzt 
werden. Der Beruf bietet hervorragende Zu-
kunftsaussichten und erfreut sich in den
letzten Jahren zunehmender Beliebtheit.

Die Ausbildung qualifiziert dazu, schon 
in jungen Jahren eine anspruchsvolle und 
verantwortungsvolle Tätigkeit auszuüben.
NNoottaarrffaacchhaannggeesstteellllttee erwerben früh ein
fundiertes Wissen in weiten Bereichen des
Bürgerlichen Rechts. Sie lernen aus einer
neutralen Perspektive die verschiedensten
Arten von Unternehmensgeschäften und 
Privatangelegenheiten kennen. Im Gespräch
mit Mandanten können sie lenken und
zwischen den Interessen verschiedener Be-
teiligter vermitteln. NNoottaarrffaacchhaannggeesstteellllttee ent-
wickeln für die Probleme ihrer Mandanten
gerechte und praktische Lösungen. Ihre 
Arbeit ist gekennzeichnet von Geradlinigkeit,
Gewissenhaftigkeit und Flexibilität.

Daher sind NNoottaarrffaacchhaannggeesstteellllttee nicht nur in
Notariaten, sondern auch bei Banken, Ver-
sicherungen, Reedereien und anderen Unter-
nehmen begehrt.

050_azb23  25.08.2008  16:50 Uhr  Seite 50



51
azubi börse

�� Automobil-
kaufmann/frau

�� Fachkraft für 
Lagerlogistik

�� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel

�� Kraftfahrzeug-
Mechatroniker/in

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Contact
TOM TAILOR GmbH
Human Resources
Garstedter Weg 14
22453 Hamburg
jobs@tom-tailor.com
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We inspire your career
Casual fashion for a casual life – Mode für ein ungezwun-
genes Leben – das ist unsere Mission. Und damit sprechen 
wir Menschen rund um den Globus an. Um auch in Zukunft 
immer wieder mit neuen Ideen und guten Produkten zu 
überzeugen, brauchen wir vor allem eines: Sie.

Prüfung bestanden, Schule fertig – und nun? Sommerferien 
genießen und ab 1. September 2009 durchstarten mit einer 
Ausbildung zur/zum

Kauffrau/-mann im  
Groß- und Außenhandel

Von Anfang an integrieren wir Sie voll 
in unseren Tagesablauf, in aktuelle 
Projekte und gewähren Ihnen Einblick 
in alle wichtigen Abteilungen, z. B. Be-
schaffung und Vertrieb, Im- und Export 
sowie Finanzen.

Was machen Groß- und Außenhandels- 
kaufleute eigentlich? Sie sichern den 
Warenfluss, beobachten Beschaffungs- 
märkte, ermitteln Bezugsquellen und 
den Warenbedarf. Sie prüfen Rech-
nungen und Lieferpapiere, kalkulieren 
Wiederverkaufspreise und haben täglich 
mit Zollrechtsbestimmungen, internatio- 
nalen Handelsklauseln, fremden Währun- 
gen und Dokumentengeschäften zu tun. 

Ihr Sprungbrett sind die allgemeine 
Hochschulreife oder ein Abschluss an 
einer weiterführenden Schule, gute 
Englisch-, Deutsch- und Mathenoten 
sowie versierte MS-Office-Kenntnisse.

Nun sind Sie am Zug! Wenn Sie sich 
für junge Mode und Menschen begeis-
tern, kommunikativ und flexibel sind, 
sorgen wir für den Rest und machen 
Sie topfit für eine glänzende berufliche 
Zukunft.
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C ! Y O U  – S T A R T - L E A R N I N G @ H A M B U R G

Endlich den Schulabschluss in der Tasche und
mächtig stolz. Das ist prima. Aber was jetzt
machen – abgesehen von einem langen, langen
Urlaub? Gar nichts geht nicht. Denn wenn Du
Dich nicht schon während des letzten Schuljahrs
umgetan hast, wird es jetzt Zeit, allerhöchste
Zeit, dass zu tun. 

Schnelle und umfangreiche Informationen bietet
das Internet. Klick um Klick kannst Du der
Zukunft, Deiner Zukunft näher kommen. Wie
wäre eine Karriere beim größten Arbeitgeber
Hamburgs? Mit 70.000 Mitarbeitern ist das – die
Stadt selbst. Da geht eine Menge. Auch für Dich. 

Pack erst einmal alle Vorurteile über Beamte bei
Seite. Die sitzen nicht den ganzen Tag bewe-
gungslos vor ihrem Schreibtisch, sondern legen

richtig los. Mit Grips, Engagement  und viel Ver-
antwortung. Von der Verwaltungsakt bis zum
Bundesligaspiel. Vom Meldeformular bis zum
Investitionsplan. Neugierig geworden?

Dann ist es Zeit zu spielen. Handgelenke lockern,
Augen auf, Kopf an – und los geht’s mit C!YOU.
Wer den Namen laut ausspricht, erkennt locker
seine Sinn: see you! Sieh Dich selbst, Deine Mög-
lichkeiten und vielleicht gibt es ja ein Wiederse-
hen bei der Ausbildung. Du findest unter der
Internet-Adresse einen nett verpackten Selfas-
sessment, einen Selbsttest also. Nach dem Ein-
loggen mit einem frei wählbaren Namen geht es
los mit einem virtuellen Beratungsdialog, der den
Bewerbungsprozess erklärt und über die Erfolg-
schancen bei einer etwaigen Bewerbung „auf-
klärt“. 

Es folgen die einzelnen Stationen der Ausbildung.
Das reicht vom Besuch der unterschiedlichen
Arbeitsplätze bis zur Teilnahme an Unterrichts-
stunden der Verwaltungsschule bzw. an Lehr-
veranstaltungen der Hochschule für angewandte
Wissenschaften Hamburg (HAW Hamburg). Aber
nicht nur klicken und gucken sind angesagt. Es
sind auch praktische Aufgaben zu lösen: vom 

Elterngeldantrag beim Bezirksamt Altona bis zum
Personalplan zur Vorbereitung des Hamburger
Marathons in der Behörde für Bildung und Sport.

Darauf gibt es direkt Rückmeldung. Standardi-
sierte von Avataren, doch diese virtuelle Perso-
nen kümmern sich auch im wahren Leben um die
Auszubildenden oder sind selbst Auszubildende. 
Dabei ist alles launig animiert, vom interaktiven
U-Bahn-Fahrplan bis zu den Sehenswürdigkei-
ten der Stadt ist alles zu sehen. Es ist also fast
wie im wahren Leben bei einer guten Berufsbe-
ratung: Orientierung, Info, aber auch eine Runde
Spaß. Ohne geht ja nicht beim Ernst des Lebens.

Wer am Telefon mit einem Personalleiter spricht,
sollte immer einen Kalender bereitliegen haben, 
um Termine abstimmen zu können. Das zeugt
von guter Vorbereitung auf das Gespräch. å

September 2008
Mo Di Mi Do Fr Sa So

36 1 2 3 4 5 6 7
37 8 9 10 11 12 13 14
38 15 16 17 18 19 20 21
39 22 23 24 25 26 27 28
40 29 30

Oktober 2008
Mo Di Mi Do Fr Sa So

40 1 2 3 4 5
41 6 7 8 9 10 11 12
42 13 14 15 16 17 18 19
43 20 21 22 23 24 25 26
44 27 28 29 30 31

November 2008
Mo Di Mi Do Fr Sa So

44 1 2
45 3 4 5 6 7 8 9
46 10 11 12 13 14 15 16
47 17 18 19 20 21 22 23
48 24 25 26 27 28 29 30

Dezember 2008
Mo Di Mi Do Fr Sa So

49 1 2 3 4 5 6 7
50 8 9 10 11 12 13 14
51 15 16 17 18 19 20 21
52 22 23 24 25 26 27 28
1 29 30 31

Januar 2009
Mo Di Mi Do Fr Sa So

1 1 2 3 4
2 5 6 7 8 9 10 11
3 12 13 14 15 16 17 18
4 19 20 21 22 23 24 25
5 26 27 28 29 30 31

Februar 2009
Mo Di Mi Do Fr Sa So

5 1
6 2 3 4 5 6 7 8
7 9 10 11 12 13 14 15
8 16 17 18 19 20 21 22
9 23 24 25 26 27 28

März 2009
Mo Di Mi Do Fr Sa So

9 1
10 2 3 4 5 6 7 8
11 9 10 11 12 13 14 15
12 16 17 18 19 20 21 22
13 23 24 25 26 27 28 29
14 30 31

April 2009
Mo Di Mi Do Fr Sa So

14 1 2 3 4 5
15 6 7 8 9 10 11 12
16 13 14 15 16 17 18 19
17 20 21 22 23 24 25 26
18 27 28 29 30

Mai 2009
Mo Di Mi Do Fr Sa So

18 1 2 3
19 4 5 6 7 8 9 10
20 11 12 13 14 15 16 17
21 18 19 20 21 22 23 24
22 25 26 27 28 29 30 31

Juni 2009
Mo Di Mi Do Fr Sa So

23 1 2 3 4 5 6 7
24 8 9 10 11 12 13 14
25 15 16 17 18 19 20 21
26 22 23 24 25 26 27 28
27 29 30

Juli 2009
Mo Di Mi Do Fr Sa So

27 1 2 3 4 5
28 6 7 8 9 10 11 12
29 13 14 15 16 17 18 19
30 20 21 22 23 24 25 26
31 27 28 29 30 31

August 2009
Mo Di Mi Do Fr Sa So

31 1 2
32 3 4 5 6 7 8 9
33 10 11 12 13 14 15 16
34 17 18 19 20 21 22 23
35 24 25 26 27 28 29 30
36 31
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�� Bachelor of Arts 
– Sozialversicherungs-

management
�� Bachelor of Science 

– Wirtschaftsinformatik
(B.Sc.)

�� Bürokaufmann/frau

�� Dualer Bachelor-Studien-
gang Business Admini-
stration an der HSBA

�� Dualer Bachelor-Studien-
gang Logistics Manage-
ment an der HSBA

�� Dualer Bachelor-Studien-
gang Shipping & Ship
Finance an der HSBA

�� Kaufmann/frau für 
Spedition und Logistik-
dienstleistung

�� Koch/Köchin

�� Schifffahrts-
kaufmann/frau

�� Sozialversicherungs-
fachangestellte/r mit
Schwerpunkt Renten-
versicherung

Hapag-Lloyd ist ein modernes, international tätiges Dienst-
leistungsunternehmen, das auf 160 Jahre Tradition zurück-
blicken kann. Hapag-Lloyd bildet zum 1. August 2009 am 
Standort Hamburg folgende Berufe aus:

Hapag-Lloyd AG
HR Development
Herr Torsten Behrens – azb 23
Ballindamm 25 • 20095 Hamburg
e-mail: Berufs.ausbildung@hlag.com
www.hapag-lloyd.de 

Bachelor of Arts (HSBA) 
Studiengänge: Business Administration,
Logistics Management, Shipping & Ship Finance
Voraussetzung: Abitur mit guten Noten in Deutsch, Englisch, 
Mathematik und Erdkunde, Interesse für Schifffahrt, Aus-
landserfahrung vorteilhaft 

Bürokaufmann/-frau
Voraussetzung: Mittlere Reife, gute IT-Kenntnisse und 
Interesse für Schifffahrt  

Schifffahrtskaufmann/-frau
Voraussetzung: Mindestens gute Mittlere Reife und Interesse 
für Schifffahrt, gute Englisch- und Geographiekenntnisse

Haben Sie Interesse an einem Ausbildungsplatz in einem 
innovativen, weltweit operierenden Unternehmen? Dann 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Kaufmann/-frau für Spedition 
und Logistikdienstleistung
Voraussetzung: Mittlere Reife und Interesse für Logistik, gute 
Englisch- und Geographiekenntnisse

Bachelor of Science (NORDAKADEMIE) 
Studiengang: Wirtschaftsinformatik
Voraussetzung: Abitur mit guten Noten in Mathematik, 
Informatik und Englisch

Kommen Sie zur Deutschen Rentenversicherung 
Nord. Als ein modernes, kundenorientiertes Dienst-
leistungsunternehmen und Träger der gesetzlichen 
Rentenversicherung bieten wir auch im Jahr 2009 
Studien- und Ausbildungsplätze in Hamburg, Meck-
lenburg-Vorpommern und Schleswig-Holstein an.

Damit ermöglichen wir jungen Menschen einen 
guten Start in das Berufsleben durch eine qualifi-
zierte Ausbildung. 

Möglich ist eine Ausbildung im dualen Studien-
gang Bachelor of Arts „Management Soziale 
Sicherheit / Schwerpunkt Rentenversicherung“
Die Ausbildung ist an drei Standorten möglich, 
wobei zwischen den Standorten Hamburg, Neu-
brandenburg oder Lübeck gewählt werden kann. 

Daneben wird auch die Ausbildung zur/m Sozial-
versicherungsfachangestellten angeboten, die am 
Standort Hamburg durchgeführt wird.

Weiterhin bieten wir je einen Ausbildungsplatz
zur/m  Köchin/Koch in Hamburg und Lübeck an. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 
31. Oktober 2008. Nähere Informationen zu 
den Ausbildungen, die am 1. August 2009 
beginnen, sind unter 
www.deutsche-rentenversicherung-nord.de
zusammengestellt. 

Details  können  Sie  aber  auch gern bei der 
Ausbildungsleiterin Bärbel Behrendt unter der 
Telefonnummer 0395/370-1260 erfragen.

Nord

Eine gute Ausbildung für 2009 – 

 nutzen Sie Ihre Chance!
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus ...

Welche Schule hast du vor deiner
Ausbildung besucht?
Berufsfachschule für Wirtschaft.

Welchen Abschluss hast du dort 
erworben?
Erweiterten Realschulabschluss.

Warum hast du dich für diesen Beruf 
entschieden? 
Ich wollte gern im kaufmännischen Bereich
arbeiten und wusste von meinem Vater, der
selbst Versicherungskaufmann ist, schon
einiges. Im Vorstellungsgespräch bei der
Hamburg-Mannheimer habe ich erfahren,
was in etwa auf mich zukommen könnte. Da
war für mich klar, dass ich meine Ausbildung
dort machen will. Auch haben die Zukunfts-
aussichten in dieser Branche für mich eine
Rolle gespielt.

Haben sich deine Erwartungen und
Vorstellungen erfüllt?
Ja, ich war positiv überrascht. Ich hatte
Bedenken, dass die Ausbildung vielleicht
etwas trocken sein könnte. Ist sie aber nicht.
Bisher war es sehr abwechslungsreich und
ich habe es keinen Tag bereut, dass ich mich
dafür entschieden habe.

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
Meine Eltern haben mich unterstützt, außer-
dem haben mir Gespräche mit Freunden sehr
weitergeholfen.

Haben dir Praktika bei der Berufswahl
geholfen?
Letztendlich hatte ich mich durch die Berufs-
fachschule für Wirtschaft für einen kaufmän-
nischen Beruf entschieden. Vorher habe ich
Praktika in verschiedenen Bereichen gemacht, 
um herauszufinden, welche Richtung ich
genau einschlagen möchte.

Was verdienst du während deiner 
Ausbildung?
1. Lehrjahr: 754 €, 2. Lehrjahr: 827 €,
3. Lehrjahr: 899 €.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Ich habe einen eigenen Schreibtisch mit PC
und Telefon. Jede Arbeitsgruppe hat mehrere
Arbeitsplätze, die großzügig gestaltet sind
und auch Platz für individuelle Gestaltung
bieten. Außerdem ist mein Arbeitsplatz sehr
hell, da die Schreibtische zum Fenster ausge-
richtet sind.

Ort? Verschiedene Abteilungen?
Die Ausbildung findet in der Hauptverwal-
tung der Hamburg-Mannheimer statt. Wir
Azubis werden in mehrwöchigen Phasen in
einem bestimmten Themenbereich geschult
– sei es nun Unfallversicherung oder An-
tragsservice. Außerdem gibt es eine Phase,
in der ich im Außendienst tätig sein werde.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch, 
Berufsschul-Unterrichtsform?
Meine wöchentliche Arbeitszeit beträgt 38
Stunden. Durch das Gleitzeitsystem ist eine
flexible Zeiteinteilung möglich. Ich habe 30
Tage Urlaub im Jahr, der Berufsschulunter-
richt findet in Blockform statt.

Teamarbeitsplatz? Einzelarbeitsplatz?
Mein Arbeitsplatz befindet sich im Groß-
raumbüro und zwar in einer Ausbildungs-
gruppe mit sechs anderen Auszubildenden.
Die Schreibtische sind so angeordnet, dass
man gut im Team zusammenarbeiten kann.

Kundenkontakt? 
Die Hamburg-Mannheimer hat fast 6 Millio-
nen Kunden. Natürlich haben wir Kunden-
kontakt. Hauptsächlich national und über-
wiegend telefonisch. Wenn ein Kunde zum
Beispiel seinen Vertrag ändern möchte oder
Fragen hat, kann er jederzeit anrufen.

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen?
Das weiß ich bislang noch nicht. Ich würde
mich aber sehr freuen, wenn es so wäre.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil ...
Zum Glück ist diese „Weisheit” nach meiner
Meinung nicht mehr aktuell. Ich bin froh,
dass dieser Spruch nicht auf meine Ausbil-
dungszeit zutrifft und mir meine Ausbildung
Spaß macht.

Lisa Strahmann
20 Jahre
Hamburg-Mannheimer 
Versicherung
Kauffrau für Versicherungen 
und Finanzen

1. Ausbildungsjahr
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�� Kaufmann/frau für 
Versicherungen und
Finanzen

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Kaiserlicher Nachwuchs zum 1. August 2009 für unsere Hauptverwaltung in Hamburg gesucht

Ausbildung mit Perspektiven
Sie bringen mindestens einen Realschulabschluss mit, haben im Durchschnitt gute schulische 
Leistungen und suchen eine Ausbildung, die Ihnen viele Türen in einem großen Unternehmen öff-
net und Perspektiven im ERGO-Konzern bietet.

Sie packen neue Dinge eigenverantwortlich an und können selbstständig handeln. Das hilft Ihnen 
bei unserer gruppenorientierten Ausbildung, direkt am Arbeitsplatz in einer Abteilung sowie im 
Außendienst einer Geschäftsstelle.

Wenn Sie gern mit Menschen umgehen, teamfähig und aufgeschlossen sind, dann überzeugen Sie 
uns von Ihrem Leistungswillen.

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an:
Hamburg-Mannheimer Versicherungs-AG, Aus- und Weiterbildung
z.H. Herrn Kempke, Überseering 45, 22297 Hamburg, Ruf: 040 / 63 76 - 33 00
E-Mail: michael.kempke@hamburg-mannheimer.de

Ausbildung zum/r Kaufmann/-frau für Versicherungen und
Finanzen - Fachrichtung Versicherungen (IHK)

www.hamburg-mannheimer.de

A U S B I L D U N G  B E I  D E R  H A M B U R G - M A N N H E I M E R

Das Unternehmen
Hamburg-Mannheimer Versicherungs-AG ist einer
der führenden deutschen Lebens- und Unfallversi-
cherer - gegründet in Mannheim, umgezogen nach
Hamburg. Und weil wir stolz auf unseren Ursprung
und unsere Gegenwart sind, nennen wir uns Ham-
burg-Mannheimer. Seit fast 100 Jahren. 
Wir, das sind rund 25.000 Menschen, die für die
Hamburg-Mannheimer arbeiten. Die wiederum ge-
hört der ERGO-Versicherungs-AG, einer der größten
europäischen Versicherungsgruppen. Das ist gut so.
Denn manchmal ist Größe doch entscheidend.
Mit unserer ausgezeichneten Finanzkraft bieten wir
als Versicherungsunternehmen unseren fast sechs
Millionen Kunden langfristige Sicherheit sowie indi-
viduelle Lösungen im wachsenden Markt der Vor-
sorge und Vermögensbildung. Daher verstehen wir
uns als klassischer Versicherer und als moderner
Finanzdienstleister.

Menschen mit großem Engagement, hoher Quali-
fikation und sozialer Kompetenz bieten wir 
vielversprechende berufliche Perspektiven in einem
weltweit agierenden Finanzverbund.
Profitieren Sie von unseren spannenden, vielsei-
tigen Perspektiven und steigen Sie über eine Berufs-
ausbildung bei der Hamburg-Mannheimer ein!

Ausbildung
Ausgebildet wird in der Hauptverwaltung. Die ist
seit 1974 im Hamburger Norden in der City Nord. 

Dort bilden wir jedes Jahr ca. 30 junge, motivierte
Menschen in einem neuen Finanzdienstleistungs-
Beruf aus: Als „Kaufmann/-frau für Versicherungen
und Finanzen” ist man der Spezialist für Versiche-
rungsschutz und Vermögensberatung. Nicht nur 
für Privatleute, sondern auch für Gewerbekunden.
Von der Bedarfsanalyse über das Angebot bis zum
Schadensfall reicht das vielseitige Aufgabengebiet.
Im Mittelpunkt steht bei der Hamburg-Mannheimer
der Kunde. Konsequent und immer. Der Erfolg gibt
uns recht: Wir dürfen das Siegel als „Deutschlands 
kundenorientiertester Dienstleister 2007” führen.

Aber uns ist während – und nach – der Ausbildung
nicht nur die hohe fachliche Kompetenz wichtig.
Auch die Persönlichkeit und die Entwicklung 
unserer Auszubildenden zählen. Wo liegen Stärken,
„schlummernde” Potenziale? Die wollen wir
gemeinsam entdecken und konsequent fördern.
Dabei sind uns Selbstständigkeit und Eigen-
verantwortung ganz besonders wichtig. So wich-
tig, dass sie Teil der Beurteilungen während der 
Ausbildung sind.

Weil das so ist, wird nicht nur graue Theorie 
gelernt. Das muss sein. Sondern auch im prallen
Leben, in praktischen Aufgaben und konkreten 
Fragestellungen. Dazu werden kleine Gruppen 
gebildet, wird an besonderen Ausbildungsprojekten 
gearbeitet und wir bieten weiterqualifizierende
Seminare an. Ergänzt wird das Ganze durch eine 

intensive fachliche und persönliche Betreuung durch
Ausbilder/-innen, die nur Ausbilder/-innen sind,
also den Auszubildenden immer zur Verfügung 
stehen. Und die darauf achten, dass die erworbenen
Kenntnisse und Fähigkeiten direkt am Arbeitsplatz
umgesetzt werden.

Apropos Arbeitsplatz. Wir bieten natürlich mo-
dernste Arbeitsplatzausstattung und Beratungstech-
nologie. Auch für unsere Auszubildenden, die ihren 
perfekt eingerichteten Arbeitsplatz haben.
Bei so vielen Extras sollte einer erfolgreichen 
Ausbildung nichts im Wege stehen. Und mit 
einem entsprechenden Abschluss haben Sie eine
sehr gute Ausgangsposition für Ihre berufliche 
Entwicklung im international agierenden ERGO-
Konzern. Eine Übernahmegarantie können wir
Ihnen zwar nicht geben, doch gute Leute lassen
wir nur ungern gehen.

Besonderheiten:
• Optimales Lernumfeld aufgrund der 

Gruppenausbildung
• Zusätzliche Seminarangebote
• Attraktive Ausbildungsvergütung
• Großzügige Arbeitszeit-Regelung
• Intensive Unterstützung bei der 

Prüfungsvorbereitung
• Intensive fachliche und persönliche 

Betreuung durch hauptamtliche 
Ausbilder/-innen
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�� Bürokaufmann/frau �� Informatikkaufmann/frau �� Mediengestalter/in 
für Digital- und 
Printmedien

 realisiert professionelle Kommunikationslösungen und Werbung: Anzeigen, 

Flyer, Geschäftsaus stattungen, Geschäfts berichte, Kataloge, Zeitungsbeilagen, 

Zeitschriften, Verpackungen und digitale Medien in allen Varianten.

Unsere Teams wollen Nachwuchs, wir suchen Youngsters: mit schneller 

Auffassungsgabe, engagiert, neugierig und konzentriert.

Mediengestalter/in 
bearbeiten technikorientiert Text, Grafi k-, Bild- und Audiodaten für Digital- 

und Printmedien. Endprodukte… siehe oben und Internet seiten. Mit der Maus 

die Pixel und Schriften zu beherrschen ist das Ziel. Gute Augen, der Sinn für 

Farbe und in Gut in Deutsch sind ein Muss.

Mediengestalter/in 
planen die Umsetzung von Medienkonzepten, erstellen Angebote und wickeln 

Aufträge ab. Die Zusammenarbeit mit Druckvorstufe, Werbe-, Bildagenturen, 

Verlagen und Druckereien sind die Schwerpunkte. Die Betreuung von Kunden 

und die Koordination von Jobs stehen im Mittelpunkt. Im Schwerpunkt ein 

kaufmännischer Beruf.

Informatikkaufmann/frau
Viele Computer und 48 Kollegen in einem heterogenen Netzwerk wollen gehegt 

und gepfl egt werden. Neugier, Phantasie und die Leidenschaft an Computerei 

helfen. Keine Woche ohne Investition und Neuinstallation, Langeweile ist nicht. 

Der Mac bestimmt das Umfeld. Gepaart mit Windows und vielen Skripten ergibt 

sich ein spannendes Aufgabengebiet. 

Bürokaufmann/frau
Wer mit CDs telefonieren möchte und mit Ihnen abrechnet, keine Angst vor 

Mäusen hat und selbst nicht gerade mausgrau ist, sollte sich bewerben. Kreative 

sind nicht immer pfl egeleicht und ab und an ein wenig hektisch, da hilft 

dein ausgeglichener Charakter. Du bist freundlich, streßfest, hast immer gute 

Laune und eine nette Stimme. Dein Talent für Ordnung hat sich schon in 

deinem Kinderzimmer bewährt. Zahlen machen dir Spaß und gutes Deutsch 

ist Vorraussetzung.

Wir lieben Datenbanken und sind internett. Spaß am Lernen, Organi-

sieren und Improvisieren – und Nichtraucher/innen sind erwünscht. 

Alles andere bringen wir dir bei. Frei ab 18, bieten wir Ausbildungsplätze 

und freuen uns auf deine schriftliche Bewerbung.

E I NS AT Z Creative Production GmbH & Co. KG

Pinnasberg 47  |  20359 Hamburg  |  www.einsatz.de

 in der Fachrichtung
MedienBeratung

 in der Fachrichtung
MedienOperating
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�� Bachelor of Science 
– Betriebs-

wirtschaftslehre
�� Bankkaufmann/frau
�� Bürokaufmann/frau

�� Fachinformatiker/in
�� Florist/in
�� Informatikkaufmann/frau

�� Kaufmann/frau für 
Spedition und Logistik-
dienstleistung

�� Kaufmann/frau für 
Versicherungen und
Finanzen

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Machen Sie Ihre Ausbildung ...

BLUME 2000 • Blumen-Handelsgesellschaft mbH
Ausbildungsabteilung • Gutenbergring 53 • 22848 Norderstedt
Tel: 040-52868-115 • bewerbung@blume2000.de

... mit dem schönsten Produkt der Welt bei BLUME 2000.
Wir sind Marktführer und mit über 200 Filialen das expansivste
Unternehmen für Blumen und Pflanzen in Deutschland.

Wir suchen zum 01. September 2009

Floristik-Auszubildende (m/w)
• Sie haben einen guten Realschulabschluss oder

einen sehr guten Hauptschulabschluss!
• Sie haben mindestens die Note „gut” in Mathe-

matik, Biologie und Kunst!
• Sie sind kreativ, motiviert und flexibel!

Machen Sie eine umfassende Ausbildung zum
Floristen (m/w) bei BLUME 2000. Neben den
fachlichen Fertigkeiten lernen Sie auch Verant-
wortung zu übernehmen, selbstständig Entschei-
dungen zu treffen, und Sie erwerben kaufmänni-
sches Fachwissen.

Übrigens ...
... wer seine Ausbildung bei uns erfolgreich
meistert, hat die Möglichkeit eine anschlie-
ßende Ausbildung in unserem Führungs-
nachwuchs-Programm zu machen.

Suchen Sie einen Aus-
bildungsplatz mit
Zukunftsperspektive?
Dann bewerben Sie sich:

  Ausbildung 2009

Das bringt Sie weiter: Fundiert und abwechslungsreich – das ist 
unser Ausbildungsprogramm. Interne und externe Schulungen ver-
mitteln umfangreiches Fachwissen, Aufenthalte in anderen Nieder-
lassungen des weltweiten HOYER-Netzwerkes sorgen für viel Praxis.

Das bringen Sie mit: Abitur, bzw. Realschulabschluss, großes Interesse 
an den komplexen Prozessen eines Logistikunternehmens und über-
durchschnittliche Leistungs- und Verantwortungsbereitschaft.

Ihre Bewerbung: Schicken Sie bitte Ihre Bewerbung mit Anschreiben, 
Lebenslauf und Kopien Ihrer letzten beiden Zeugnisse postalisch 
oder online an:

Als ein international führendes Logistik-Unternehmen bieten wir mit 
über 5.400 Mitarbeitern perfekte Full-Service-Logistik. Ob Container 
oder Tankzug – für Kunden setzen wir weltweit alles in Bewegung. 
Erlernen Sie einen international ausgerichteten Beruf mit Perspektive:

HOYER GmbH Internationale Fachspedition
Wendenstraße 414 - 424    20537 Hamburg
Petra Kövener, Telefon: 040 210 44 - 690
petra.koevener@hoyer-group.com    www.hoyer-group.com

ab 01.08.2009 in unserer Zentrale in Hamburg 

 Kaufmann/-frau für Spedition und Logistikdienstleistung
 Bürokaufmann/-frau
 Informatikkaufmann/-frau
 Bachelor of Science in Betriebswirtschaftslehre (FH Nordakademie)

Zu Höherem berufen?
Gut zu wissen, dass es SIGNAL IDUNA gibt.

Dann kommen Sie zur SIGNAL IDUNA Gruppe, eine der ersten 
Adressen für Versicherungen und Finanzdienstleistungen in
Deutschland. 

Starten Sie im Sommer 2009 in unserer Hauptverwaltung in
Hamburg Ihre Ausbildung in einem der folgenden Berufsbilder:

Kaufmann/-frau für Versicherungen und Finanzen 
Fachrichtung Versicherung
Qualifikation: Mittlere Reife / Fachhochschulreife / Abitur

Bankkaufmann/-frau 
Qualifikation: Fachhochschulreife / Abitur

Fachinformatiker/-in Fachrichtung 
Anwendungsentwicklung
Qualifikation: Fachhochschulreife / Abitur

SIGNAL IDUNA Gruppe 
Personalwirtschaft Hamburg und Grundsatzfragen
Ansprechpartner: Herr Oliver Best  
Telefon (0 40) 41 24 - 25 17
E-Mail: oliver.best@signal-iduna.de
Neue Rabenstraße 15-19
20354 Hamburg

www.signal-iduna.de

Sie haben bzw. werden Ihre schulische Ausbildung mit gutem 
Erfolg abschließen und suchen eine interessante und qualifi-
zierte Berufsausbildung als optimale Basis für Ihre berufliche
Entwicklung? Wir machen Sie für Ihre zukünftigen Aufgaben fit. 

Mit unserem praxisorientierten Ausbildungskonzept, erarbeiten
Sie sich das fachliche Wissen und entwickeln auch Ihre Metho-
den- und Sozialkompetenz weiter. 

Wir erwarten von Ihnen Spaß an der Herausforderung, eine
hohe Lern- und Einsatzbereitschaft, Kommunikations- und 
Kontaktfreude sowie Flexibilität und Teamfähigkeit. 

Gern erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung. 
Wir freuen uns auf Sie!
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus ...

Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht? 
Die Hegholt Haupt- und Realschule.

Welchen Abschluss hast du dort 
erworben?
Realschulabschluss.

Warum hast du dich für diesen Beruf 
entschieden?
Eigentlich wollte ich nur vorübergehend als
Verkäuferin in Teilzeit arbeiten. Dann hat mir
die Arbeit aber so viel Spaß gemacht, dass
ich nach der Möglichkeit einer Ausbildung
gefragt habe. Mein damaliger Chef und jetzi-
ger Ausbilder war überzeugt von mir und hat
mich voll unterstützt.

Haben sich deine Erwartungen und
Vorstellungen erfüllt?
Ja, sie wurden sogar übertroffen. Durch
meine vorherige Ausbildung zur Zahnarzthel-
ferin, die ich abgebrochen habe, kann ich
gut vergleichen. Dort war ich nur „Mitläufe-
rin”, bei Lidl war ich vom ersten Tag an ein
Teil des Filialteams, werde gefordert und
gefördert, trage Verantwortung und kann
mich persönlich weiterentwickeln.

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindungen geholfen?
Letztendlich ich mir selbst. Entscheidend für
mich waren meine Stärken und Interessen.
Und mein Ausbilder, denn er hat mir den
Beruf positiv nahegebracht.

Haben dir Praktika bei der 
Berufswahl geholfen?
Na ja, für meine erste Ausbildung habe ich
vorher ein Praktikum gemacht und dachte
deshalb, es wäre das Richtige. Leider habe
ich in der Ausbildung schnell gemerkt, dass
es nicht so war. Wichtig ist das Aufgaben-
feld, aber auch die Leute, mit denen man
zusammenarbeitet.

Was verdienst du während der 
Ausbildung?
1. Lehrjahr: 725 €, 2. Lehrjahr: 825 €,
3. Lehrjahr: 925 €. Ich bekomme schon wäh-
rend der Ausbildung Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld, tarifliche Zuschläge, bezahlte
Überstunden und bei Schichtführung zusätz-
lich Vertretungsgeld.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Jeder weiß ja, wie eine Lidl-Filiale aussieht,
oder? Es gibt einen Verkaufsraum, ein Lager,
einen Pfandraum und ein Büro. Und ich
mache alles, was im Tagesgeschäft anfällt:
Ware verräumen, kassieren, aber auch die
Abrechnung, Bestellung und den „Bürokram”.

Arbeitszeiten?
37,5 Stunden/Woche im Schichtsystem (von
7.00 bis 15.00 Uhr oder von 12.00 bis 20.30
Uhr).

Urlaubsanspruch?
Laut Tarif 30 Tage im Jahr.

Berufsschule?
Teilzeitunterricht, 2 Tage pro Woche. 

Teamarbeitsplatz?
Bei Lidl wird Teamarbeit ganz groß geschrie-
ben. Wir sprechen uns untereinander ab und
können uns zu 100 Prozent auf die Kollegen
und unsere Vorgesetzten verlassen.

Kundenkontakt – national/international?
Wir sind ein internationales Unternehmen
und genau wie Hamburg ist unsere Kund-
schaft „multikulti”.

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen?
Nach meinem jetzigen Ausbildungsstand
gehe ich fest davon aus. Auch wenn es jetzt,
am Anfang des 2. Lehrjahres, noch etwas
früh für eine endgültige Entscheidung ist.

Hast du schon Pläne für die Zukunft?
Es macht mir so viel Spaß, dass ich gerne bei
Lidl bleiben möchte und ich mir sogar vor-
stellen kann, selbst Filialleiterin zu werden
und meinen eigenen Azubi auszubilden.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil ...
... am Anfang alles fremd ist und es immer
wieder etwas Neues zu lernen und zu ent-
decken gibt. Aber das ist ja gerade das Inter-
essante. Ich bin im August ins 2. Lehrjahr
gekommen und mache schon stellvertretende
Filialleitung! Das ist viel Verantwortung, die
aber Spaß macht. Man ist nicht der typische
Azubi, sondern wird früh in alles mit einbe-
zogen. Und weil ich täglich eigene Entschei-
dungen treffen muss, bin ich schon im 1.
Ausbildungsjahr deutlich selbstständiger und
auch selbstsicherer geworden. Beweisen
konnte ich das beim letzten Azubiprojekt.
Das fand dieses Jahr im Juli in Berlin statt
und ich habe mit 11 Azubikollegen eine 
Filiale geleitet. Ganz allein und es hat (fast)
alles geklappt.

Nena Sara Tesch
23 Jahre
Lidl 
Kauffrau im Einzelhandel 
2. Ausbildungsjahr
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�� Fahrzeuglackierer/in
�� Karosserie- und Fahr-

zeugbaumechaniker/in

�� Kaufmann/frau für 
Spedition und Logistik-
dienstleistung

�� Kaufmann/frau 
im Einzelhandel

�� Mechatroniker/in
�� Verkäufer/in

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Bewerben Sie sich 
jetzt um einen 
Ausbildungsplatz als 
Kaufmann/-frau im 
Einzelhandel oder 
Verkäufer/-in bei Lidl.

Wir suchen im Großraum Hamburg engagierte Azubis für das 
Ausbildungsjahr 2009. Entscheiden Sie sich für eine Ausbildung 
mit Zukunft. Lidl bietet Ihnen abwechslungsreiche Tätigkeiten, 
hervorragende Berufsperspektiven, attraktive Vergütung und op -
ti male Betreuung.

Steigen Sie ein in ein Unternehmen, das mit über 30 Regional -
ge sellschaften und 3.000 Filialen zu den führenden im deutschen 
Lebensmitteleinzelhandel gehört. Informationen zur Bewerbung 
fi nden Sie im Internet unter www.superazubi.de.

Wir freuen uns auf Sie!

Richten Sie Ihre Bewerbung an:
Lidl Vertriebs-GmbH & Co. KG, Frau Peters
Walther-Blohm-Straße 19-20, 21279 Wenzendorf

Ausbildung 2009
Wir sind ein Tochterunternehmen der Hamburger Hochbahn
AG und mit rund 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern als
Full-Service-Dienstleister verantwortlich für die komplette
technische Betreuung der rund 650 HOCHBAHN-Busse.
Darüber hinaus entwickeln, fertigen und reparieren wir Nutz-
und Sonderfahrzeuge.

Ausbildung hat bei der FFG traditionell einen hohen
Stellenwert. Dies wird nicht zuletzt durch die große Anzahl
unserer Auszubildenden, die bislang als Landessieger hervor-
gegangen sind, dokumentiert. 

Wir bieten interessierten und engagierten Menschen (m/w)
eine Ausbildung als 

•Mechatroniker
Nutzfahrzeugtechnik 

•Mechatroniker
Kommunikationstechnik 

•Kfz-Lackierer 

•Karosseriebauer 
Unseren Auszubildenden werden im Rahmen ihrer Aus -
bildung nicht nur fundierte Kenntnisse ihres Berufsbildes ver-
mittelt, sie haben auch die Möglichkeit, ihre speziellen Fähig -
keiten zu erproben und in die Praxis umzusetzen. 

Mit dieser Ausbildungsform sind unsere Auszubildenden
nach erfolgreichem Abschluss bestens für ihre berufliche
Laufbahn gerüstet. 

Wenn Sie an einer abwechslungsreichen und kompetenten
Ausbildung auf hohem Niveau interessiert sind, senden Sie
Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an: 

FFG Fahrzeug werkstätten Falkenried GmbH
Personalabteilung · Lademannbogen 138 · 22339 Hamburg
www.ffg-hamburg.de

Die Fenthol & Sandtmann GmbH mit Hauptsitz in 
Hamburg ist mit insgesamt fünf eigenen Nieder-
lassungen in das Netzwerk der Wincanton Trans 
European, einem der führenden Logistikdienst-
leister in Europa, eingebunden. 

Als modernes Unternehmen entwickeln wir für 
unsere Kunden maßgeschneiderte Gesamtlösungen 
rund um das Thema Logistik. Wir möchten unser 
Team auch im Jahre 2008 / 2009 durch Auszubil-
dende im spannenden Berufsbild

Kauffrau/-mann für Spedition- 
und Logistikdienstleistungen

weiter ausbauen und verstärken. 
Sie haben Ihre Schulausbildung (Mittlere Reife/
Abitur/Fachabitur) überdurchschnittlich gut abge-
schlossen und sind jetzt bereit zum Eintritt in 
das Berufsleben? Ihr Interesse an modernen 
Transport- und Logistiklösungen ist groß, Ihre 
Neugier vielfältig? Der Umgang mit Menschen 
macht Ihnen Spaß, Flexibilität und Kreativität 
zeichnen Sie aus?

Dann sollten wir uns kennenlernen!

Stellen Sie Ihre Einsatzfreude und Kommunikations-
stärke unter Beweis, und senden Sie uns Ihre aus-
sagekräftigen Bewerbungsunterlagen an die ge-
nannte Adresse.

Fenthol & 
Sandtmann GmbH 
Ausbildungsleitung 
Pinkertweg 8 
D-22113 Hamburg 

Tel. 040 733 41-0 
Fax 040 733 41-100 

bewerbung@fenthols.de
www.fenthols.de

059_azb23  20.08.2008  14:35 Uhr  Seite 59



60
azubi börse

297 Unternehmen, Hochschulen, private Bil-
dungsanbieter und Sprachreiseveranstalter stell-
ten in der Hamburg Messe ihre Ausbildungs- und
Studienmöglichkeiten vor. Darüber hinaus boten
die über 100 Infoveranstaltungen zu Studien-
und Ausbildungsgängen Hilfe für die eigene
berufliche Orientierung und Berufswahl. 

B E R U F E  Z U M  A N F A S S E N
Auch auf der sechsten EINSTIEG wurden wieder
handwerkliche Berufe live präsentiert, duale
Studiengänge vorgestellt sowie über allgemeine
Themen wie Berufswahl, Bewerbung und Finan-
zierung informiert. Verbände und Unternehmen
stellten ihre Ausbildungsmöglichkeiten vor, und
im Rahmen eines umfangreichen Programms
fanden auf fünf Bühnen rund 100 Vorträge und
Talkrunden zu Berufsfeldern und Bildungswegen
statt. Wer nach dem Schulabschluss erst mal im
Ausland jobben, arbeiten oder studieren wollte,
konnte sich von Sprachreiseveranstaltern und
Hochschulen aus dem Ausland vor Ort beraten
lassen. Zudem fanden die Besucher im Ausbil-
dungsmarkt über 1.100 freie Ausbildungs- und
Praktikumsstellen der Aussteller. 

O N L I N E :  3 6 5  T A G E  I N F O R M A T I O N E N  S A T T
Wer nicht bis zur nächsten EINSTIEG am 27.
und 28. Februar 2009 warten kann, findet im
Internet unter www.einstieg-hamburg.de Infor-
mationen zur E INSTIEG 2008. Hier können
interessierte Jugendliche sehen, wer auf der
Messe alles vertreten war, und online direkten
Kontakt mit dem jeweiligen Unternehmen oder
der jeweiligen Hochschule aufnehmen. Wer sich
über die Messe hinaus für Informationen rund
um Ausbildung, Studium und Beruf interessiert, 

dem möchten wir unsere Bildungsmessen
2008/2009 in Köln, Karlsruhe, Berlin und 
München sowie das Portal www.einstieg.com
empfehlen. Abiturienten können sich darüber 
hinaus für die Karrieretage in Leipzig, Dortmund,
Hamburg und Wien anmelden. EINSTIEG Online
bietet umfassende Informationen für einen
erfolgreichen Start in das Berufs- oder Studen-
tenleben: Neue Studiengänge, Ausbildungsan-
gebote, eine eigene Berufswahl-Community,
Porträts von Hochschulen und Unternehmen
sowie Tipps zu Bewerbung, Praktika und Aus-
landsaufenthalten werden hier tagesaktuell
vorgestellt.

I N D I V I D U E L L E  B E R A T U N G
Wenn du wissen willst, wie du dein Berufsziel
entdeckst und verfolgst, ob dir eine Ausbildung
oder ein Studium besser liegt, worauf du bei
einem Vorstellungsgespräch achten solltest und
was eine gute Bewerbung ausmacht, dann
melde dich zu einem der EINSTIEG-Workshops
an und hol dir dort den Rat vom Experten.

N O C H  F R A G E N ?
Fragen zur Messe oder rund um die Berufswahl
beantwortet dir gerne das EINSTIEG-Team.
Anfragen per E-Mail an info@einstieg.com oder
telefonisch unter 0221 39809-30. Workshop-
Anmeldungen an: workshop@einstieg.com.

E I N S T I E G  2 0 0 9
27. und 28. Februar 2009
9 bis 17 Uhr
Hamburg Messe
Eintritt frei
www.einstieg-hamburg.de

EINSTIEG: Du hast die Wahl!
Am 22. und 23. Februar 2008 fand zum sechsten Mal die zweitägige EINSTIEG statt,

Hamburgs Messe für Berufsausbildung und Studium.

27. und 28. Februar 2009 •  9 bis 17 Uhr  •  Hamburg Messe  
Eintritt frei  •  www.einstieg-hamburg.de

Veranstalter: EINSTIEG GmbH  • Venloer Straße 241  • 
50823 Köln  • Tel. 0221 39809-30  • info@einstieg.com
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27. + 28. Februar 2009
9:00 - 17:00 Uhr

Hamburg Messe
Eintritt frei!

Auf der EINSTIEG Hamburg 
kannst du dich bei rund 290 
Unternehmen, Hochschulen und 
Schulen über Ausbildungsberufe 
und Studiengänge informieren. 

Du bekommst Bewerbungstipps von Profi s, 
Hilfe bei der Berufsorientierung und erlebst Berufe live!

Alle Infos zu den Ausstellern und zum Programm gibt es online unter: 

www.einstieg-hamburg.de
Mit freundlicher 
Unterstützung der:

Eine Veranstaltung der:
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�� Regierungsinspektor-
Anwärter/in Bachelor 
of Public Management

�� Regierungssekretär-
Anwärter/in

�� Verwaltungs-
fachangestellte/r

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Bewerbungsanschrift: 

Senat der Freien und Hansestadt Hamburg
Personalamt 
Zentrum für Aus- und Fortbildung – ZAF 1

Normannenweg 26
20537 Hamburg

Ihre Ansprechpartnerinnen: 

ZAF 1 Ausbildung, Personalservice:
Mittlerer Dienst: 
Frau Prediger, Tel. 040/ 4 28 31 - 14 46

Gehobener Dienst: 
Frau Augsten, Tel. 040/ 4 28 31 - 14 74

Ausbildung zum 1.10.2009 im allgemeinen Verwaltungsdienst 

150 freie Ausbildungsplätze! 
Die hamburgische Verwaltung ist ein moderner Dienstleister für rund 1,7 Millionen
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt: vom Führerschein bis zum Personalausweis, 
von der Baugenehmigung bis zur Gaststättenerlaubnis, von der Ausbildungsförderung
bis zum Wohngeld. Es geht um spannende Themen wie Wirtschaftsförderung und Stadt-
entwicklung, Familien- und Gesundheitsförderung, Soziale Hilfen und Integration,
Personal und Organisation, Finanzen und Haushalt, Sport- und Kulturförderung und
vieles mehr. Mit rund 63.000 Beschäftigten ist die Freie und Hansestadt Hamburg der 
größte Arbeitgeber und Dienstherr in Hamburg.

Um als wachsende Stadt leistungsstark und zukunftsfähig zu bleiben, werden allein 
für den Verwaltungsbereich jährlich rund 150 Auszubildende und Studierende ein-
gestellt – mit hervorragenden Übernahmechancen für eine anschließende Beschäf-
tigung in den Behörden und Ämtern der Stadt. In unseren Ausbildungen vermitteln 
wir Ihnen rechtliche und kaufmännische Inhalte sowie die Grundlagen moderner 
Bürokommunikation. In der täglichen Arbeit erfahren Sie, wie wichtig uns Kunden-
orientierung ist.

Wir bieten Ihnen die folgenden Ausbildungen:
Mittlerer allgemeiner Verwaltungsdienst:
• Verwaltungsfachangestellte/-angestellter (21/2 Jahre)
• Regierungssekretär-Anwärterin/-Anwärter (2 Jahre)

Gehobener allgemeiner Verwaltungsdienst:
• Regierungsinspektor-Anwärterin/-Anwärter im dualen 
 Bachelor-Studiengang Public Management (3 Jahre)

Weitere Informationen unter: 
fhh.hamburg.de/stadt/ihr-arbeitgeber-hamburg/ausbildung

Wir erwarten von Ihnen:
Sie erwerben in Kürze den erforderlichen Schulabschluss – oder haben ihn kürzlich
erworben (mittlerer Dienst: Realschulabschluss – gehobener Dienst: Abitur oder 
Fachhochschulreife). Ihre Leistungen in Deutsch, Mathematik, Gemeinschaftskunde
(bzw. Sozialkunde, Politik) sowie einer Fremdsprache sind mindestens befriedigend.
Auch heißen wir junge Menschen, die aus anderen Kulturkreisen kommen und zur 
besseren Verständigung mit den Kundinnen und Kunden beitragen, herzlich will-
kommen. Interkulturelle Kompetenzen wie z. B. Mehrsprachigkeit oder Erfahrungen 
im Umgang mit anderen Kulturen sind hierbei häufi g wertvoll und hilfreich. 

Erleben Sie uns online:
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit schon vor einer schriftlichen Bewerbung selbst zu
prüfen, ob das Berufsbild der allgemeinen Verwaltung Ihren Fähigkeiten und Interessen
entspricht. Erleben Sie spielerisch, anonym und interaktiv unser Ausbildungsangebot

und stellen Sie die voraussichtlichen Erfolgschancen einer 
echten Bewerbung fest. 
Los geht’s unter: www.cyou-startlearning.hamburg.de

Jetzt bewerben!
(Bewerbungsannahme 

bis voraussichtlich 

November 2008)

Auszeichnung des Hamburger Senats 
im bundesweiten Wettbewerb 

„Kulturelle Vielfalt in der Ausbildung“ 
in der Kategorie Öffentliche Verwaltung

Hamburger Verwaltung - 
mit Sicherheit eine gute Ausbildung ! 

HamburgSenat der Freien und Hansestadt Hamburg
Personalamt
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Wir sind Hamburg!
Bist Du dabei? 

Die hamburgische Verwaltung ist ein moderner Dienstleister für 1,7 Millionen Bürgerinnen 
und Bürger dieser Stadt – von ihnen haben rund 450.000 einen Migrationshintergrund, 
also einen ausländischen Pass oder familiäre Wurzeln in einer von über 180 Nationen. 
Ihre Integration ist von zentraler Bedeutung für Staat und Gesellschaft, dies umfasst 
auch die berufliche Integration junger Menschen mit Migrationshintergrund in Ausbildung 
und Arbeit. Der Senat hat deshalb beschlossen, ihre Anteile in den Ausbildungen der 
hamburgischen Verwaltung bis 2011 auf 20% zu erhöhen. 

Die Freie und Hansestadt Hamburg beschäftigt rund 63.000 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter und bietet jährlich mehr als 400 Ausbildungsplätze für den mittleren bzw. den 
gehobenen Dienst an. Dabei ist die deutsche Staatsangehörigkeit keine zwingende  
Voraussetzung, um Beamtin bzw. Beamter der hamburgischen Verwaltung zu werden. 
Wir suchen verstärkt junge Menschen, die aus anderen Kulturkreisen kommen und zur 
besseren Verständigung mit unseren Kundinnen und Kunden beitragen. Interkulturelle 
Kompetenzen wie z. B. Mehrsprachigkeit oder Erfahrungen im Umgang mit anderen 
Kulturen sind hierbei häufig wertvoll und hilfreich. Wir bieten Ihnen eine qualifizierende 
Berufsausbildung und die Perspektive einer anschließenden Beschäftigung mit viel- 
fältigen beruflichen Karrierechancen. 

Unsere Ausbildungsangebote richten sich insbesondere an Schülerinnen und Schüler 
mit Realschulabschluss, Fachhochschulreife oder Abitur. Für Feuerwehr und Strafvollzug 
gelten weitere Voraussetzungen. Einstellungsvoraussetzung ist jeweils die erfolgreiche 
Teilnahme an einem Auswahlverfahren.

Alle Informationen mit Downloads zu unseren Flyern und weiterführende Links zu 
den jeweiligen Ausbildungsangeboten und Ihren Ansprechpartnern finden Sie unter:             

                                www.bist-du-dabei.hamburg.de

HamburgSenat der Freien und Hansestadt Hamburg 
Personalamt

Auszeichnung des Hamburger Senats 
im bundesweiten Wettbewerb  

„Kulturelle Vielfalt in der Ausbildung“ 
in der Kategorie Öffentliche Verwaltung

Junge Menschen mit Migrationshintergrund gesucht! 
Ausbildungsplätze für 2009 in der allgemeinen Verwaltung, Justiz- 
und Steuerverwaltung, Polizei, Feuerwehr und Strafvollzug.

Jetzt bewerben!
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus ...

Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht?
Das Bismarck-Gymnasium in Hamburg.

Welchen Abschluss hast du
dort erworben?
Das Abitur.

Warum hast du dich für diesen 
Beruf entschieden? 
Als Betriebswirtin habe ich später gute und
vielseitige berufliche Perspektiven: Man kann
zum Beispiel ins Marketing, in den Vertrieb
oder die Logistik gehen. Außerdem ist der
Arbeitsplatz relativ sicher.

Haben sich deine Erwartungen und
Vorstellungen erfüllt?
Bis jetzt voll und ganz – sowohl im Studium
als auch in der Firma. Dort war ich schnell
integriert und habe schon jede Menge
gelernt. An der Fachhochschule wird der
Stoff sehr gut vermittelt. Da wir nur etwa 30
Leute pro Vorlesung sind, wird individuell
auf jeden eingegangen. 

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
Mich hat das duale Studium sofort überzeugt.
Die Mischung aus Studium und praktischer
Phase finde ich sehr gut. Am Ende der Aus-
bildung habe ich den großen Vorteil, dass ich
schon über Berufserfahrung verfüge.

Haben dir Praktika bei der 
Berufswahl geholfen?
Ich habe vor dem Studium ein Praktikum bei
der INFO AG gemacht und dort bin ich heute
immer noch. Also ein klares JA!

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Die Azubis der INFO AG haben einen profes-
sionell ausgestatteten Arbeitsplatz.

Ort? Verschiedene Abteilungen?
Hamburg. Generell werden verschiedene
Abteilungen durchlaufen, gewechselt wird ca.
alle drei Monate.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch, 
Berufsschul-Unterrichtsform?
40 Stunden die Woche in Gleitzeit. 29 Tage
Urlaub, die in der Praxisphase genommen
werden müssen. Nach 12 Wochen in der Firma
folgen 10 Wochen an der Fachhochschule.

Teamarbeitsplatz? Einzelarbeitsplatz?
Ein Teamarbeitsplatz. Meistens sitzen vier
bis fünf Personen in einem Büro. Jeder Azubi
bekommt in der zugewiesenen Abteilung 
seinen eigenen Arbeitsplatz.

Kundenkontakt – national / international?
Kundenkontakt gibt es weniger. In den mei-
sten Abteilungen hat man eher intern zu tun.

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen? 
Hast du schon Pläne für die Zukunft?
Möchtest du in diesem Beruf/in der 
Branche bleiben?
Dadurch, dass ich das duale Studium an der
Nordakademie mache, habe ich mich dazu
verpflichtet, nach Ende der Ausbildung zwei
Jahre bei der INFO AG zu bleiben.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil . . .
. . . die Götter vor den Erfolg den Schweiß
gesetzt haben. Nein, im Ernst. Es gibt in den
ersten Jahren einfach so viel zu lernen. 
Da gibt es interessante und weniger interes-
sante, leichte und schwere Aufgaben. Aber
ich will ja Neues lernen, da muss ich auch
mal über mich hinauswachsen. Und der Spaß
überwiegt ganz klar.

Maxi Springer
21 Jahre
INFO AG
Bachelor of Science in 
Betriebswirtschaftslehre 
1. Ausbildungsjahr
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�� Bachelor of Arts 
– Betriebswirtschaft 

�� Bachelor of Science 
– Betriebs-

wirtschaftslehre

�� Bachelor of Science 
– Wirtschaftsinformatik

(B.Sc.)
�� Elektroniker/in für

Betriebstechnik
�� Fachinformatiker/in
�� Gärtner/in 

�� Hafenschiffer/in
�� Holzmechaniker/in 

– Fachrichtung Möbel-
bau und Innenausbau

�� Industriekaufmann/frau
�� Industriemechaniker/in 
�� Informatikkaufmann/frau

�� IT-Systemkaufmann/frau
�	 Konstruktions-

mechaniker/in

� Vermessungstechniker/in

� Zerspanungs-

mechaniker/in

Träumen Sie von einer Ausbildungsstelle?

INFO AG | Julia Samoes | Grasweg 62-66, 22303 Hamburg 
Tel.: 040 27136-9220 | www.info-ag.de

Am 1. August 2009 startet Ihre Ausbildung zum/zur:

– Bachelor of Science  
(Wirtschaftsinformatik)

– Bachelor of Science  
(Betriebswirtschaft)

– Fachinformatiker/-in, Fachrichtung  
Anwendungsentwicklung

– Fachinformatiker/-in, Fachrichtung  
Systemintegration

– Informatikkauffrau/-mann
– IT-Systemkauffrau/-mann

Eine Ausbildungsstelle bei einem Branchenführer mit 
500 Mitarbeitern. Und dem Azubi Customer Care, das 
von  Ihnen, den Auszubildenden, mitgestaltet und ge-
leitet wird – dort machen Sie spannende Erfahrungen, 
übernehmen Verantwortung und sammeln auch schon 
erste Führungskompetenz. Wenn Sie sich für einen der 
kaufmännischen Berufe entscheiden, sollten Sie einen 
guten Realschulabschluss haben; für die Bachelor-
Studiengänge sind das Abitur und gute Mathematik-
Kenntnisse Voraussetzungen. 
  
Also, ergreifen Sie diese tolle Chance auf einen 
 traumhaften Berufseinstieg! Wir freuen uns auf Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen. 

in eine erfolgreiche Zukunft!
Mit dem Hafen

In unseren technischen Betrieben bieten wir Schulabgängerinnen und
Schulabgängern eine solide Ausbildung in spannenden und abwechs-
lungsreichen Tätigkeitsfeldern. Deshalb suchen wir junge Leute zum
1. August 2009 bzw.  zum 1. September 2009  für eine Ausbildung
zum/zur:

• Holzmechaniker/in – Möbelbau und Innenausbau
• Gärtner/in – Garten- und Landschaftsbau
• Industriemechaniker/in – Instandhaltung
• Zerspanungsmechaniker/in – Drehmaschinensysteme
• Elektroniker/in für Betriebstechnik
• Konstruktionsmechaniker/in – Ausrüstungstechnik
• Hafenschiffer/in
• Vermessungstechniker/in

Mögliche Fragen zur Berufsausbildung bei der HPA beantwortet
Ihnen gern Frau Trost (Tel. 040 42847-2263).

Sie bringen mindestens einen guten Haupt- oder Realschulabschluss
mit, sind technisch interessiert, zuverlässig und motiviert? Dann senden
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Anschreiben, Lebenslauf  und
Kopien der letzten beiden Zeugnisse an

Hamburg Port Authority • Personalservice – 5412-1 –
Neuer Wandrahm 4 • 20457 Hamburg
www.hamburg-port-authority.de

Die Hamburg Port Authority (AöR) als Körperschaft des öffent-
lichen Rechts ist ein multifunktionales Dienstleistungsunter-
nehmen. Unsere rund 1800 Beschäftigten sind sowohl zu Wasser
als auch an Land für die gesamte Infrastruktur im Hamburger
Hafen zuständig.
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Hinter den Kulissen
Ein Azubi packt aus ...

Welche Schule hast du vor deiner 
Ausbildung besucht?
Vor dieser Ausbildung war ich bereits im
Berufsleben. Ich habe eine Ausbildung zum Kfz-
Mechaniker abgeschlossen.

Welchen Abschluss hast du 
dort erworben?
Ich bin gelernter Kfz-Mechaniker und habe
parallel zu meiner ersten Ausbildung, im Abend-
unterricht, die Fachhochschulreife erworben.

Warum hast du dich für diesen 
Beruf entschieden? 
Seit ich ein kleiner Junge war, interessiere ich
mich für Computer und alles, was dazugehört.
Diese Ausbildung zum Informatikkaufmann ist
eine gute Chance, meine Leidenschaft zum
Beruf zu machen.

Haben sich deine Erwartungen und
Vorstellungen erfüllt?
Ja, meine Erwartungen haben sich erfüllt.
Ich lerne jeden Tag neue interessante Dinge
und die Arbeit macht einfach Spaß.

Wer oder was hat dir bei der 
Berufsfindung geholfen?
Zum großen Teil das Internet. Außerdem
habe ich mich mit Freunden und Bekann-
ten ausgetauscht und Ausbildungsmessen
besucht, z. B. die „Einstieg”.

Haben dir Praktika bei der 
Berufswahl geholfen?
Ich habe in dieser Branche kein Praktikum
gemacht.

Wie sieht dein Arbeitsplatz aus?
Ich arbeite in einem Büro, manchmal ver-
bringe ich meine Arbeitszeit auch an Groß-
rechnern und Servern im Rechenzentrum
meines Ausbildungsbetriebs.

Ort? Verschiedene Abteilungen?
Alle zwei bis vier Monate findet ein Ab-
teilungswechsel statt, der für jeden Auszu-
bildenden individuell geplant wird. So
werde ich am Ende meiner Ausbildung 
die meisten Bereiche des Unternehmens 
kennengelernt  haben.

Arbeitszeiten, Urlaubsanspruch, 
Berufsschul-Unterrichtsform?
Meine tägliche Arbeitszeit beträgt 8 Stunden
und ich habe 29 Tage Urlaub im Jahr. Mein
Berufsschulunterricht findet in Blockform statt.

Teamarbeitsplatz? 
Einzelarbeitsplatz?
Im Allgemeinen arbeiten wir in kleinen
Teams und sind in das Unternehmen INFO AG
gut integriert.

Kundenkontakt – 
national/international?
Je nach Abteilung ist der Kundenkontakt mehr
oder weniger stark. Es kommt auch vor, dass
wir bei Kunden vor Ort eingesetzt werden.

Wirst du nach deiner Ausbildung 
übernommen?
Ich werde höchstwahrscheinlich nach der
Ausbildung bei der INFO AG übernommen
und möchte auf jeden Fall in der Branche
bleiben.

Lehrjahre sind keine Herrenjahre, weil ...
Sind sie nicht?! Hier in der INFO AG werden
Auszubildende behandelt wie jeder andere
Mitarbeiter auch.

Oliver Bethke
25 Jahre
INFO AG
Informatikkaufmann 
2. Ausbildungsjahr
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�� Bachelor of Science 
– Wirtschaftsinformatik

(B.Sc.)
�� Bachelor of Science 

– Wirtschaftsingenieur-
wesen (B.Sc.)

�� Chemikant/in
�� Elektroniker/in für

Gebäude- und 
Infrastruktursysteme

�� Fachkraft für 
Lagerlogistik

�� Industriekaufmann/frau
�� Kaufmann/frau für

Bürokommunikation
�� Kaufmann/frau im

Gesundheitswesen
�� Lacklaborant/in

�	 Sozialversicherungs-
fachangestellte/r

�� Verfahrensmechani-
ker/in für Beschich-
tungstechnik

Mit 6,3 Millionen Versicherten und rund 10.000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind wir eine 
der größten deutschen Krankenkassen. Als zu-
kunftsorientiertes Dienstleistungsunternehmen
bieten wir innovative Leistungen und Services 
und stellen uns erfolgreich einem intensiven
Wettbewerb.

Die TK fördert die berufliche Integration behin-
derter Menschen, insbesondere behinderter 
Frauen, die wir mit dieser Ausschreibung 
gezielt zur Bewerbung auffordern möchten.

Ihr Ansprechpartner:
Ralf Kohl
Techniker Krankenkasse
Bereich Personal
Bramfelder Straße 140
22305 Hamburg
Tel. 040 - 69 09-27 01
ralf.kohl@tk-online.de

Wussten Sie, dass die TK in vielen unterschiedlichen und abwechslungsreichen Berufen ausbildet? 
Dabei haben alle Berufe eines gemeinsam: die Ausbildung ist hervorragend und bietet vielfältige  
Perspektiven für Ihre Zukunft. 

Als eines der führenden Unternehmen im Wachstumsmarkt Gesundheit wachsen wir weiter. Beglei-
ten Sie uns auf unserem erfolgreichen Kurs mit Engagement, Schwung und frischen Ideen. 

Zum 1. August 2009 bilden wir in Hamburg aus zum/zur

Darüber hinaus bieten wir zum 1. Oktober 2009 in Kooperation mit der Nordakademie  
– Hochschule der Wirtschaft in Elmshorn Studienplätze im dualen Studiengang zum 

Dann besuchen Sie uns unter www.tk-online.de/jobs. Hier finden Sie alle  
wichtigen Informationen zu Voraussetzungen und Ausbildungsinhalten.  
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

„Die Zukunft hat schon begonnen.“  Robert Jungk

Visionen und Innovationen haben Mankiewicz zu dem gemacht, was es heute
ist: Ein führender Hersteller hochwertiger Lacksysteme für die industrielle
Serienfertigung in den Geschäftsbereichen Luftfahrt-, Automobil- und
Allgemeine Industrie.

Wir bieten Ihnen eine vielseitige, international orientierte Ausbildung in einem
mittelständischen Unternehmen mit hervorragenden Zukunftschancen.

Werden Sie ein Teil dieser über 100-jährigen Geschichte und unterstützen
Sie unser Team mit Ihren Ideen und Ihrem Engagement, indem Sie sich für
einen der folgenden Ausbildungsberufe in unserem Unternehmen bewerben:

• Bachelor of Science in Wirtschaftsingenieurwesen (m/w)
• Industriekaufmann/-frau mit Zusatzqualifikation

• Lacklaborant/-in
• Verfahrensmechaniker/-in für Beschichtungstechnik
• Chemikant/-in

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbungsunterlagen, die Sie bitte an unsere

Ausbildung zum 01.08.2009

Mankiewicz Gebr. & Co. · Georg-Wilhelm-Straße 189 · 21107 Hamburg · www.mankiewicz.de

kaufmännische Assistenz

Personalabteilung z. H. Frau Malejka-Bogucki richten.
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O N L I N E - T I P P S

L I E B E R  R U M K L I C K E N  A L S  U M B L Ä T T E R N ?
L I N K S  F O R  A Z U B I S  O N L Y
Im Internet gibt es einige Seiten, die nur auf dich
warten. Auf dich und deine Fragen rund um die
Ausbildung. Die azubi börse hat sich umgesehen.
Und die besten rausgesucht.

www.naturtalent-stiftung.de
Wie sieht dein Talentprofil aus? Hier kannst du
einen BerufsCheck machen. Du musst verschie-
dene Fragen zu unterschiedlichen Themen
beantworten, diese Antworten werden dann
analysiert und ausgewertet. Das Ganze kostet
leider 18,00 Euro. Aber was sind 18,00 Euro,
wenn man danach weiß, welcher Job einem ein
ganzes Leben lang Spaß machen könnte!

www1.polizei-nrw.de/
polizeiberuf/bewerbung/selbsttest
Als Polizist/in musst du gesund, fit und helle sein.
Hast du auch noch die Eigenschaft „Soziale Kom-
petenz” und übernimmst gerne Verantwortung,
dann erwartet dich ein krisensicherer und gut
bezahlter Job, in dem man mit vielen Menschen
zu tun hat. Wenn alles passt, dann mach doch
mal einen Test!

www.zivildienst.de
Wer nach der eingehenden Prüfung seines
Gewissens zu der Entscheidung gelangt ist, den
Kriegsdienst mit der Waffe zu verweigern, findet
auf den folgenden Seiten Hinweise und Beschrei-
bungen zum Antragsverfahren zur Anerkennung 
als Kriegsdienstverweigerer.

www.azubinetwork.de
„Hier werdet ihr geholfen.” Der Slogan „Informie-
ren und lernen online” ist nicht gelogen. Infos
und Prüfungen einmal durchgehen, schon sind
sie nicht mehr ganz so unheimlich. Alles nach
vorheriger Anmeldung.

www.azubiworld.de
Sieht auf den ersten Klick gut aus, lässt dann
aber stark nach. Für bestimmte Ausbildungsberu-
fe kann die Site aber richtig hilfreich sein, z.B.
für Bankkaufleute, die hier eine eigene Rubrik
haben. Online-Prüfungen nach simuliertem IHK-
Standard gibt es für Wirtschaftskunde und Infor-
matik. Bei der Suche nach einer Ausbildung lan-
dest du dann bei www.jobscout24.de.

www.einstieg.com
www.einstieg-hamburg.de
Unter einstieg.com findest du viele Informationen
rund um deine Fragen in Sachen Ausbildung,
Studium und Beruf. Hier lohnt es sich, auch mal
die Angebote in anderen Städten zu durchstö-
bern. Für den Raum Hamburg bekommst du
detaillierte Infos auf www.einstieg-hamburg.de.
Die nächste EINSTIEG-Messe findet übrigens am
27. und 28. Februar 2009 statt. Wir sind auch da
und freuen uns auf euren Besuch.

www.ausbildung-plus.de
Weiterdenken kann dich weiterbringen. Hast du
dich für einen Beruf entschieden, kannst du dich
hier über Zusatzqualifikationen während oder
nach der Ausbildung informieren. Von der
Fremdsprache über Computerkurse bis zur
Betriebswirtschaft geht vieles. Warum nicht alle
Möglichkeiten nutzen, wenn die Infos schon
schön kompakt zur Verfügung stehen?

R A U S  I N  D I E  R E P U B L I K ?
L I N K S  Z U  B U N D E S W E I T E N  A N G E B O T E N
Du hast es dir überlegt. Schon länger. Du möch-
test weg von Hamburg. Und mal eine andere
Stadt in einem anderen Bundesland probieren.
Oder deinen Wunschberuf lernen. Aber der wird
leider nicht in Hamburg ausgebildet. Dann kann
der Weg nach Oberammergau vielleicht durchs
Internet führen. Hier einige Homepages, die
bundesweit Ausbildungen anbieten:

www.stellenanzeigen.de
Hier findest du unter „Berufseinstieg” Lehrstel-
len- und Praktikumsangebote für die BRD, Öster-
reich und die Schweiz. Alles ist leicht zu finden,
da nach Branchen oder jeweiligem Beruf geord-
net. Und natürlich nach Datum. Du, aber auch die
Unternehmen werden per E-Mail automatisch
über neue Stellenangebote und Gesuche infor-
miert. Bewerbungen sowie die Kontaktaufnahme
von Unternehmen mit Bewerbern können direkt
online über speziell entwickelte Formulare 
erfolgen.

www.jobware.de
Hier gibt es unter der Rubrik „AZUBI Topline”
Lehrstellenangebote vor allem für den Großraum
Frankfurt am Main, Köln und Stuttgart. Nach Aus-
bildungsberuf, Unternehmen oder genauer
Region abrufbar. Die meisten Angebote sind 
von Großkonzernen wie Siemens, BASF oder
Boehringer. Willst du hinaus in die große weite
Welt, dann biste hier richtig.
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�� Anlagenmechaniker/in
�� Bachelor of Engineering

– Fachrichtung 
Bauingenieurwesen

�� Bachelor of Science –
Betriebswirtschaftslehre

�� Bachelor of Science –
Wirtschaftsingenieur-
wesen (B.Sc.)

�� Bürokaufmann/frau
�� Elektroniker/in für

Betriebstechnik

�� Fachinformatiker/in
�� Fachkraft für 

Abwassertechnik
�� Fachkraft für Rohr-,

Kanal- und Industrie-
service

�� Industriekaufmann/frau
�� Industriemechaniker/in 
�� Kaufmann/frau für

Bürokommunikation
�� Rohrleitungsbauer/in

HAMBURG WASSER mit seinen Unternehmen 
Hamburger Wasserwerke GmbH und  
Hamburger Stadtentwässerung AöR  
ist das größte kommunale Ver- und Entsorgungs-
unternehmen auf dem Wassersektor in Deutschland. 

Folgende Ausbildungsberufe bieten wir  
für 2009 an:

Im Bereich der Wasserversorgung - HWW

Industriemechaniker/in 

Anlagenmechaniker/in 

Rohrleitungsbauer/in 

Elektroniker/in für Betriebstechnik

Fachinformatiker/in Systemintegration

Industriekauffrau /Industriekaufmann

Kauffrau /Kaufmann für Bürokommunikation

Im Bereich der Abwasserbeseitigung – HSE

Fachkraft für Abwassertechnik

Fachkraft für Rohr-, Kanal- u. Industrieservice

Elektroniker/in für Betriebstechnik

Fachinformatiker/in Systemintegration

Bürokauffrau / Bürokaufmann

Bachelor of Science Betriebswirtschaftslehre

Bachelor of Science 
Wirtschaftsingenieurwesen

Bachelor of Engineering Bauingenieurwesen

Informationen zur Ausbildung erhalten Sie von

HWW - Hamburger Wasserwerke GmbH 
Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg 
Alfred Alexander, Tel. 040 / 7888 1380

HSE - Hamburger Stadtentwässerung AöR 
Banksstraße 4-6, 20097 Hamburg 
Katja Bellin, Tel. 040 / 3498 51114

jobboerse@hamburgwasser.de 
www.hamburgwasser.de

Berufschancen bei HAMBURG WASSER

HAMBURG WASSER verfügt über rund 160 Jahre Erfahrung in der 
Wasserver- und Abwasserentsorgung. Dieses Know-how entwickeln wir
ständig weiter – für neue umweltschonende, energieeffiziente und 
leistungsfähige Verfahren. Als großer Arbeitgeber in Hamburg bieten wir
Ihnen mit einer qualifizierten Ausbildung die Basis für Ihre berufliche
Zukunft. Vielfältige und abwechslungsreiche Aufgaben erwarten Sie!

Rund 100 Auszubildende werden bei HAMBURG WASSER in branchen-
spezifischen Handwerksberufen, klassischen kaufmännischen Berufen
und verschiedenen Bachelor-Studiengängen professionell betreut und
ausgebildet.

Typisch in der Wasserwirtschaft sind folgende Berufsbilder: Fachkräfte
für Abwassertechnik sind tätig in der Verfahrens-, Prozessleit-, 
Maschinen- und Anlagentechnik. Sie steuern und überwachen alle 
Prozessabläufe in Entwässerungsnetzen und Klärwerken. Darüber hinaus
warten sie Pumpen, Leitungen und Rohre und setzen elektrische 
Einrichtungen instand. Rohrleitungsbauer/-innen stellen Rohrleitungs-
systeme aus Metall und Kunststoffen für den Transport von flüssigen und
gasförmigen Stoffen her. Sie modernisieren diese Systeme und setzen sie
instand. 

Unsere Bachelor -Abschlüsse erlangen Sie in einem dualen Studium.
Neben der Vermittlung eines fundierten Grundwissens an einer 
Hochschule bearbeiten Sie in den Praxisphasen im Unternehmen 
komplexe und übergeordnete Projekte.

Sie sind voller Tatendrang und haben Lust, sich mit Energie und 
Engagement für Wasser und Umwelt  einzusetzen? Dann freuen wir uns
auf Ihre Bewerbung!
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A N L A G E N M E C H A N I K E R / I N
�� �� 
Die Maschinen und Apparate in der Industrie
werden gebraucht und damit auch abgenutzt.
Hier braucht es einen gewieften Tüftler, der die
komplexe Technik prüft, wartet und repariert.
Aber auch bei der Fertigung und der Montage von
Apparaten sind Anlagenmechaniker mit Stanzen,
Bohren und Schweißen mit dabei. Sie machen
ordentlich Dampf in den Bereichen Verfahrens-,
Nahrungsmittel-, Energie- und Versorgungstech-
nik. Dabei arbeiten sie mit sicheren Händen nicht
nur allein, sondern häufig auch im Team.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

A U T O M O B I L K A U F M A N N / F R A U
�� 
Die Faszination der Fahrzeuge kann jedes
Wochenende in unzähligen Autohäusern der
Republik beobachtet werden. Dort gibt es eine
Vielfalt, so weit das Auto reicht. Diese Leiden-
schaft haben Automobilkaufleute zu ihrem Beruf
gemacht.
Sie bringen nicht nur den Vertrieb und den Ser-
vice in Fahrt, sondern auch den Kfz-Handel und
das Kfz-Gewerbe. Dazu gehören Disposition,
Beschaffung, Vertrieb und Verkauf von neuen
und gebrauchten Kraftfahrzeugen sowie von
Ersatzteilen und Zubehör. Bei ihrer Karriere mit
dem Tempo sind sie die Ansprechpartner für Vor-
bereitung, Angebot und Vermittlung von Finan-
zierung, Leasing, Flottenmanagement, Versiche-
rungs- und Garantieverträge.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  A R T S  –  
B E T R I E B S W I R T S C H A F T  
�� �	 �� �
 �� �� � 
Für alle, die das Ziel schnell erreichen wollen.
Die Bachelors mit Studiengang Betriebswirtschaft
sind in Handels-, Dienstleistungs- und Industrie-
betrieben wie auch in Transport- und Verkehrs-
betrieben richtige Allrounder: Sie organisieren,
planen, disponieren, informieren und kontrollie-
ren. Das haben sie alles während ihrer dualen
Ausbildung abwechselnd im Betrieb und an der
Fachhochschule gelernt. In Unternehmen können

Sie dann z. B. in den Abteilungen Finanzen 
und Controlling, Einkauf, Vertrieb, Marketing,
Personal und Logistik arbeiten. Das Erlernen 
von Wirtschafts-Englisch, -Spanisch und -Fran-
zösisch sollte kein Problem sein, da dies ein
international anerkannter Studiengang ist. Als
Bachelor of Arts hat man eine gute Chance als
Führungskraft von morgen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  A R T S  –  
I M M O B I L I E N W I R T S C H A F T
�� 
Ein Zuhause haben wir alle. Und wenn nicht, brau-
chen wir unbedingt eins. Oder wollen ein neues
oder... Da es allen so geht, gibt es die Immobilien-
wirtschaft, also einen Wirtschaftszweig, der alle
Arten von Immobilien – vom Grundstück bis zum
Stellplatz – vermittelt und verwaltet. 
Eine gute Startposition in diesem Bereich hat
man mit der international anerkannten Ausbil-
dung zum Bachelor of Arts (B.A.) – Fachrichtung
Immobilienwirtschaft. Das hört sich nicht nur
schick an, das ist auch was: In einem dualen 
Studium an einer Fachhochschule oder Wirt-
schaftsakademie und einer praktischen Ausbil-
dung in einem Unternehmen sowie an der
Berufsschule kann man das in der Theorie 
erworbene Wissen gleich in den Praxisphasen
anwenden. 
Man studiert also in den Bereichen Betriebs- und
Volkswirtschaftslehre, Immobilienbetriebslehre,
Mathematik/Statistik sowie Rechnungswesen
und Recht. Und setzt das Wissen bei Immobilien-
kredit, -förderung, -bewertung oder -vermittlung
inklusive Kundenbetreuung, Nebenkosten und
Denkmalschutz um. Das reicht von der Anzeige in
der Zeitung bis zum Kurztrip zur Ferienimmobilie
des neuen Kunden. Dabei geht es immer um 
Zahlen, aber auch ums Reden, Verkaufen,
Organisieren und um Verträge. Da ist Köpfchen
gefragt, seriöses Auftreten und ein gutes 
Händchen für Kunden. Dann steht einer viel-
seitigen Karriere mit Zukunftschancen fast
nichts mehr im Weg.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  A R T S  –  
I N T E R N A T I O N A L  M A N A G E M E N T
�	 
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fachhoch-
schule, die diesen Studiengang anbietet. 
Ausbildungsdauer 7 Semester

B A C H E L O R  O F  A R T S  –  
S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S M A N A G E M E N T
�� �� 
Gesundheit ist das Allerwichtigste, sagt Oma
immer. Kommt einem altmodisch vor, ist ja auch
von Oma. Aber wenn man mal richtig krank ist,
wird einem schmerzhaft klar, dass das stimmt.
Um unsere Gesundheit und unser Wohlergehen
kümmern sich viele, zum Beispiel Kranken-
häuser, Rehabilitationskliniken, Alten-, Pflege-
heime oder Behinderteneinrichtungen, aber auch
Jugend- und Sozialämter, Krankenkassen sowie
Unternehmensberatungen. Das sind die möglichen
Arbeitgeber der Bachelors of Arts (B.A.) – Sozial-
versicherung mit dem Schwerpunkt Unfallver-
sicherung. Das hört sich nicht nur großartig an, 
die duale Ausbildung befähigt auch zu Großem, 
zu hoch qualifizierten Fach- und Führungsauf-
gaben im Management.
Der Weg dahin führt über einen dualen Studien-
gang, bei dem sich Praxisphasen, Seminar- und
Fallstudienarbeit, Exkursionen und Studium
systematisch ergänzen. Das Studium an einer
Fachhochschule reicht von Öffentlichkeitsarbeit,
Sozial- und Verwaltungsrecht über Finanz-
management und Controlling bis zum Marke-
ting. Den praktischen Teil macht man bei 
seinem Ausbildungsbetrieb. Man wendet also
die wissenschaftlichen Erkenntnisse direkt 
an bei Prävention, Rehabilitation sowie Ent-
schädigung von Arbeitsunfällen oder Berufs-
krankheiten und im Mitgliedschafts- und 
Beitragswesen – vom Einzelfall bis zur PR-
Aktion reicht das Spektrum. Bei jeder 
Menge Fachwissen ist da auch eine Menge 
soziale Kompetenz gefragt, denn letztend-
lich geht es hier um Menschen und ihre 
Gesundheit.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

�� Ausbildungsplatz
(Seitenangabe Anzeige) 

�� Ausbildung und Praktikumsplatz
(Seitenangabe Anzeige)
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B A C H E L O R  O F  A R T S  –  
S T E U E R R E C H T
�� 
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fachhoch-
schule, die diesen Studiengang anbietet. 
Ausbildungsdauer 7 Semester

B A C H E L O R  O F  E N G I N E E R I N G  –  
F A C H R I C H T U N G  B A U I N G E N I E U R W E S E N
�� 
Bitte informier dich bei dem jeweiligen Unter-
nehmen, das diese duale Ausbildung anbietet. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  E N G I N E E R I N G  –  
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N
�� �� �� �	 
Hier sind gute Kenntnisse in Mathematik und
Physik gefragt. Als Spezialisten für die Schnitt-
stellen zwischen Technik und Ökonomie arbei-
ten Wirtschaftsingenieure in den Bereichen Ver-
trieb, Marketing, Logistik, Materialwirtschaft,
Produktion und Fertigung, im Qualitätswesen
sowie im Controlling. Sie kennen sich gut aus mit
technischer Mechanik, Werkstoffen, Fertigungs-
verfahren und -maschinen. Später können sie in
der Fertigungsindustrie, bei Computerherstel-
lern, in der Unternehmensberatung sowie in
Softwarehäusern und in der Mineralölindustrie
ihr Wissen einbringen. Durch ihre betriebs-
wirtschaftlichen und technischen Kenntnisse
erkennen sie schnell, wie Prozesse durch 
geeignete betriebliche Anwendungs- und Infor-
mationssysteme entwickelt oder verbessert 
werden können. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  L A W S  
( W I R T S C H A F T S R E C H T )
�� 
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fachhoch-
schule, die diesen Studiengang anbietet. 
Ausbildungsdauer 7 Semester

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –  
B E T R I E B S W I R T S C H A F T S L E H R E

� �� � �� �� 
Für alle, die das Ziel schnell erreichen wollen.
Sie sind in den Branchen Handel, Dienst-
leistungs- und Industriebetrieben wie auch in
Transport- und Verkehrsbetrieben richtige All-
rounder: Sie organisieren, planen, disponieren,
informieren und kontrollieren. Das haben sie
alles während ihrer dualen Ausbildung abwech-
selnd im Betrieb und an der Fachhochschule
gelernt. In Unternehmen können Sie dann z. B.
in den Abteilungen Finanzen und Contolling,
Einkauf, Vertrieb, Marketing, Personal und 
Logistik arbeiten. Das erlernen von Wirtschafts-
Englisch, -Spanisch und -Französisch sollten
kein Problem darstellen, da dies ein internatio-
nal anerkannter Studiengang ist. Als Bachelor 
of Science hat mann/frau eine gute Chance als
Führungskraft von Morgen.
Ausbildungsdauer 7 Semester

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –
W E B -  U N D  M E D I E N I N F O R M A T I K
�� 
Bitte informier dich bei der jeweiligen Fachhoch-
schule, die diesen Studiengang anbietet. 
Ausbildungsdauer 7 Semester

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –  
W I R T S C H A F T S I N F O R M A T I K  ( B . S C . )
�� �� �� �� � 
Multimedia, Netzwerke, Datenbanken, Content-
Management, Systemintegration, E-Business,
Hosting, Hard- und Software, Online-Marketing
– die Begriffe verstehen die Bachelors of Science
mit Schwerpunkt Wirtschaftsinformatik nicht nur,
sondern sie wissen auch, was das kostet und
was es bringt. Und können knallhart verhandeln
oder gewinnbringend verkaufen. Auf Deutsch
oder auf Englisch. Sie sind erfolgreich dank ihrer
Kombinationsausbildung im Betrieb und an der
Fachhochschule. Dort haben sie nicht nur die
betriebswirtschaftlichen Grundlagen, sondern
auch Wirtschaftsrecht und Wirtschaftsinformatik,
Psychologie, Rhetorik, Präsentationstechnik und
Wirtschaftsenglisch studiert. Und damit es mit
der Karriere weit nach oben gehen kann, gehö-
ren auch Unternehmensführung, Investitionen
und Logistik mit zum Studium.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

B A C H E L O R  O F  S C I E N C E  –  
W I R T S C H A F T S I N G E N I E U R W E S E N  ( B . S C . )
�	 � �� 
Die Welt ist ein Dorf, der Weg dorthin heißt Glo-
balisierung. Manager treffen die Entscheidun-
gen, Ingenieure konstruieren und entwickeln
neue Technologien und Produkte. Diese Arbeits-
teilung haben die Wirtschaftsingenieure über-
wunden. Sie sind die Global Player hoch zwei.
Einerseits kennen sie sich gut mit technischen
Möglichkeiten aus, andererseits aber auch mit
den betriebswirtschaftlichen Notwendigkeiten.
Mit dieser doppelten Qualifikation können sie 
als Angestellte oder Selbstständige z. B. Projekt-
und Investitionsplanung, Controlling, Kalkula-
tionen oder Systemanalysen durchführen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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B A N K K A U F M A N N / F R A U
�� 
Money rules the world – das erleben Bankkauf-
leute jeden Tag. Ihre Kunden sind Privat- und
Geschäftsleute, die ihre Geldgeschäfte regeln
wollen. Bankkaufleute beraten und vertreiben
Finanzprodukte aus den Bereichen Geld- und
Kapitalanlagen, Kreditgeschäft, Baufinanzierung,
Auslandsgeschäft und Zahlungsverkehr. Zu den
täglichen Aufgaben gehören der Umgang mit
Wertpapieren, die kompetente Beratung in der
Vermögensanlage sowie der Wertpapierhandel
an den nationalen und internationalen Aktien-
börsen. Neben dem Tausch von Devisen geht es
auch um Kredite, z. B. für die Anschaffung einer
neuen Maschine für die Firma und deren Finan-
zierung oder um ein Darlehen für den Hausbau.
Bankkaufleute kennen die Wege und den Preis
des Geldes.
Ausbildungsdauer 2–3 Jahre

B Ü R O K A U F M A N N / F R A U
�� �� �� �� �� �	 �
 �� �� �	 
In jedem Unternehmen gibt es eine Verwaltung,
die richtig wichtig ist. Dort kümmert man sich um
die Aufträge, Löhne und Gehälter, die Rechnun-
gen und die Buchführung. Also um Zahlen und
Schriftverkehr. Alles muss organisiert sein, damit
es läuft. Und ohne die Bürokaufleute geht wenig
in den Büros von Industrie, Handel oder Verwal-
tung. Sie haben einen abwechslungsreichen Job,
bei dem man heute nicht mehr an verstaubte
Aktenschränke, sondern an Computer, Software
und Internet denken kann.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

C H E M I E L A B O R A N T / I N
� �� � 
Ein neues Medikament ist entwickelt worden.
Eine bittere Pille, die dennoch wirksam ist für
den Patienten? Entspricht die Qualität den Vor-
schriften? Das prüfen die Chemielaboranten.
Eine verantwortungsvolle Aufgabe, bei der die
Bestandteile des Arzneimittels genau untersucht
werden: Stoffgemische werden getrennt oder
durch Synthese verbunden. Um das zu können,
müssen Versuchsgeräte, häufig computergestütz-
te Analyse- und Messgeräte, gebaut und instand
gehalten werden. Damit die Ergebnisse auch
nachvollziehbar sind, werden sie in exakten
Dokumentationen dargestellt und ausgewertet.
Eine Arbeitsweise, die nicht nur in der pharma-
zeutischen, sondern auch in der chemischen
Industrie, in Untersuchungsämtern und Hoch-
schullabors angewandt wird. Je nach Lust und
Neigung kann zwischen den drei Fachrichtungen
Chemie, Biologie und Lack gewählt werden.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

C H E M I K A N T / I N
� �� ��
„Chemie ist, wenn es knallt und stinkt”, sagt so
mancher Chemielehrer. Doch die Chemikanten
wissen es besser. Sie sorgen dafür, dass es nur
dann riecht, wenn es auch riechen soll. 
In der chemischen Industrie steuern und über-
wachen Chemikanten die Produktionsanlagen,
die zum Beispiel Pflanzenschutz- oder Düngemit-
tel herstellen. Durch Entnahme von Proben und
deren Analyse sichern sie die gleichbleibende
Qualität. Denn die Chemie muss stimmen. 
Störungen wissen sie zu verhindern oder zu
beheben. Zur Ausbildung gehören chemische
und physikalische Grundlagen sowie mikrobiolo-
gische Arbeitstechniken.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D I P L O M - F I N A N Z W I R T / I N
�
 
Beruf oder Studium? Warum nicht beides? Weil
unterm Strich mehr dabei rauskommt! Der
Umgang mit Zahlen und Gesetzen ist für Diplom-
Finanzwirte allerdings elementar. 
Diese sogenannte duale Ausbildung findet 
parallel an der Fachhochschule und in einem
Finanzamt statt. In der Fachhochschule werden
die verschiedenen Steuerarten, Buchführung,
Bilanzsteuerrecht, Privat- und öffentliches Recht,
Wirtschaftswissenschaften, Verwaltungslehre,
Public Relations usw. unterrichtet. Das erlernte
fachtheoretische Wissen kann dann in der Praxis
direkt angewendet und vertieft werden.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D I P L O M - R E C H T S P F L E G E R / I N
�� 
Bitte informier dich bei dem jeweiligen Betrieb,
der diese Ausbildung anbietet. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G  
B U S I N E S S  A D M I N I S T R A T I O N  A N  D E R  H S B A
�	 �
 
Ausführliche Informationen zu diesem dualen
Studiengang erhältst du unter www.hsba.de
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G  
L O G I S T I C S  M A N A G E M E N T  A N  D E R  H S B A
�
 
Ausführliche Informationen zu diesem dualen
Studiengang erhältst du unter www.hsba.de
Ausbildungsdauer 3 Jahre

D U A L E R  B A C H E L O R - S T U D I E N G A N G  
S H I P P I N G  &  S H I P  F I N A N C E  A N  D E R  H S B A
�
 
Ausführliche Informationen zu diesem dualen
Studiengang erhältst du unter www.hsba.de
Ausbildungsdauer 3 Jahre

E L E K T R O N I K E R / I N  –  
F A C H R I C H T U N G  G E R Ä T E T E C H N I K
� 
Der „Kabelsalat” ist der größte Feind der Elektro-
niker. Egal, ob nun bei einer fast vollautomati-
schen Autofertigungsstraße oder bei einem Föhn.
Sie sind die ausgebildeten Spezialisten für die
langen Leitungen. In der Fachrichtung Geräte-
technik geht es um die Herstellung von Mess- und
Prüftechnik oder von Haushaltsgeräten. Dabei
sind sie immer auf Draht, egal ob es um mecha-
nische, elektromechanische oder elektrische
Energie- oder Kommunikationstechnik geht. Der 
sachgerechte Zusammenbau ist kein Problem,
denn sie kennen die richtige Schaltung. Und 
können mit Messgeräten für Sicherheit und 
Qualität bürgen.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R  B E T R I E B S T E C H N I K
� �� �
 � �� �	
Dass Strom nicht wirklich gelb ist, wissen die
Energieelektroniker. In der Fachrichtung
Betriebstechnik kontrollieren und überwachen
die Elektroniker Anlagen der Energieversorgung,
der Steuerungs-, Regelungs- und Antriebs-
sowie Beleuchtungstechnik. Hat eine Anlage 
keinen Saft mehr, so finden die Energieelektroni-
ker in den Installationen und Schaltkreisen den
Fehler und beheben ihn – immer häufiger helfen
ihnen dabei Software und Computer.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

E L E K T R O N I K E R / I N  F Ü R  
G E B Ä U D E -  U N D  I N F R A S T R U K T U R S Y S T E M E
�� 
Mit 206 Etagen und 819 Metern wird der Burj
Dubai im Jahr 2009 das höchste Haus der Welt
sein. Ein großartiger Arbeitsplatz der Elektroni-
ker/Elektronikerinnen für Gebäude- und Infra-
struktursysteme. Natürlich arbeiten sie nicht nur
im höchsten Haus der Welt, sondern auch in
Bürogebäuden, Industrieanlagen, Hotels oder
Krankenhäusern. All diese Gebäude haben kom-
plexe elektronische Systeme. Da gibt es elektro-
nisch gesteuerte Lüftungsanlagen, klimatechni-
sche Einrichtungen, unterschiedliche Beleuch-
tungssysteme, Aufzüge sowie verschiedene
elektronische Notfall- und Rettungssysteme, die
immer funktionieren müssen. Häufig sind diese
Systeme miteinander vernetzt und werden von
zentraler Stelle gesteuert. Diese haustechnischen
Anlagen analysieren, konzipieren, realisieren
und reparieren die Elektroniker für Gebäude-
und Infrastruktursysteme. Dabei beachten sie die
einschlägigen Vorschriften und Sicherheitsbe-
stimmungen, aber natürlich auch die Kunden-
wünsche. Und die Vorgaben und Erfordernisse
der vor- und nachgelagerten Bereiche, zum Bei-
spiel der Ver- und Entsorgung. Sie sind in jedem
Fall mitten drin und immer auch dabei. Aber
nicht allein, denn meistens arbeiten sie im Team.
Kennen sich natürlich sehr mit den Unfallver-
hütungsvorschriften aus. Wer möchte schon in
einem Aufzug stecken bleiben – abgesehen von
Bruce Willis oder Vin Diesel?
Ausbildungsdauer 3 Jahre

�� Ausbildungsplatz
(Seitenangabe Anzeige) 

�� Ausbildung und Praktikumsplatz
(Seitenangabe Anzeige)
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F A C H I N F O R M A T I K E R / I N  
�� �� �� �� �� �� 	
 �� �� �
 
Computer stehen heute fast in jedem Unterneh-
men. Damit ihre Systeme starten, Mäuse klicken
und Software läuft, haben die Fachinformatiker
installiert und konfiguriert.
Sie sind die Cracks nicht nur für Computertech-
nik, sondern auch für Informations-Systeme (IT-
Systeme). Dabei kümmern sie sich um Hard- und
Software.
In der Fachrichtung Systemintegration bauen sie
Firmennetzwerke oder Großrechnersysteme inkl.
Back-ups und Firewalls auf. Durch ihre Mehrbe-
nutzersysteme können mehrere Menschen
gleichzeitig auf dieselben Daten zugreifen. Und
damit die Benutzer nicht nur an der Oberfläche
bleiben, helfen die Fachinformatiker mit Schu-
lungen und bei Problemen.
In der Fachrichtung Anwendungsentwicklung
entwickeln sie Lösungen nach Maß. Dazu müssen
sie nicht nur auf dem neuesten Stand der Tech-
nik sein, sondern auch die betrieblichen Ab-
läufe des Auftraggebers verstehen. Erst dann
können sie anforderungsgerechte Software-
lösungen vorschlagen und realisieren. Dazu
entwickeln sie entweder eine neue Software
oder passen eine bestehende durch Software-
Engineering und moderne -Entwicklungs-Tools
an. Dabei helfen modernste Informations- und
Kommunikationstechnologien bis hin zu Multi-
media-Anwendungen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  A B W A S S E R T E C H N I K
�
 
Wo fließt eigentlich unser gebrauchtes Wasser
hin? Na, ist doch klar: in die Kläranlage! Fach-
kräfte für Abwassertechnik sind dafür zuständig,
dass aus Abwasser sauberes Wasser wird, das
man wieder der Natur zuführen kann. Sie steu-
ern, überwachen, warten und reparieren die
technischen Anlagen in Klärwerken. Sie führen
regelmäßige Kontrollen und Reparaturen an
Rohren, Pumpen und Becken durch und sind
auch für die Entsorgung von Klärschlamm ver-
antwortlich. Die Analyse und Prüfung des Was-
sers nach gesetzlichen Vorschriften wird eben-
falls durch Fachkräfte für Abwassertechnik aus-
geführt und entsprechend dokumentiert. Bei
eventuellen Störungen müssen sie schnell und
umsichtig reagieren, um größere Schäden zu ver-
meiden.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  
K R E I S L A U F -  U N D  A B F A L LW I R T S C H A F T
	
 
Du bleibst cool, selbst wenn’s um dich herum
zum Himmel stinkt? Und das Interesse für Tech-
nik und Umwelt ist mehr als nur vorhanden?
Dann bist du genau die bzw. der Richtige für eine
Ausbildung zur Fachkraft für Kreislauf- und
Abfallwirtschaft. Von Müllannahme, -einbau und
-zerkleinerung auf der Deponie über Gasmessun-
gen, Sickerwasserprüfungen, Laborarbeit bis hin
zur Kundenberatung, Logistik und Tourenpla-
nung. Vielfalt ist Trumpf in einem Beruf, den
auch immer mehr Frauen ausüben. Und hast du
deine dreijährige Ausbildung erst einmal erfolg-
reich abgeschlossen, kannst du dich vollends
unserer Umwelt widmen. Ganz gleich, ob in
einem Entsorgungsunternehmen oder einer Ver-
wertungs- und Beseitigungsanlage, im Glas- und
Papierrecycling, auf einer Deponie, einer Kom-
postierungs- oder chemisch-physikalischen
Behandlungsanlage. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  L A G E R L O G I S T I K
�� �� �� �� 	
 �� �� 
Im Hamburger Hafen kommen täglich Bananen,
Autos und Baumwolle aus allen Teilen der Welt
an. Von dort werden sie mit Lkw, Bahn oder
Flugzeug weitertransportiert. Damit auch wirk-
lich alles da ankommt, wo es gut ankommen soll,
gibt es die Fachkräfte für Lagerwirtschaft.
Zu ihren Aufgaben gehören die Güterannahme
und -kontrolle, das Lagern von Waren unter
Beachtung der Wert- und Qualitätserhaltung, das
Verpacken der Güter sowie die Abwicklung des
Warenversands. Das erfordert Kraft, aber auch
Köpfchen, denn in vielen Lagern und Speditio-
nen geht nichts mehr ohne den Computer.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F A C H K R A F T  F Ü R  
R O H R - ,  K A N A L -  U N D  I N D U S T R I E S E R V I C E
�
 
Erst vor etwa 150 Jahren wurden in den Städten
Kanalsysteme gebaut. Bis dahin war es üblich,
Abwasser aller Art einfach auf die Straße zu
schütten. Kaum vorstellbar heute. Die damals
gebauten Kanäle sind inzwischen reparatur-
oder gar erneuerungsbedürftig und müssen aus
diesem Grund regelmäßig gewartet werden. Mit
Schutzanzügen und ferngesteuerten Kameras
steigen Fachkräfte für Rohr-, Kanal- und
Industrieservice in die dunklen Kanalisationsan-
lagen, um vor Ort den Funktionszustand zu über-
prüfen. Schließlich muss sichergestellt werden,
dass nicht etwa durch schadhafte Rohre Abwäs-
ser in unsere Umwelt oder gar in unser Trink-
wasser gelangen. Die Fachkräfte entnehmen
Wasserproben, führen Tests und Analysen durch
und sind auch für die fachgerechte Entsorgung
von Rückständen verantwortlich, die sich aus
den Reinigungs- und Wartungsarbeiten ergeben.
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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F A C H L A G E R I S T / I N
�� �� 
Ikea ist ein Erlebnis. Nicht nur Billy, Ivar und
Lasse begeistern, sondern auch die Orte, wo sie
zu finden sind: in riesigen Hochregalen. Hier
arbeiten die Handelsfachpacker.
Sie haben stets den Überblick und wissen genau,
wo was steht. Auch wenn die Regale 15 Meter
hoch sind und auf der Fläche eines Fußballfeldes
stehen. Sie lotsen die Ware von der Anlieferung
mit dem Lkw bis zur Auslieferung nach der von
ihnen erstellten Versandliste durch das System.
Da gilt es zu prüfen, sortieren und registrieren.
Es wird also nicht nur kraftvoll zugepackt, son-
dern auch mit empfindlicher Technik gescannt.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

F A H R Z E U G L A C K I E R E R / I N
�� 
Du bist farbenblind? In echt? Dann ist dieser
Beruf leider nichts für dich. Denn als Kfz-Lackie-
rer musst du zwingend über ein sicheres Farb-
sehvermögen verfügen. Und wenn darüber hin-
aus vom Roller bis zum Trecker schon in der Ver-
gangenheit kein fahrbarer Untersatz vor deiner
individuellen Farbgebung und deinem gestalteri-
schen Talent sicher war, bewirb dich am besten
noch heute um deine Zukunft als Fahrzeuglackie-
rer. – Dein Job? Fahrzeuge und Aufbauten lackie-
ren, Beschriftungen oder Effektlackierungen
erstellen. Prüfen, bewerten, schleifen und grun-
dieren sowie die Endbeschichtung mit Spritz-
geräten, teilweise auch mit Pinsel oder Rolle.
Kundenberatung und -kommunikation inklusive.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

F I N A N Z W I R T / I N
�� 
Als Finanzwirt ist man ein wahrer Steuerexperte,
der mit dem Ausfüllen der eigenen Steuererklä-
rung natürlich kein Problem mehr hat. Ob allge-
meines Abgabenrecht, einzelne Steuerarten,
Buchführung und Bilanzsteuerrecht – Finanz-
wirte blicken durch. Bei dieser zweijährigen
Ausbildung findet der praktische Teil in allen
wichtigen Arbeitsbereichen eines Finanzamts
statt, der theoretische Unterricht erfolgt an der
Landesfinanzschule. Der Schwerpunkt der Aus-
bildung liegt im Bereich der Steuerfestsetzung
und der Steuerkasse, wo die Einzahlungen 
gebucht, Steuererstattungen ausgezahlt und 
die entsprechenden Buchungen vorgenommen
werden.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

F L O R I S T / I N
�� 
Am Valentinstag sollten sich die Floristen nicht
viel vornehmen, da brennt im wahrsten Sinne
des Wortes der Baum. Mit viel Kreativität schaffen
sie Meisterwerke wie Sträuße, fertigen Kränze
und Gestecke, Brautschmuck sowie Tisch- und
Raumschmuck. Auch die Gestaltung von Schau-
fenstern und Verkaufsräumen gehört zu ihren
Aufgaben. Sie beraten Kunden und geben Hin-
weise zur Pflege der Blumen. Sie sind für den Ein-
kauf zuständig, berechnen Preise und bedienen
die Kasse. Dies tun Sie in Blumenfachgeschäften,
Gärtnereien und im Blumengroßhandel.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

G Ä R T N E R / I N  
�� 
Ob immer der Gärtner mit seinem grünen 
Daumen der Mörder ist, kann bezweifelt werden.
Fest steht allerdings, dass sich diese Profis fürs
Grüne wirklich quer durch den Garten auskennen.
Ob Bäume, Stauden, Blumen oder Obst, Gemüse
und Zierpflanzen – die Gärtner können sie
anpflanzen, vermehren, pflegen und vermarkten.
Da es viele grüne Bereiche gibt, wird in sieben
verschiedenen Fachrichtungen ausgebildet: In
der Fachrichtung Baumschule werden Ziersträu-
cher, Hecken- und Kletterpflanzen, Obstgehölze
und Alleenbäume kultiviert. Damit die Bäume
nicht in den Himmel wachsen, wird geschnitten,
gerodet und gepflegt. In der Fachrichtung Fried-
hofsgärtnerei werden Gräber und Friedhöfe
angemessen bepflanzt und gepflegt sowie
Gebinde erstellt. Im Garten- und Landschaftsbau
werden Gärten, Parks, Spiel- und Sportplätze
gestaltet – vom Rasen über die Anpflanzung von
Bäumen bis zur Pflasterung der Wege mit Natur-
steinen. Im Freiland oder unter Glas pflanzt man
in der Fachrichtung Gemüsebau. Manchmal öko-
logisch, manchmal rein auf Masse. Beim Obstbau
geht es um das Kern-, Stein- und Beerenobst,
das gehegt und gepflegt werden will. In der
Fachrichtung Staudengärtnerei wollen Farne,
Sumpf- und Wasserpflanzen, aber auch Pracht-
stauden wachsen und gedeihen. Und damit doch
einmal ein Blumentopf gewonnen werden kann,
werden in der Fachrichtung Zierpflanzenbau
Beet- und Balkonpflanzen, Topf- und Schnitt-
blumen gepflanzt, gewässert und gedüngt.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

G E S T A LT E R / I N  F Ü R  V I S U E L L E S  M A R K E T I N G
�� 
Das Auge isst mit. Nicht nur beim Essen, sondern
auch beim Shoppen, in der Werbung oder bei
einem Event. Der Bikini im Schaufenster braucht
heiße Sommerstimmung, ein Handy einen gut
inszenierten Promi und der Sushi-Lieferservice
frischfischige Deko, damit man mehr als nur ein
Auge riskiert. Diese Blickfänger haben sich die
Gestalter/innen für visuelles Marketing ausge-
dacht. Sie verstehen das Produkt, die Unterneh-
mensphilosopie und die Zielgruppe. Und sie nut-
zen ihr grafisches Denken und Software hinter
den Kulissen, damit ihre Inszenierung von Form,
Farbe und Fashion so richtig ins Auge geht.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

H A F E N S C H I F F E R / I N
�� 
Schlepper, Ewern, Barkassen oder Leichtern sind
die Arbeitsplätze von Hafenschiffern, die alle
ihren Freischwimmer haben.
Bei der Unterstützung von Schiffsführern, dem
Zusammenstellung von Schubverbänden oder
dem Schleppen von Schuten, Leichtern,
Schwimmkränen, -baggern und -greifern ist
kein Seemannsgarn gefragt, sondern der volle
Einsatz von Köpfchen und Kraft. Auf den Fähr-
schiffen sind sie immer im richtigen Fahrwasser,
wenn es um die Sicherheit an Bord, das Bedie-
nen der Navigationsgeräte und das Kassieren des
Fahrgeldes geht. Bei so viel Verbundenheit zum
Heimathafen kümmern sie sich sorgfältig um die
Oberflächen der Schiffe, die aus Holz, Stahl oder
Kunststoff bestehen. Aber sie kennen sich auch
im Bauch des Schiffes bei der Pflege und War-
tung der PS-starken Maschinen aus.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

H A N D E L S A S S I S T E N T / I N  I M  E I N Z E L H A N D E L
	� 
Geprüfte Handelsassistenten - Einzelhandel sind
befähigt, qualifizierte Funktionen in allen
betriebswirtschaftlichen Bereichen des Einzel-
handels auszuüben. Sie lösen schwierige kauf-
männische Aufgaben aufgrund der erworbenen
Kenntnisse und Fertigkeiten sowie der im Betrieb
gesammelten Erfahrungen. Außerdem gestalten
sie betriebliche Strukturen sowie Abläufe in Hin-
blick auf technologische und organisatorische
Veränderungsprozesse. Sie sind die Fachleute für
den Einkauf, die Lagerwirtschaft, die Präsenta-
tion sowie den Verkauf von Waren in Handels-
unternehmen. Sie arbeiten in erster Linie in Ein-
zelhandelsunternehmen unterschiedlicher Wirt-
schaftszweige, z. B. in Textil- und Bekleidungs-
geschäften, in Supermärkten. Baumärkten oder
Autohäusern.
Ausbildungsdauer 3 Jahre


� Ausbildungsplatz
(Seitenangabe Anzeige) 

� Ausbildung und Praktikumsplatz
(Seitenangabe Anzeige)
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H A N D E L S F A C H W I R T / I N
�� �� 
Handelsfachwirte sind echte Alleskönner – und
das Beste: Sie können ihr Hobby zum Beruf
machen. So arbeiten Sportjunkies in einem
Sportgeschäft oder Nerds in einem Computer-
fachgeschäft – als Regional-, Personal- oder Ver-
kaufsleiter oder auch als Ausbilder. Wenn sie
nicht gerade ausbilden, dann kümmern sie sich
um das Sortiment und die Präsentation der
Waren. Sieht alles gut aus und haben wir genug
davon im Lager? Wenn nicht, bestellen die Han-
delsfachwirte nämlich gleich nach. Und kontrol-
lieren die Liefertermine wie den Wareneingang.
Neben diesen praktischen Sachen kennen sie
sich auch im Marketing, Finanz-, Personal- und
Rechnungswesen aus. Daher sind Verkaufs- und
Umsatzstatistiken, Einkommen- oder Gewerbe-
steuer, Einstellungsgespräche oder Personalpla-
nung Teil des vielseitigen Tagesgeschäfts der
Handelsfachwirte – ob nun in der Unterneh-
menszentrale oder einer Filiale. Um Spaß am Job
zu haben, ist es gut, wenn man gerne redet.
Immer schön freundlich bitte – ob nun im Kun-
dengespräch oder bei der Mitarbeiterschulung.
Natürlich sind auch Führungsqualitäten gefragt,
aber auch Verantwortungsbewusstsein und
Durchsetzungsvermögen – gerade im Umgang
mit Personal und Lieferanten. So gesehen sind
die Handelsfachwirte die Eier legenden Woll-
milchsäue einer jeden Firma.
Ausbildungsdauer 6 Semester

H O L Z M E C H A N I K E R / I N  –  
M Ö B E L B A U  U N D  I N N E N A U S B A U
�� 
So, mal kurz die Augen schließen und nachge-
dacht. Aus welchem Material ist dein Kleider-
schrank, dein Bett oder das Regal? Vielleicht aus
Holz? Dann ist das mit großer Wahrscheinlichkeit
die Arbeit eines/einer Holzmechaniker/in. Sie
arbeiten überall dort, wo Möbel, Parkett, Leisten
oder andere Dinge aus Holz in großer Anzahl
hergestellt werden. Mithilfe von zum Teil elek-
tronisch gesteuerten Maschinen sägen, fräsen,
bohren oder hobeln sie die Holzteile oder sons-
tige Werkstoffe und bauen die Einzelteile zu 
fertigen Elementen zusammen, zum Beispiel zu
Küchenteilen oder Ladenausstattungen. Auch
steuern und überwachen sie den Produktions-
prozess an Maschinen und Anlagen. Sie kennen
sich sowohl mit den unterschiedlichen Holzarten
und deren Eigenschaften als auch mit Metallen
und Kunststoff bestens aus. Aber sie stellen die
schönen, praktischen Sachen nicht nur her, son-
dern verpacken und transportieren sie auch.
Damit die Holzverarbeiter richtige Profis sind,
wird in zwei Fachrichtungen ausgebildet. Die
Holzmechaniker/innen der Fachrichtung Möbel-
bau und Innenausbau arbeiten hauptsächlich bei
Möbelherstellern, Tischlereien und in Raumaus-
statterwerkstätten. Oder in Säge-, Hobel- und
Holzimprägnierwerken sowie Möbelfachgeschäf-
ten, die über eine angeschlossene Werkstatt 
verfügen bzw. einen Montageservice anbieten.
Die Holzmechaniker der Fachrichtung Bauele-
mente, Holzpackmittel und Rahmen arbeiten bei
Verpackungsmittelherstellern, in Betrieben der 
Leisten- und Rahmenindustrie sowie bei Fertig-
hausherstellern. Eine Ausbildung, zwei Fach-
richtungen und viele Möglichkeiten für den 
Holzliebhaber.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I M M O B I L I E N K A U F M A N N / F R A U
�� �� 
Monopoly in echt. Wohnungen, Häuser, Grund-
stücke, Büros, Industrieanlagen – all dies gehört
zum Arbeitsgebiet der Immobilienkaufleute. Sie
besichtigen Objekte, beurteilen sie hinsichtlich
Lage, Beschaffenheit, Preis, Nutzungs- und
Wiederverkaufsmöglichkeit, führen Beratungs-
gespräche und Verhandlungen.
Jeder braucht ein Dach über dem Kopf, also kann
man in vielen Geschäftsbereichen der Immo-
bilienwirtschaft tätig sein. Zum Beispiel als 
Mitarbeiter bei Grundstücks-, Vermögens- und
Wohnungsverwaltungen, bei Bauträgern, Immo-
bilienmaklern, in Immobilienabteilungen von 
Banken, Versicherungen oder Industrie- und
Handelsunternehmen – sowohl im Büro als auch
direkt vor Ort beim Kunden. Doch vor allem ist
hier Interesse an kaufmännischen Tätigkeiten
sowie Rechts- und Wirtschaftsthemen gefragt.
Gehe weiter zu ... nach bestandener Prüfung 
gibt es für die ganz Ziel-Strebigen auch Fort-
bildungsmöglichkeiten, z. B. zum Immobilien-
fachwirt oder Diplombetriebswirt. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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I N D U S T R I E K A U F M A N N / F R A U
� �� �� �� �� �� �� 	� 	
 �� � ��
Tag und Nacht produzieren Industrieunterneh-
men Waren. Dazu benötigen sie am laufenden
Band Rohstoffe, Zubehör, Ersatzteile oder neue
Maschinen. Damit das funktioniert, nehmen die
Industriekaufleute eine Menge in Kauf.
Sie haben den Überblick. Sie wissen, was fehlt,
und übernehmen den Einkauf von der Angebots-
einholung über die Warenprüfung bis zur Rech-
nungsstellung. Da rechnet es sich, wenn sie auch
für den Verkauf der hergestellten Produkte
zuständig sind. Bei Verhandlungen mit Kunden
überzeugen sie bis auf die beiden letzten Stellen
hinter dem Komma – und das in jeder Branche.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I N D U S T R I E M E C H A N I K E R / I N  
� �� �� �� 	
 �� �� 
Maschinen, die sich wie von Geisterhand
bewegen. Mit einer Fertigungspräzision von
Toleranzen im Tausendstelmillimeter-Bereich.
Neueste Werkstoffe für technische Höchstleistun-
gen und Computersysteme, die große Fertigungs-
anlagen steuern. In dieser Welt arbeiten die
Industriemechaniker. Sie stellen diese Anlagen
her, bedienen, überwachen, reparieren sie und
sind auch für die Instandhaltung zuständig, denn
sie kennen die Gesetze der Mechanik und die
Verkettung im System. Als Profis für Präzision
verwenden und fertigen sie Halbzeuge, Fertig-
und Normteile aus verschiedensten Metallen,
aber auch aus Kunststoff, um den reibungslosen
Produktionsablauf und gleichbleibende Qualität
zu sichern. Dabei stützen sie sich auf PC-Stan-
dardprogramme und grafische Dokumentationen. 
Je nach Fachrichtung verlangen Maschinen- und
Systemtechnik, Betriebstechnik, Produktions-
technik oder Geräte- und Feinwerktechnik die
volle Aufmerksamkeit der Industriemechaniker.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

I N F O R M A T I K K A U F M A N N / F R A U
�� �� 	� �
 � ��
Bei IT-Lösungen geht es Unternehmen manch-
mal so wie vielen Menschen. Theoretisch ist klar,
dass mit Soft- und Hardware vieles schneller,
kostengünstiger und fehlerfreier ablaufen würde.
Nur: Was ist ein Betriebssystem? Ach, es gibt
DOS, Windows, Mac OS, UNIX und LINUX? Worin
unterscheiden sie sich? Welches System hat
welche Vorteile? Und kann es an die speziellen
Anforderungen des Unternehmens angepasst
werden? Fragen über Fragen, für die die Infor-
matikkaufleute die kompatible Antwort haben.
Sie kennen sich am IT-Markt aus. Und finden die
IT-Lösung, die zum Unternehmen passt. Damit
das nicht nur oberflächlich geschieht, kennen sie
die betrieblichen Abläufe und können die Soft-
ware anforderungsgerecht modifizieren. 
Aber Internet, Intranet, LAN und WAN sind sinn-
los, wenn sie nicht genutzt werden. Daher schu-
len die Informatikkaufleute auch die Anwender.
Und kümmern sich tagtäglich um ein reibungslo-
ses Funktionieren des Systems.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I T - F A C H I N F O R M A T I K E R / I N  –  
F A C H R I C H T U N G  S Y S T E M I N T E G R A T I O N
�� 
„Wir wollen ins Internet, gleichzeitig faxen und
jeder Mitarbeiter soll E-Mails verschicken kön-
nen. Außerdem brauchen wir 25 Telefone mit
eigenen Rufnummern.” 
Kundenwünsche wie diese sind für die IT-Fach-
informatiker/in in Fachrichtung Systemintegra-
tion wirklich kein Problem. Sie entwickeln indi-
viduelle Informations- und Telekommunikations-
systeme für ihre Kunden. Dazu installieren sie
alle notwendigen Geräte, Komponenten und
Netzwerke einschließlich der Software und der
Stromversorgung. Als Spezialisten für Bits und
Bytes können sie die Geräte, die sie installiert
haben, natürlich auch reparieren.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

I T - S Y S T E M K A U F M A N N / F R A U
�� 
Welches Computersystem oder welche Telefon-
anlage soll es sein? Informations- und Telekom-
munikations-System-Kaufleute (IT-Systemkauf-
leute) haben die Antwort auf diese Frage. Aber
natürlich für jeden Kunden eine andere. Denn
entscheidend ist, was der Kunde will und wie-
viel er dafür ausgeben kann oder will. Die IT-
Systemkaufleute informieren und kalkulieren.
Sie kennen den Markt mit seinen Möglichkeiten
und können die maßgeschneiderte Lösung
anbieten. Egal, ob der Kunde ein neues System
kaufen oder sein altes erweitern möchte: Vom
ersten Gespräch bis zur Installation sind die IT-
Systemkaufleute mit dabei.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

J U S T I Z F A C H A N G E S T E L LT E / R
� 
„Ehen vor Gericht” oder „Barbara Salesch” sind
eine Sache, aber der eigene Prozesstermin macht
schon nervös. Nicht aber die Justizfachangestell-
ten. Sie gehen regelmäßig mit jemandem ins
Gericht. Allerdings nicht als Kläger oder Beklag-
te, sondern z.B. als Protokollführer in einem
Strafverfahren. In Amts-, Land- und Oberlandes-
gerichten, Staatsanwaltschaften, aber auch
Notariaten übernehmen die Justizfachangestell-
ten alle anfallenden Sekretariatsaufgaben: Von
der Terminvereinbarung über die Anlage von
Akten bis zu Verhandlungsvorbereitungen sor-
gen sie dafür, das alles rechtens zugeht. Das
bedeutet viel Schreibarbeit, die nur einwandfrei
gelingen kann, wenn sich die Justizangestellten
gut in der Recht-Schreibung auskennen. 
Ausbildungsdauer 2 1/2 Jahre

J U S T I Z S E K R E T Ä R I N / J U S T I Z S E K R E T Ä R  
I M  M I T T L E R E N  J U S T I Z D I E N S T
� 
Wann ist der nächste Prozesstermin? Sind die
Unterlagen für den Scheidungstermin vollstän-
dig? Ist das Unternehmen xy schon im Handels-
register eingetragen? Justizsekretäre wissen die
Antwort.
Ähnlich wie die Justizfachangestellten sind sie
die Kommunikationsspezialisten in den Büros
von Amts-, Land-, Oberlandesgerichten, Staats-
anwaltschaften und Notariaten. Sie erledigen
alle anfallenden Sekretariatsaufgaben und sor-
gen dafür, dass bei Gericht alles reibungslos
läuft. Bei Strafprozessen führen sie Protokoll.
Dafür müssen diese Beamten nicht nur fit in
Rechtschreibung sein, sondern sich auch mit
juristischen Begriffen auskennen. Darüber hin-
aus stehen sie Rechtsuchenden mit Rat und Tat
zur Verfügung: Sie geben einfache Auskünfte
oder leiten sie an die zuständigen Stellen weiter. 
Ausbildungsdauer 2 Jahre

K A R O S S E R I E -  U N D
F A H R Z E U G B A U M E C H A N I K E R / I N
�� 
Beobachtet man einige Zeit den Straßenverkehr,
so erkennt man, dass die meisten Fahrzeuge im
windkanalerprobten Einheitsdesign daherkom-
men. Dennoch, einige Male durchkreuzt ein ganz
anders aussehendes Fahrzeug das Bild. Vielleicht
ein Werk der Karosseriemechaniker.
Für das „optische Tuning” können sie Spoiler an
Front und Heck, Seitenschürzen oder verbreiterte
Radkästen anbauen. Doch auch Aufbauten von
Möbelwagen, rollenden Büchereien oder Was-
serwerfern werden von ihnen geschweißt und
geschraubt. Dabei arbeiten sie mit verschieden-
sten Materialien wie Holz, Stahl, Aluminium oder
Kunststoff, die sie mit Maschinen in Form brin-
gen. In Handarbeit und nicht vom Fließband.
Fähigkeiten, die auch bei der Reparatur von
Blechschäden oder der Restauration von Oldti-
mern vieles zurechtbiegen können.
In der Fachrichtung Karosseriebautechnik wer-
den Karosserie und Aufbauten hergestellt und
umgebaut. Vom kleinsten Ritzel bis zum Lack.
Der Umbau von Fahrzeugrahmen und Aufbauten
gehört zur Fachrichtung Fahrzeugbautechnik.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

�� Ausbildungsplatz
(Seitenangabe Anzeige) 

�� Ausbildung und Praktikumsplatz
(Seitenangabe Anzeige)
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K A U F M A N N / F R A U  F Ü R  B Ü R O K O M M U N I K A T I O N
�� �� �� �� ��
Telefon, Diktiergerät, Fax oder Computer – alles
Maschinen, die in Büros stehen. Aber ohne Text
wären sie ziemlich sinnlos. Was ist schon ein
Fax, auf dem nichts steht? Eine Herausforderung
für die Kaufleute für Bürokommunikation.
Sie sind die Fachleute für Texte und Zahlen. Von
der Tabellenkalkulation bis zum Arbeitsvertrag
können sie alles mit flinken Fingern am Compu-
ter erstellen. Der hilft ihnen auch bei der Organi-
sation, sei es die von Terminen, Arbeitsabläufen
oder Personalplanung. Sie sind die Allrounder,
die für den sicheren und richtigen Informations-
fluss sorgen. Auch wenn das Telefon klingelt.
Ausbildungsdauer 2-3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  F Ü R  
M A R K E T I N G K O M M U N I K A T I O N
��
Morgens aufgewacht, das Radio angemacht und
erfahren, dass für Toyota nichts unmöglich ist.
Beim Zeitunglesen vom Mediamarkt erfahren,
dass man nicht blöd ist. Auf dem Weg zur Arbeit
über die Haspa nachgedacht, die meine Bank
heißen. Und abends im Fernsehen erfahren, dass
Geiz geil ist. Werbung ist überall – ob im Rund-
funk, als Anzeige, Plakat, Katalog, im Fernsehen
oder im Kino. Ob sich aber durch Werbung wirk-
lich mehr verkauft, da gibt es unterschiedliche
Meinungen. 
Sicher ist, dass in Werbe- und Mediaagenturen
und in Werbeabteilungen von Unternehmen eine
Menge gehirnt wird, wie man etwas „bewerben”
kann. Da werden Märkte analysiert, die Ziel-
gruppen definiert, Werbefeldzüge entworfen und
die geeigneten Werbemittel ausgesucht. Alles
Aufgaben der Kaufleute für Marketingkommuni-
kation, die gemeinsam mit Grafikern und Textern
die erfolgreiche Kampagne entwickeln. Da die
Party aber auch bezahlt werden muss, kennen
sie sich mit Angeboten, Rechnungen, Kalkulatio-
nen und ganzen Budgets aus.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  F Ü R  
S P E D I T I O N  U N D  L O G I S T I K D I E N S T L E I S T U N G
�	 
� 
� 
� 
Japanische Videorecorder nach Frankreich, ar-
gentinisches Leder nach Deutschland oder Autos
von Deutschland nach Ungarn? Die Speditions-
kaufleute wissen, wie man Güter rund um die
Welt transportiert, und sorgen dafür, dass sie
pünktlich und sicher am gewünschten Ort
ankommen. 
Ob per Lkw, Bahn, Flugzeug oder Schiff – die
Speditionskaufleute kennen die schnellsten und
günstigsten Wege. Sie managen den Transport,
indem sie z. B. festlegen, welches Verkehrsmittel
eingesetzt wird. Das ist immer eine Frage von
Zeit, Preis, Ware und Möglichkeit. Dies gilt es mit
ihren Kunden und Partnern im In- und Ausland
zu kommunizieren. Zu ihren logistischen Glanz-
taten gehören die Logistik-Konzepte, die z. B.
dafür sorgen, dass Karosserieteile immer genau
zum richtigen Zeitpunkt in der Produktionshalle
eines Autoherstellers zur weiteren Verarbeitung
eintreffen.
Das alles seinen Preis hat, ist bekannt. Um den
kümmern sich auch die Logistikprofis – vom
Angebot bis zur Rechnung sind sie richtige 
Global Players.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  F Ü R  
V E R S I C H E R U N G E N  U N D  F I N A N Z E N
�� 
� 
� � 
Die Arme von Steffi Graf, ein Auto, eine Wohnung
oder gar das eigene Leben haben eins gemein-
sam: sie können oder sollten (?) versichert sein.
Die Kaufleute für Versicherungen und Finanzen
kennen sich hier von der Rechtsvorschrift bis zur
Risikoprüfung genau aus, egal ob es um eine
Haftpflicht-, Diebstahl-, Unfall- oder Lebensver-
sicherung geht.
Sie klären alle Fragen und Formalitäten für ihre
Kunden aus dem gewerblichen oder privaten
Bereich. Vom Vertrag bis zum Versicherungsfall.
Im Außen-, aber auch Innendienst einer Versi-
cherung und in größeren Wirtschaftsunterneh-
men der Industrie und des Handels. Sollte es zu
einem Schadensfall kommen, sind sie die Mittler
zwischen Versichertem, Geschädigtem und den
Anwälten. Und das in fast 200 Versicherungsar-
ten. Das ist sicher sicher.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  I M  E I N Z E L H A N D E L
�� �� �� 
� 
Am Samstag in der Stadt, wenn es wieder richtig
voll ist, dann haben die Einzelhandelskaufleute
alle Hände voll zu tun. Sei es im CD-Laden, im
Supermarkt oder im Bekleidungsgeschäft. Wer
Fragen hat, wendet sich an sie.
Da man sich am liebsten gut und freundlich
beraten lässt, sind die Einzelhandelskaufleute
die „Aushängeschilder” der Unternehmen. Aber
sie sind auch „hinter den Kulissen” tätig, denn
Warenbestellung, -kontrolle und -auszeichnung
gehören auch zu ihrem Alltagsgeschäft.
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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K A U F M A N N / F R A U  I M  G E S U N D H E I T S W E S E N
�� 
Gesundheit! Nach einem Nieser freut man sich
ein bisschen über diesen Wunsch, wenn der
Kopf von der Erkältung dröhnt. Gesundheit ist
kostbar. Wie kostbar, dass wissen die Kauf-
männer und -frauen für Gesundheitswesen. In
Krankenhäusern, Pflege- und Rehaeinrichtun-
gen, aber auch bei Krankenkassen und den 
verschiedensten Verbänden sind sie die Spezia-
listen für Kosten, Gesetze und Qualität rund um
das Wesen der Gesundheit. Was kostet eine
Zahnfüllung? Welcher Pflegedienst kann Oma
Schulze am besten versorgen? Haben wir noch
genügend Mullbinden? Viele kleine und große
Dinge, die durchdacht, verantwortungsbewusst
entschieden und organisiert sein wollen. Hier
geht’s nicht Hals über Kopf, hier geht’s um Men-
schen und deren Gesundheit!
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K A U F M A N N / F R A U  I M  
G R O S S -  U N D  A U S S E N H A N D E L
�� �� �� �� �� �	 
� ��
Bananen, Ananas, Mandarinen oder Pfirsiche
werden nicht Stück für Stück nach Deutschland
gebracht, sondern gleich tonnenweise und in
riesigen Containern. Bevor sie frisch oder in der
Dose im Laden um die Ecke stehen, haben die
Kaufleute im Groß- und Außenhandel mit Köpf-
chen und Kalkulation eine Menge Geld damit
gemacht. Denn zu ihren Kunden gehören nicht
nur die Ladenbesitzer, sondern auch die Groß-
verbraucher und die Weiterverarbeiter, die z. B.
die Pfirsiche in Dosen konservieren. Tagtäglich
werden in den Großmärkten Obst, aber auch
Gemüse, Tee, Kaffee, Elektrogeräte, Kleidung
oder Rohstoffe wie z. B. Baumwolle, Hölzer oder
Baustoffe angeboten – alles natürlich in gewalti-
gen Mengen. Andere Produkte wie beispiels-
weise Autos, Flugzeuge oder Maschinen werden
wiederum in Deutschland hergestellt und in
andere Länder verkauft. Hier sind die Kaufleute
im wahrsten Sinne des Wortes riesig im
Geschäft. Und das auch international, wenn sie
im Außenhandel tätig sind. Natürlich sprechen
sie mindestens eine Fremdsprache, damit sie
mit ihren ausländischen Geschäftspartnern 
verhandeln können. Und sie kennen die ein-
schlägigen internationalen Zoll- und Transport-
bestimmungen.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K O C H / K Ö C H I N

� 
Viele Köche verderben den Brei, doch ein einzel-
ner Koch kann mit seiner Kreation für den puren
Genuss sorgen.
Bevor jedoch ein gebratenes Täubchen auf dem
Teller des Gastes landen kann, hat der Koch eine
Menge vorbereitet. Da alle Zutaten idealerweise
frisch sind, muss der Einkauf nicht nur geplant,
sondern auch gemacht werden. Dabei wissen
die Köche, was sie auf Lager haben und was auf
der Speisekarte steht. Frisch ans Werk gehen sie
bei der Vor- und Zubereitung von Suppen, Sau-
cen und Süßspeisen. Da wird geschnippelt,
gedünstet, gekocht, gebraten, gebacken, gar-
niert und dekoriert. Denn schließlich isst das
Auge mit. Und das jeden Tag, denn auch sonn-
und feiertags haben die Menschen Hunger und
Lust auf Genuss.
Dabei haben die Köche verschiedene Möglich-
keiten sich zu spezialisieren: Im Zeitalter der
schlanken Linie haben Diätköche gute Chancen.
Für Vegetarier ist der Gemüsekoch, für Fischlieb-
haber der Fischkoch und für Schleckermäuler der
Süßspeisenkoch zuständig.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K O N S T R U K T I O N S M E C H A N I K E R / I N
�� �� 
Hamburg hat den größten Hafen Deutschlands.
Das Material, das dort am meisten verwandt
wird, ist – Metall. Überall gibt es Metallkonstruk-
tionen wie Container, Schiffsteile, Brücken oder
Kräne. Die sind nicht vom Himmel gefallen, son-
dern das Werk von Konstruktionsmechanikern.
Sie arbeiten natürlich nicht nur am Hamburger
Hafen, sondern überall, wo Stahlbauteile, Aufzü-
ge, Transport- und Verladeanlagen, Schutzgitter,
Verkleidungen und Abdeckungen, Stahltreppen
und -türen, Behälter, Blechrohre und Karosserien
zu bearbeiten sind. Da schneiden, biegen und
schweißen sie Stahl und Bleche und sind je nach
Einsatzgebiet sogar auf bestimmte Arbeitsberei-
che spezialisiert. Das reicht vom Maschinenbau
über den Fahrzeug- und Schiffsbau bis zum
Stahl- und Metallbau. Die Metall-Profis planen
ihre Arbeit anhand von Konstruktionszeichnun-
gen, Montage-, Funktions- und Schaltplänen,
stellen Bauteile, Baugruppen und Metallkon-
struktionen her und montieren diese. Das geht
bei Metall meist nur mit Löten oder Schweißen
und fordert ein ruhiges Händchen in brenzligen
Situationen. Das haben die Konstruktionsmecha-
niker natürlich, denen Qualität und Kunden-
wunsch über alles geht.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

K R A F T F A H R Z E U G - M E C H A T R O N I K E R / I N

� 
Wer heute ein neues Auto kauft, kauft eigentlich
einen rollenden Computer. EPS, SBC, 7G-Tronic
oder Teleaid sollen die Fahrzeuge komfortabler,
sicherer und sparsamer machen. Das Elektroni-
sche Stabilitätsprogramm, die Sensotronic Brake
Control, das 7-Gang-Automatikgetriebe oder das
automatische Notrufsystem funktionieren nur
durch das komplexe Wechselspiel von Kraftfahr-
zeugmechanik und -elektronik (= Mechatronik).
Die Kraftfahrzeugmechatroniker sind die Spezia-
listen für die Analyse, Wartung und Reparatur
dieser Systeme. Egal, ob es um elektrische,
elektronische, mechanische, pneumatische oder
hydraulische geht. Dabei helfen computerge-
stützte Mess- und Prüfsysteme, Erfahrung und
natürlich die Kenntnis der straßenverkehrsrecht-
lichen Vorschriften. Und damit auch die Kunden
verstehen, worum es geht, ist deren Beratung
richtig wichtig. Je nach Unternehmen kannst du
dich im dritten Ausbildungsjahr für die Schwer-
punkte Personenkraftwagen-, Fahrzeugkommu-
nikations-, Motorrad- oder Nutzfahrzeugtechnik
spezialisieren lassen. 
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

L A C K L A B O R A N T / I N
�� 
Da ist der Lack ab! Nicht wenn die Lacklaboran-
ten am Werk waren. Sie sorgen dafür, dass dies
nicht passiert. Schwarzsehen gilt nicht. Vielmehr
gilt es, Farbe zu bekennen. Denn Farbe kann
effektvolle Akzente setzen, Formen betonen,
Unscheinbares in den Mittelpunkt rücken und
triste Winkel in heimelige Plätze verwandeln. An
der Entwicklung und Herstellung von Farben und
Lacken sind die Lacklaboranten beteiligt. Sie
arbeiten in Laboratorien im Entwicklungs- und
Forschungsbereich von wissenschaftlichen Insti-
tuten und Industrieunternehmen. Stellen neue
Mischungen her und experimentieren mit neuar-
tigen Rohstoffen. Prüfen die Farben und Lacke
auf unterschiedlichem Untergrund wie Holz,
Beton, Metall oder Kunststoff. Halten sie nicht,
wird zusätzlich eine Grundierung vorbereitet. Die
Ergebnisse werden am Rechner analysiert und
dokumentiert.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

� Ausbildungsplatz
(Seitenangabe Anzeige) 

�� Ausbildung und Praktikumsplatz
(Seitenangabe Anzeige)
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M A S C H I N E N -  U N D  A N L A G E N F Ü H R E R / - I N
� 
Allein beim Einkaufen im Supermarkt stehen
wir vor langen Regalen mit fast unzählig 
verschiedenen Produkten. Wenn man einmal
darüber nachdenkt, wird einem klar, dass zur
Herstellung dieser Vielfalt zahlreiche Maschinen
und Anlagen mit verschiedensten Arbeitsab-
läufen erforderlich sind. Sei es Portionierungs-,
Verpackungs- oder Abfüllanlage – alle haben
eine besondere Funktion zu erfüllen. Hier treten
die Maschinen- und Anlagenführer in Aktion.
Denn sie wissen genau, wie der Produktions-
prozess ablaufen muss, wie die Maschinen und
Anlagen entsprechend eingerichtet, in Betrieb
genommen, bedient, umgerüstet und auch
instand gehalten werden. Ihr Arbeitsbereich
sind die Montage- und Fertigungshallen der
unterschiedlichsten Branchen wie Metall- und
Kunststofftechnik, Nahrungsmittel-, Textil- und
Druckindustrie sowie Papierverarbeitung.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

M E C H A T R O N I K E R / I N
�� �� �� �� 
Werkzeugmaschinen, Abfüllanlagen oder Auto-
montagestraßen sind komplizierte Hightech-
Gebilde voll mit Mechanik, Elektronik und 
Steuerungstechnik. Laufen sie wie geschmiert,
dann können Kettensägen, Mineralwasser und
der Mercedes-Benz termingerecht zum kalku-
lierten Preis geliefert werden. Dabei helfen die
Mechatroniker.
Sie sind echte Mehrkämpfer, die sich mit Mecha-
nik, Elektronik und Steuerungstechnik bis ins
Kleinste auskennen. Spanen, Umformen, Ver-
drahten hält sie unter Spannung. Aber auch die
Montage von pneumatischen oder hydraulischen
Komponenten in einem System ist für sie keine
unbekannte Größe. Computer helfen ihnen 
Fehler zu finden, die sie auch unter Druck 
schnell und präzise beheben. Bei diesem Know-
how hoch zwei ist es klar, dass die Mecha-
troniker die Maschinen und Anlagen nicht nur
aufbauen und in Betrieb nehmen, sondern auch
warten und reparieren.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

M E D I E N G E S T A LT E R / I N  F Ü R  
D I G I T A L -  U N D  P R I N T M E D I E N
	
 �� �� 
Bildschirm, Tastatur, Software und Maus
machen das Datenhandling einfacher, aber erst
mit den Fähigkeiten und Fertigkeiten der
Mediengestalter wird daraus das Tool für die
Medienlandschaft.
Sie setzen mit dem Computer die Ideen der 
Kreativen und die Wünsche der Kunden in Multi-
media-Produkte oder Druckerzeugnisse um.
Durch ihr Know-how und ihre Kombinations-
leistung wird aus Text-, Bild- und Grafikdaten
die Medienvorlage. Ob digitale oder analoge
Daten, bewegte oder gedruckte Bilder – die
Wünsche des Kunden vor Augen und den 
Kommunikationszweck fest im Blick arbeiten 
sie mit jedem Klick.
Mediengestalter gibt es in vier Fachrichtungen:
In der Medienberatung z. B. kennen sie sich mit
typografischer und bildtechnischer Gestaltung
aus, aber haben ihren Schwerpunkt in der kauf-
männischen Auftragsabwicklung (Preiskalku-
lationen oder Angebote) und dem Projekt-
management. In der Fachrichtung Mediendesign
geht es um Gestaltung von Typografie über Bild-
größen bis zum Seitenlayout. Die Produktions-
abläufe und das Datenhandling ist die Aufgabe
der Fachrichtung Medienoperating. In der Fach-
richtung Medientechnik orientiert sich alles 
an dem Medium, in dem etwas vervielfältigt 
und erscheinen soll, z. B. im Offset-, Tief- und
Digitaldruck.
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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N O T A R F A C H A N G E S T E L LT E / R
�� 
Mein Haus. Mein Boot. Mein Auto. – Vom Haus-
kauf über Testament, Ehevertrag bis zur Unter-
nehmensgründung dreht sich beim Notar eigent-
lich alles ums liebe Geld und die damit verbun-
denen rechtlichen Probleme. Der Notar berät,
entwirft und beurkundet Verträge oder hilft sei-
nen Klienten bei der weiteren Abwicklung.
Unterstützt wird er dabei von dir, dem/der quali-
fizierten Notarfachangestellten. Du hast das
Gespür für den Umgang mit Menschen, besitzt
das richtige Gefühl für die deutsche Sprache, bist
sicher in der deutschen Rechtschreibung und
betrachtest selbst das schlimmste Schreibtisch-
Chaos als deine ganz persönliche Herausforde-
rung. Telefonate, Diktate, Vertragsvorbereitun-
gen inklusive.
Und: Ganz gleich, woher du kommst. Hauptschu-
le, Realschule oder Gymnasium. Hier zählt nur
dein ganz persönlicher Einsatz. Und die Leistung
am Arbeitsplatz. 
Ausbildungsdauer 3 Jahre

R E G I E R U N G S I N S P E K T O R - A N W Ä R T E R / I N  
B A C H E L O R  O F  P U B L I C  M A N A G E M E N T
�� 
Wenn es ein Studium nach dem Abitur oder 
dem Fachabitur sein soll, dann kann die 
Ausbildung zum/zur Regierungsinspektor-
Anwärter/in das Richtige sein. Für die Dauer der
Ausbildung befindet man sich in einem Beam-
tenverhältnis auf Widerruf und hat Anspruch auf
eine monatliche Vergütung. An einer Fachhoch-
schule des Bundes für öffentliche Verwaltung
werden drei Jahre lang verschiedene Fachge-
biete studiert. Es geht um Rechtsmethodik,
Staats- und Europarecht, Volkswirtschaftslehre,
Öffentliche Finanzwirtschaft sowie Soziologie
und Sozialpsychologie. 
Der Studiengang gliedert sich in zwei Studien-
abschnitte, das heißt, man lernt nicht nur an der
Fachhochschule, sondern man ist mindestens
neun Monate in einer Behörde, einem Amt oder
einem Unternehmen. Und am Ende der Aus-
bildung ist man nicht nur für den gehobenen
Beamtendienst qualifiziert, sondern hat auch
noch den Diplom-Verwaltungswirt (FH) in der
Tasche.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

R E G I E R U N G S S E K R E T Ä R - A N W Ä R T E R / I N
�� 
Bitte informier dich bei dem jeweiligen Betrieb,
der diese Ausbildung anbietet. 
Ausbildungsdauer 2 Jahre

R O H R L E I T U N G S B A U E R / I N
�� 
Sie verlegen Druckrohrleitungen, die Wasser,
Gas, Öl oder Fernwärme dorthin leiten, wo sie
gebraucht werden. Druckrohrleitungen bestehen
aus Rohren, Formstücken, Schiebern, Hydranten
und Messgeräten. Diese Einzelstücke montieren
die Rohrleitungsbauer zu ganzen Leitungen und
überprüfen deren Dichtigkeit und Korrosions-
schutz. Rohre gibt es aus den verschiedensten
Werkstoffen, z. B. aus Stahl, Gusseisen, Faserze-
ment, Steinzeug, Stahlbeton oder Kunststoff. All
diese Materialien erfordern eigene Verlege- und
Verbindungstechniken. Durch Schweißen, Löten
oder Kleben verbinden Rohrleitungsbauer die
einzelnen Rohre fest miteinander. Lösbare Ver-
bindungen entstehen durch Gewinde, Flansche
oder Muffen.
Die Arbeit von Rohrleitungsbauern beginnt
jedoch schon mit dem Aushub des Rohrgrabens.
Sie beurteilen die Stabilität des Untergrundes,
sichern den Graben ab und beim späteren 
Auffüllen des Rohrgrabens überwachen sie die
Verteilung der Bodenmassen, um Pannen wie
ein ungleichmäßiges Absenken des Bodens zu
verhindern.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

S C H I F F F A H R T S K A U F M A N N / F R A U
�� �� �	 
Bananen aus Costa Rica, Erdöl aus Grönland,
Autos aus Japan – das transportieren Frachter
und Tanker rund um den Globus. Die Schiff-
fahrtskaufleute haben deswegen nie Leerlauf.
Sie kümmern sich darum, dass jedes Schiff opti-
mal ausgerüstet nicht nur in See stechen kann,
sondern auch auf dem richtigen Kurs den Hafen
erreicht. 
In der Fachrichtung Linienfahrt geht es um Con-
tainer und Stückgut. Schiffe laufen nach festge-
legten Fahrplänen zu festgelegten Preisen die
Häfen an. Damit sie volle Ladung haben, vermit-
teln Schifffahrtskaufleute „Frachtraten” an Spe-
diteure und Ex-/Importeure. Und kümmern sich
darum, dass die Ware aus dem Schiffsbauch zum
Laden an der Ecke gelangt.
In der Fachrichtung Trampfahrt gibt es keine
Fahrpläne, sondern Schiffsmakler, die ein Schiff
vermitteln können, und Unternehmen, die ein
Schiff chartern wollen. Hier helfen die Schiff-
fahrtskaufleute. Aber sie kümmern sich auch um
einen sicheren Liegeplatz im Hafen sowie um
den Lade- und Löschvorgang. Und während das
Schiff wieder die Fahrt aufnimmt, erledigen sie
den Schreibkram: Hafenabrechnung, die Hafen-
papiere, die Zolllisten und die Rechnungen an
den Spediteur oder Ex-/Importeur.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S F A C H A N G E S T E L LT E / R
�� �
 �� 
Über den Wert und den Umfang von Versicherun-
gen lässt sich viel und lange fachsimpeln. Ist
versichert auch sicher? Bei der Sozialversiche-
rung kann man sich das sparen, da es sich um
eine Pflichtversicherung handelt. Bei dieser
gesetzlichen Kranken- und Rentenversicherung
sind 90 Prozent der Arbeitnehmer versichert. Für
die Finanzierung muss jeder Beitragszahler einen
bestimmten Prozentsatz seines Einkommens ein-
zahlen. 
Klemmt sich ein Verfahrensmechaniker die Fin-
ger an der Walzmaschine oder gerät der Land-
wirt in den Mähdrescher, dann liegt ein Berufs-
unfall vor. Die Kosten für ihre medizinische
Behandlung und Rehabilitation übernimmt die
Sozialversicherung. Sollten beide wegen einer
schweren Behinderung vermindert erwerbsfähig
sein, so erhalten sie eine Rente. Etwas Ähnliches
erhalten auch diejenigen, die in den Ruhestand
gehen.
Um solche Fälle kümmern sich die Sozialversi-
cherungsfachangestellten. Sie arbeiten bei den
Trägern der Sozialversicherung. Das sind z. B.
Krankenkassen, Berufsgenossenschaften, also
die gesetzliche Unfallversicherung, aber auch die
Bundesversicherungsanstalt für Angestellte oder
die Knappschaftsversicherung für alle Beschäf-
tigten im Bergbau. Die Tätigkeit bei den ver-
schiedenen Trägern erfordert viel Spezialwissen.
Sozialversicherungsfachangestellte werden da-
her in einer der fünf Fachrichtungen ausgebildet:
allgemeine Krankenkasse, gesetzliche Unfall-
versicherung, gesetzliche Rentenversicherung,
knappschaftliche Sozialversicherung oder land-
wirtschaftliche Sozialversicherung.
Gemeinsam ist allen, dass Kommunikation das
Wichtigste ist. Zwischen den Versicherten, den
Kliniken und Behörden und der Versicherung
müssen viele Informationen ausgetauscht wer-
den – per Telefon, E-Mail und Brief.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

�� Ausbildungsplatz
(Seitenangabe Anzeige) 

� Ausbildung und Praktikumsplatz
(Seitenangabe Anzeige)
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S O Z I A L V E R S I C H E R U N G S F A C H A N G E S T E L LT E / R
M I T  S C H W E R P U N K T  R E N T E N V E R S I C H E R U N G
�� 
Sozialversicherungsfachangestellte der Fachrich-
tung Rentenversicherung sind garantiert lange
gut im Geschäft. Immer mehr Menschen werden
Rentner und die wenden sich an die Bundesver-
sicherungsanstalt für Angestellte, an berufstän-
dische Versorgungseinrichtungen oder betriebli-
che Altersvorsorgeeinrichtungen – die typischen
Arbeitgeber der Rentenprofis. Grundlage ihrer
Arbeit sind Gesetzestexte zur Rentenversiche-
rung. Auf ihrem Schreibtisch finden sich Rech-
nungen zum Beispiel für Verdienstausfälle bei
Arbeitsunfähigkeit oder Vorruhestandsvereinba-
rungen – Vordrucke, Verzeichnisse, Tabellen und
Statistiken. 
Mithilfe von Computern berechnen die Sozialver-
sicherungsfachangestellten Anträge auf Rente,
Leistungen zur medizinischen und berufs-
fördernden Rehabilitation oder veranlassen 
Zahlungen an Versicherte und Hinterbliebene.
Entsprechende Auskünfte erteilen sie per E-Mail
oder telefonisch. An Arbeitgeber und Versicher-
te. Die sie beraten – auch im Außendienst. Da
sind die Sozialversicherungsfachangestellten
häufig unterwegs, sogar abends oder am 
Wochenende. Sie müssen viel reden und Über-
zeugungsarbeit leisten. Auch in der Verwaltung,
wo sie die administrativen Aufgaben überneh-
men können, ist das Gespräch wichtig: In der
Kollegengruppe klären sie zum Beispiel schwie-
rigere Versicherungsverhältnisse und Leistungs-
ansprüche. Das schließt eigenständiges Arbeiten
und Denken natürlich nicht aus. 
Lernbereitschaft ist in diesem Beruf wichtig,
denn die Gesetzeslage ändert sich ständig. Und
wenn man besonders lernwild ist, kann man
sich fortbilden, zum Beispiel zum/zur Fachwirt/in
im Sozial- und Gesundheitswesen oder zum/zur
Verwaltungsfachwirt/in.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

T E C H N I S C H E / R  P R O D U K T D E S I G N E R / I N
�� 
Hurra ... ein neuer Beruf geht an den Start! Tech-
nische Produktdesigner entwerfen, konstruieren
und gestalten Bauteile und Gebrauchsgegen-
stände wie Brillen, Uhren, Taschen, Verpackun-
gen etc. Sie arbeiten mit Ingenieuren, Konstruk-
teuren und technischen Zeichnern zusammen, in
Entwicklungs- und Konstruktionsabteilungen
und erstellen mithilfe von 3-D-CAD-Anlagen
(computer-aided design) technische Zeichnun-
gen und Computersimulationen. Diese stellen sie
ihrer Geschäftsführung und ihren Kunden vor.
Nach erfolgreicher Präsentation entwickeln sie
in Design- und Versuchslaboratorien Prototypen
und testen sie durch und durch – das neue Pro-
dukt soll ja nicht nur gut aussehen, sondern auch
einwandfrei funktionieren. Hierbei berechnen
sie die Kosten und machen ggf. Alternativvor-
schläge, um die Produktkosten zu senken.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

T E C H N I S C H E / R  Z E I C H N E R / I N
�� �� 
Punkt, Punkt, Komma, Strich – fertig sind Ellip-
sen, Zylinder, Kegel oder auch das Mondgesicht.
Ganz so einfach ist es für die technischen Zeich-
ner aber nicht.
Als Mitarbeiter eines Konstrukteurs erstellen sie
mit Hilfe des CAD (computer-aided design) an
leistungsfähigen Rechnern technische Zeichnun-
gen, Unterlagen und Stücklisten. Dabei sind
Winkelfunktionen, Wärmelehre, Drehmomente
und Trigonometrie keine Fremdwörter für sie.
Die gewählte Fachrichtung – Maschinen- und
Anlagentechnik, Heizungs-, Klima- und Sanitär-
technik, Stahl- und Metallbautechnik, Elektro-
technik oder Holztechnik – bestimmt die genau-
en Inhalte.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

V E R A N S T A LT U N G S K A U F M A N N / - F R A U
�� 
Ein Konzert mit Robbie Williams? Eine Auto-
grammstunde mit Heidi Klum? Die Präsentation
des neuen Porsche? Schicke Veranstaltungen mit
vielen Gäste, vielleicht sogar mit prominenten,
lecker Häppchen und guter Stimmung ohne
Ende. Das macht viel Spaß, wenn man ein-
geladen ist. Und noch mehr, wenn es gut organi-
siert ist.
Darum kümmern sich die Veranstaltungskaufleu-
te. Von der ersten Konzeption, der Kalkulation
über die Regie bis zur Beleuchtung reicht ihr
Organisations- wie auch Improvisationstalent.
Mit viel Charme und Gelassenheit bewahren sie
den Überblick. Das setzt gute Nerven, Lust an
Kommunikation, auch in Englisch, und Durchset-
zungsvermögen voraus. Und natürlich eine große
Flexiblität bei der Arbeitszeit. Denn wenn die
anderen feiern, sind die Veranstaltungskaufleute
mit dabei - und kontrollieren, ob alles wie von
ihnen geplant läuft.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

V E R F A H R E N S M E C H A N I K E R / I N  F Ü R  
B E S C H I C H T U N G S T E C H N I K
	
 
Der Lack an Autos, Mopeds oder Fahrrädern muss
ganz schön was aushalten: Hitze, Kälte, Hagel
und Steinschlag. Eine glänzende Gelegenheit für
die Verfahrensmechaniker der Beschichtungs-
technik, ihr Können zu zeigen.
Sie kennen die Eigenschaften von Holz, Kunst-
stoff oder Metall und die jeweils richtige
Beschichtungstechnik, damit der Lack hält und
nicht leicht ab ist. Dabei wählen sie die unter-
schiedlichsten Farbtöne, Glanz- und Härtegrade
der Lacke aus und bringen sie mit Lackierpisto-
len oder Anlagen gleichmäßig auf. Gelacktes fer-
tigen sie in der Kfz-Industrie, der Möbel- und
Flugzeugindustrie, im Maschinenbau, in der
Apparate- und Geräteherstellung.
Ausbildungsdauer 3 Jahre
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V E R F A H R E N S M E C H A N I K E R / I N  I N  D E R  H Ü T T E N -
U N D  H A L B Z E U G I N D U S T R I E  –  
F A C H R I C H T U N G  S T A H L - U M F O R M U N G  U N D  
N I C H T E I S E N M E T A L L - U M F O R M U N G
�� 
Nach dem Abstechen der Schmelze, wenn der
Stahl und die Nichteisenmetalle noch heiß sind,
beginnt die Arbeit dieser Verfahrensmechaniker.
Denn sie biegen einiges zurecht.
Mit verschiedenen Umformungstechniken ferti-
gen sie „Halbwerkzeuge” wie Bleche, Profile,
Rohre oder Stangen. Aber auch Draht, Kurbel-
wellen und Achsen sind Produkte ihrer Arbeit.
Dazu walzen, pressen, schmieden und ziehen sie
das Material, bis es richtig in Form ist. Dabei hel-
fen ihnen Maschinen, die sie einstellen, steuern
und überwachen. Und ist bei der Produktionsan-
lage eine Schraube locker, so kümmern sie sich
darum.
Damit Stahlträger, Motoren und Fahrzeugverklei-
dungen immer mit gleichbleibender Qualität
gebaut werden können, führen sie Qualitätskon-
trollen durch.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre

V E R K Ä U F E R / I N
�� 
Einen Kunden für dumm verkaufen – das passiert
den gelernten Verkäufern nicht. Sie wissen
genau, dass freundlicher Service und gute Bera-
tung gefragt sind. Denn nur wenn die Kunden
sich wohl fühlen, zahlen sie gern und kommen
wieder. Dann läuft das Geschäft.
Aber auch „hinter den Kulissen” wissen die Ver-
käufer genau Bescheid. Sie bestellen die Waren,
kontrollieren deren Eingang und zeichnen sie
aus. Deshalb wissen sie immer, was sie noch so
auf Lager haben und wo es zu finden ist. Egal ob
in einer Boutique, einem Fachgeschäft, in einem
Warenhaus oder einem Verbrauchermarkt – Ser-
vice und Mitdenken sind gefragt.
Ausbildungsdauer 2 Jahre

V E R M E S S U N G S T E C H N I K E R / I N
�	 
Wenn man draußen unterwegs ist, kann man sie
manchmal bei ihrer geheimnisvoll wirkenden
Arbeit beobachten. Zwei erwachsene Menschen
hantieren mit einem „dreibeinigen” Gerät und
scheinen etwas Wichtiges zu tun. Wenn man
lauscht, fallen Worte wie Tachymeter und Nivel-
lierlatte. Die beiden beschimpfen sich aber nicht,
sondern sind Vermessungstechniker. Mit feinen
Messinstrumenten, wie etwa dem Tachymeter,
vermessen sie die Landschaft bis in den kleins-
ten Winkel. Mit ihrer Hilfe wird die echte Welt in
eine Karte, wenn man will in eine mathemati-
sche Beschreibung der Welt verwandelt. Egal
wie schief oder schräg die Landschaft ist, die
Vermessungstechniker kennen immer die richti-
ge mathematische Formel für diese Rechnung.
Das ist gut so. Denn bevor Straßen gebaut oder
Baugrundstücke genehmigt werden, muss die
genaue Lage und Höhe der Flächen berechnet
werden. Nur so können Geobasisinformationssy-
steme und Planungsunterlagen erstellt werden.
Die so entstandenen Karten müssen auch doku-
mentiert, verwaltet und vielleicht mit Luftauf-
nahmen verglichen werden. Das können auch
nur die Vermessungstechniker, die dabei natür-
lich die entsprechenden Berufs- und Rechtsvor-
schriften gerne beachten. Verwaltungen der
Bundesländer oder der Kommunen, Vermes-
sungsbüros oder Vermessungs- und Liegen-
schaftsabteilungen großer Industrie- und Dienst-
leistungsunternehmen, beispielsweise Ver- oder
Entsorgungsunternehmen, und Verkehrsunter-
nehmen sind die Arbeitgeber dieser Land-
schaftsmathematiker.
Ausbildungsdauer 3 Jahre

V E R W A LT U N G S F A C H A N G E S T E L LT E / R
�
 
Mit der Stadtverwaltung muss man sich öfter
beschäftigen. Ist man umgezogen, so meldet man
sich um. Hat man ein Auto gekauft, so müssen
die Papiere umgeschrieben werden. Ist der Per-
sonalausweis ungültig, beantragt man einen
neuen. Fast immer sitzt auf der andern Seite des
Tisches ein Verwaltungsangestellter.
Sie bearbeiten Vorgänge, führen Akten, erteilen
Auskünfte und fertigen Bescheide. Aber auch
verwaltungsintern sind sie unentbehrlich, weil
sie Bezüge und Gehälter berechnen, Reisekosten
abrechnen, Material bestellen und sich mit dem
Kassen- und Rechnungswesen auskennen. Bei
so vielen Texten und Zahlen hilft ihnen modern-
ste Technik, immer auf den Punkt zu kommen.
Egal, in welcher Fachrichtung sie arbeiten. Mög-
lich sind Bundesverwaltung, Landesverwaltung,
Kommunalverwaltung, Handwerksorganisatio-
nen, Industrie- und Handelskammern und Kir-
chenverwaltungen der Evangelischen Kirche.
Ausbildungsdauer 2 1/2 Jahre

Z E R S P A N U N G S M E C H A N I K E R / I N
�	 
Kolben, Wellen und Zylinder müssen in Maschi-
nen und Motoren, aber auch in Haushaltsgeräten
millimetergenau passen. Diesen Dreh haben die
Zerspanungsmechaniker fein raus.
Mit Hilfe von Schleif-, Dreh- oder Fräsmaschinen
tragen sie bei ihren Werkstücken aus Eisen,
Nichteisen und Kunststoff dünnste Schichten ab,
so dass – wie beim Hobeln – feine Späne fallen.
Ihre Arbeit ist echte Maßarbeit. Dabei helfen
ihnen Maschinen, deren Dreh- und Angelpunkte
sie genau kennen. Auch wenn die Technik oft
computergesteuert ist, ohne die Zerspanungsme-
chaniker kommt nichts ins Rotieren: Sie setzen
Werkzeugträger, Spann-, Prüf- und Kühlmittel
ein, kontrollieren und programmieren alles von
den Umdrehungen bis zur Schnitttiefe. Natürlich
können sie bei ihrem Wissen die Maschinen
auch warten und reparieren. 
Die verschiedenen Bearbeitungstechniken ver-
langen viel Spezialwissen. Daher gibt es Zerspa-
nungsmechaniker in vier Fachrichtungen: In der
Fachrichtung Automaten-Drehtechnik geht es um
die Serienanfertigung an Drehautomaten. Masse
mit Klasse ist das Motto. In der Drehtechnik ent-
stehen an Drehmaschinen weniger, aber dafür
besondere Einzelstücke. Bei der Frästechnik wird
mit Fräsmaschinen die Form gemacht. Und in der
Fachrichtung Schleiftechnik sorgen Schleifma-
schinen für den genauen Schliff.
Ausbildungsdauer 3 1/2 Jahre
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azubi börse

�� Bachelor of Arts –
Betriebswirtschaft

�� Kaufmann/frau im
Groß- und Außenhandel 83

azubi börseBitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Als herstellerunabhängige Bank für das Kraftfahrzeuggewerbe bieten wir den Kfz-Betrieben und deren Kunden
Finanzierungslösungen und Dienstleistungen rund ums Automobil. Im Konzernverbund der Société Générale
Group gehören wir zu einer der führenden Großbanken Europas. Starten Sie in unserer Zentrale in Hamburg
Ihre Ausbildung als:

www.bdk-bank.de            Die Bank zum Auto.

Kaufmann/-frau im Groß- und
Außenhandel Ausbildungsbeginn: 01. August 2009
Während Ihrer dreijährigen Ausbildung machen wir Sie systematisch mit der gesamten Bandbreite des modernen
Leasing- und Finanzierungsgeschäfts in der Kfz-Branche vertraut. Von Beginn an engagieren Sie sich in verschie-
denen Abteilungen, zum Beispiel in den Bereichen Service-Center, Finanzen oder Marketing, und beteiligen sich
aktiv am Tagesgeschäft. 

Am besten passen Sie zu uns, wenn Sie die allgemeine Hochschulreife oder die mittlere Reife erfolgreich absol-
viert haben. Aufgrund unserer internationalen Konzernzugehörigkeit erwarten wir auch gute Englischkenntnisse.
Sie arbeiten gerne mit Menschen, sind kommunikativ und stehen neuen, abwechslungsreichen Aufgaben aufge-
schlossen gegenüber. Eigeninitiative und Teamgeist runden Ihr Profil ab.

Sie sind interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Zeugniskopien – even-
tuell vorhandenem Abschlusszeugnis – an: Bank Deutsches Kraftfahrzeuggewerbe AG, Personalabteilung,
Nedderfeld 95, 22529 Hamburg, Telefon: 040 / 4 80 91-2916, E-Mail: hr@bdk-bank.de

Bachelor of Arts (m/w) Business
Administration Studienbeginn: 01. Oktober 2009
Studieren und gleichzeitig Praxisluft schnuppern? Diese Möglichkeit bietet Ihnen nur der duale Studiengang Busi-
ness Administration. Denn er verbindet ein attraktives Bachelor-Studium optimal mit den Anforderungen der be-
ruflichen Praxis. Einerseits lernen Sie als „Volontär/in“ unsere verschiedenen Geschäftsbereiche im „Daily Business“
intensiv kennen. Andererseits absolvieren Sie parallel dazu ein vollwertiges betriebswirtschaftliches Studium an der
HSBA Hamburg School of Business Administration. Nach drei Jahren besitzen Sie den international gefragten Ab-
schluss Bachelor of Arts (B.A.) und können dank Ihrer Praxisorientierung mit besten beruflichen Perspektiven rechnen.

Voraussetzung ist eine in Hamburg anerkannte Hochschulreife mit guten Noten in Deutsch und Mathematik. Hin-
zu kommen gute bis sehr gute Englischkenntnisse, die vor der Immatrikulation durch den TOEFL-Test belegt wer-
den müssen. Persönlich überzeugen Sie uns vor allem durch Leistungsbereitschaft, Eigeninitiative, Belastbarkeit und
Ausdauer.
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�� Kaufmann/frau für 
Versicherungen und
Finanzen

Bitte beziehe dich in deiner
Bewerbung auf die azubi börse!

Die Nr. 1 für meine Ausbildung.
Starten Sie bei dem Versicherer, dem die meisten
Niedersachsen vertrauen.

Die VGH zählt mit hohen Marktanteilen in ihrem niedersächsischen Geschäftsgebiet zur Spitzengruppe
deutscher Versicherungsunternehmen. Eine starke Kooperation innerhalb der ¿ Finanzgruppe mit den
Sparkassen und der Landesbausparkasse bildet die Grundlage für einen guten Service und Erfolg.

Sie sind engagiert, kreativ, flexibel und voller Tatendrang? Sie möchten mit einer qualifizierten Ausbildung
Ihre berufliche Karriere starten und sehen Ihre Zukunft in einem erfolgreichen Versicherungsunternehmen?
Dann sind Sie bei uns richtig. Wir bieten interessierten Bewerbern und Bewerberinnen, die verantwortungs-
bewusst sind und gern im Team arbeiten, einen Ausbildungsgang, der spannende, abwechslungsreiche
Aufgaben in Theorie und Praxis vereint:

Zum 1. August 2009 suchen wir für die Regionaldirektion in Lüneburg und unsere Vertretungen in den
Regionen Lüneburg, Harburg, Winsen, Lüchow und Uelzen Auszubildende.

Kauffrau/Kaufmann
für Versicherungen und Finanzen
– Fachrichtung Versicherung –
Sie haben Abitur, einen erweiterten Realschulabschluss oder den Abschluss einer höheren Handelsschule
bzw. Fachoberschule (Wirtschaft). Wenn Sie darüber hinaus vertriebsorientiert sind und Freude am Umgang
mit Menschen haben, ist diese Ausbildung genau die richtige für Sie.

Bei uns lernen Sie alles, was Sie für diesen vielseitigen und vor allem zukunftssicheren Beruf qualifiziert.
Von Anfang an können Sie Ihre Kunden- und Vertriebsorientierung im Außendienst und in den Bereichen
unserer Direktion unter Beweis stellen. Die vertriebsorientierte Ausbildung eröffnet Ihnen anschließend
optimale Berufsperspektiven.

Bewerben Sie sich bitte mit aussagefähigen Unterlagen (Zeugnisse, tabellarischer Lebenslauf), die Sie bitte
senden an:

VGH Versicherungen
Regionaldirektion Lüneburg • Frau Dagmar Lüdtke
Konrad-Zuse-Allee 4 • 21337 Lüneburg
Telefon: 04131 70977-8509 • E-Mail: dagmar.luedtke@vgh.de

Mehr über uns im Internet unter www.vgh.de

*Verliehen von der Deutschen Versicherungswirtschaft

fair versichert

Platz 1 beim InnoWard 2007*
für Berufliche Erstausbildung.
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